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Jahresabschlüsse 2015 der städtischen Gesellschaften und Sondervermögen 

Wirtschaftspläne 2017 (soweit vorliegend) 

Einwohnerzahl der Hansestadt Lübeck 

nach der Fortschreibung am 31. März 2014 212.405 

nach der Fortschreibung am 31. März 2015 214.735 

nach der Fortschreibung am Vorläufige Zahl 

Stand Dezember 2016 216.253 

Flächengröße des Stadtgebietes 21.414 ha 





Titelbild: Fassaden der Gewinner des Architektenwettbewerbes für das „Gründungsviertel“ 

 

Auf Grund der neuen Bebauung des Areals „Gründungsviertel“ im Bereich der Alfstraße, Fischstraße 

und Braunstraße haben wir auf dem Titel unseres Haushaltsbuches 2017 eine Fotomontage einiger 

Architektenentwürfe dargestellt, um zu zeigen wie das „Gründungsviertel“ neu entstehen kann. 

Auf dem Areal des im 2. Weltkrieg stark zerstörten ältesten Kaufmannsviertels der Lübecker Altstadt 

wird auf 38 städtischen Grundstücksparzellen unterschiedlichster Größe ein zukunftsweisendes 

lebendiges Quartier mit individuellem Wohnen und Arbeiten entstehen. In seiner Dichte, dem 

Straßenverlauf, der Aufnahme der Baufluchten, der Bebauung mit Giebelhäusern und einer gemischten 

Nutzung soll dieses sich wieder an dem historischen Vorbild orientieren. 

Die Grundstücke im „Gründungsviertel“ werden an einzelne BauherrInnen oder Baugemeinschaften 

verkauft. Die Grundstücke werden nicht ausschließlich nach Höchstgebot vergeben. Die Hälfte der 

Grundstücke wird zum Festpreis angeboten, um auch Familien mit Kindern sowie besonderen 

Wohnformen die Möglichkeit einer kostensparenden Wohneigentumsbildung im „Gründungsviertel“ zu 

ermöglichen. 

(Fotomontage: © Bereich Stadtplanung und Bauordnung)   
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Vorwort 
 
Die kommunale Selbstverwaltung schließt die zielgerichtete Steuerung aller Aufgaben in der 
Hansestadt Lübeck mit ein, unabhängig davon, ob die Leistungen innerhalb der Verwaltung 
oder durch eigenverantwortlich handelnde städtische Gesellschaften und Sondervermögen 
erbracht werden. Die Ausgliederung kommunaler Aufgaben auf selbständige 
Organisationseinheiten erfordert eine angemessene Einflussnahme mit klaren Vorgaben 
und eine stetige Kontrolle seitens der Hansestadt Lübeck auf ihre Unternehmen 
(Beteiligungsmanagement). 
 
Den rechtlichen Rahmen für die wirtschaftliche Betätigung der Kommunen definiert 
maßgeblich das Landesrecht. Nach der Gemeindeordnung des Landes Schleswig-Holstein 
stehen folgende Organisationsformen für die Ausgliederung von kommunalen Aufgaben zur 
Verfügung: 
- Sondervermögen mit gesonderten öffentlichen Rechtsgrundlagen (ugs. „Eigenbetriebe“) 

– in Lübeck: die SeniorInnenEinrichtungen/Altenpflegeheime, der Kurbetrieb 
Travemünde, die Entsorgungsbetriebe und die Lübecker Schwimmbäder; 

- privatrechtliche Gesellschaften – vornehmlich in den Rechtsformen der GmbH und der 
GmbH & Co. KG; 

- Kommunalunternehmen – in Lübeck: gemeinsames Kommunalunternehmen IT-
Verbund Schleswig-Holstein AöR. 

 
Mit dem Gesetz zur Stärkung der Kommunalwirtschaft hat der Landesgesetzgeber das 
Gemeindewirtschaftsrecht – also die Regelungen über die wirtschaftliche Betätigung der 
Gemeinden – geändert. Ein Schwerpunkt der Änderungen ist die energiewirtschaftliche 
Betätigung der Gemeinden, für die in einer Spezialnorm (§ 101 a Gemeindeordnung) 
Erleichterungen geregelt werden. Darüber hinaus wurden die Zulässigkeits- und 
Verfahrensnormen für wirtschaftliche Tätigkeit der Gemeinde in diversen Punkten geändert. 
Unter anderem gibt es nun erstmals gesetzliche Mindestanforderungen an das kommunale 
Beteiligungsmanagement in einem gesonderten Paragraphen (§ 109 a Gemeindeordnung).  
 
Bereits durch das Gesetz zur Veröffentlichung der Bezüge der Mitglieder von 
Geschäftsführungsorganen und Aufsichtsgremien öffentlicher Unternehmen im Land 
Schleswig-Holstein hat das Land Schleswig-Holstein die Gemeindeordnung dahingehend 
geändert, dass die Kommunen verpflichtet sind, in den Gesellschaftsverträgen der 
Unternehmen, an denen sie mehrheitlich beteiligt sind, sicherzustellen, dass die Bezüge der 
Geschäftsführer/-innen und Aufsichtsratsmitglieder mit Namensnennung auf der Internetseite 
des Finanzministeriums Schleswig-Holstein1 und im Anhang zum Jahresabschluss 
veröffentlicht werden. 
 
Die Hansestadt Lübeck lässt im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung diverse 
öffentliche Aufgaben im wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Bereich durch kommunale 
Gesellschaften erbringen. Es müssen daher wirksame, juristisch abgesicherte Steuerungs- 
und Kontrollmöglichkeiten der Beteiligungen geschaffen bzw. bestehende Möglichkeiten 
genutzt werden, um die Wahrung städtischer Interessen sicherzustellen. Bei der Umsetzung 
der Beteiligungspolitik darf den kommunalen Gesellschaften jedoch nicht die operative 
Selbständigkeit genommen werden, denn gerade ihr flexibles, an betriebswirtschaftlichen 
Grundsätzen orientiertes Agieren sichert und fördert ihre Handlungsfähigkeit und damit auch 
die dauerhafte Erfüllung des öffentlichen Zwecks. Mit dem Lübecker Public Corporate 
Governance Kodex2 hat die Hansestadt Lübeck sich selbst einen Rahmen gegeben, um 
eine verantwortungsvolle, ordnungsgemäße Unternehmensführung zu gewährleisten. Daran 
anknüpfend hat der Hauptausschuss Musterregelungen (Gesellschaftsvertrag, 
Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat, Geschäftsanweisung für die Geschäftsführung, 

                                                 
1 http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/V/verguetungsoffenlegung/_functions/verguetungsoffenlegung_table.html?cms_range=AZ  
2 http://www.luebeck.de/stadt_politik/rathaus/verwaltung/gesellschaften/files/Luebecker_Public_Corporate_Governance_Kodex.pdf  
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Geschäftsführerdienstvertrag) beschlossen, in die die Standards des PCGK eingeflossen 
sind. 
 
Mit der Umsetzung der gesetzlichen und der städtischen Vorgaben ist das städtische 
Beteiligungscontrolling befasst. In den Jahren 2015 und 2016 stand dabei die Anpassung 
der Gesellschaftsverträge usw. an die städtischen Muster und damit an den PCGK im 
Vordergrund. Die Implementierung und Evaluation des PCGK ist eine ständige Aufgabe, 
über die in einem PCGK-Bericht, der 2016 erstmals erscheinen soll, gesondert berichtet 
werden soll. 
 
Zu den ständigen Aufgaben des Beteiligungscontrollings gehört außerdem, die 
Berücksichtigung städtischer Vorgaben in den Wirtschaftsplänen der Unternehmen 
sicherzustellen sowie den Umsetzungsstand der Finanz- und Leistungsvorgaben 
auszuwerten und für den Hauptausschuss – das nach § 45 b Abs. 4 GO maßgeblich für die 
Steuerung der kommunalen Beteiligungen zuständige politische Gremium – aufzubereiten. 
Daneben unterstützt das Beteiligungscontrolling die städtischen Gesellschaftervertreter/
-innen und Aufsichtsratsmitglieder bei der Beteiligungssteuerung und -überwachung, 
erarbeitet Stellungnahmen und Berichte zu diversen die Gesellschaften betreffenden Fragen 
und bereitet federführend alle Entscheidungen mit strategischer Bedeutung für die 
Beteiligungspolitik der Hansestadt Lübeck vor.  
 
Der vorgelegte Beteiligungsbericht gibt Auskunft über sämtliche Beteiligungen und 
Sondervermögen der Hansestadt Lübeck. Insbesondere enthält er die Wirtschaftspläne 2017 
und die Jahresabschlüsse 2015 der Betriebe und der Gesellschaften, an denen die 
Hansestadt Lübeck mehr als 50 % der Anteile hält. Damit erfüllt er zugleich die einschlägigen 
Berichtspflichten gemäß § 1 der Landesverordnung über die Aufstellung und Ausführung 
eines doppischen Haushaltsplanes der Gemeinden (GemHVO-Doppik). 
 
Zu diesen Betrieben und Gesellschaften und darüber hinaus auch zu Minderheitsbetei-
ligungen der Hansestadt Lübeck finden sich in diesem Bericht zusätzlich allgemeine Infor-
mationen über die Zusammensetzung ihrer Organe, ihres Unternehmensgegenstandes, ihrer 
Gesellschafterstruktur und diverse weitere Angaben.  
 
Ergänzend zu den Informationen im Beteiligungsbericht und im Internet3 stehen die 
Mitarbeiter des Beteiligungscontrollings gerne für Fragen und Anregungen zu den Betrieben 
und Gesellschaften der Hansestadt Lübeck zur Verfügung (Kontakte: siehe S. 2). 
 
 
Lübeck, im September 2016 
 
Hansestadt Lübeck 
Der Bürgermeister 
Beteiligungscontrolling 

                                                 
3 http://www.luebeck.de/stadt_politik/rathaus/verwaltung/gesellschaften/index.html   
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Stand:

100,00

100,00

10,00 Industrie- und Handelskammer zu Lübeck
70,00 10,00 Kreishandwerkerschaft Lübeck

10,00 Vermögensverwaltungs- und Treuhandgesellschaft des DGB

100,00 (bilanziert bei den EBL)

100,00

69,98

4,92

100,00

100,00

14,50

Kommanditistin (100%) 100,00 Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (50%) 100,00 Trave Eneuerbare Energien Verwaltungs GmbH (Komplementärin)

50,00 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00

Kommanditistin (100%) Komplementärin

Kommanditistin (44%) 100,00 STAWAG Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

56,00 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00 STAWAG Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (40,1%) 59,90 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00 STAWAG Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (40,1%) 59,90 STAWAG Energie GmbH (Kommanditistin)

100,00 Stawag Energie Komplementär GmbH (Komplementärin)

Kommanditistin (40,1%) 49,90 Stawag Energie GmbH (Kommanditistin)

10,00 enwor - energie und wasser vor ort GmbH (Kommanditistin)

Kommanditistin (2,11%) 100,00 Trianel Kohlekraftwerk Lünen Verwaltungs GmbH (Komplementärin)

97,89 Trianel Energy und 28 weitere Stadtwerke als Kommanditisten

50,10 49,90 HNB Hamburger Nahverkehrs-Beteiligungs-GmbH

(Hamburger Hochbahn AG, Pinneberger Verkehrsges., Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein AG)

100,00

0,80

10,20

19,26 Stadtwerke Münster GmbH (32,19 %); Bocholter Energie- und Wasserversorgung GmbH (4,79 %);

Energie und Wasser Niederrhein GmbH (6,23 %), Energie AG Iserlohn-Menden (5,33%); SW Osnabrück AG (9,08%)
Kasseler Verkehrs- und Versorgungs GmbH (23,12%)

5,12

   Beteiligungen an Energiehandels- und Energievertriebs-

   unternehmen in Deutschland und den BeNeLux-Staaten

62,50

37,50 RREEF PAN-EUROPEAN INFRASTRUCTURE TWO LUX S.à r.l

100,00

100,00

100,00

100,00

99,00
1,00

Lüders und Stange KG

50,00 Deutsche Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr, Frankfurt/M.

50,00 50,00 Lüders & Stange, Hamburg

34,48 Fachhochschule Lübeck

6,90 47,76 Drägerwerk AG; Possehl GmbH, Gabler Maschinenbau GmbH, Assmann Beraten+Planen GmbH (Braunschweig),

Mankenberg Armaturenfabrik GmbH, Baltik AG für Kapitalbeteiligungen (jeweils 7,96 %)

7,43 (Selbstbeteiligung) 3,45 Kuhnke GmbH, Bad Malente-Gremsmühlen

25,10 Stadtwerke Aachen Aktiengesellschaft

28.09.2016

100,00

85,50

    weitere Beteiligungen

50,00

DONG Energy Power A/S

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH         K : 45 Mio. €

Stadtverkehr Lübeck GmbH K: 10 Mio. €

Lübeck-Travemünder Verkehrs-
gesellschaft mbH (LVG) K: 154 T€

TraveKom Telekommunikations-
gesellschaft mbH K: 1,3 Mio. DM

KWL GmbH                                        K: 2.045.200 €

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH
K: 26 T€

Hochschulstadtteil-
Entwicklungsgesellschaft mbH K: 51.150 €

Grundstücksgesellschaft 
Metallhüttengelände mbH                    K: 50 TDM 

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (LHG)
K: 5,42 Mio. €

LHG Service-GmbH K: 26 T€

European Cargo Logistics GmbH

Baltic Rail Gate GmbH

Lübeck Distribution GmbH

Fachhochschule Lübeck Projekt-GmbH

items GmbH Münster/Westf., K: 1.237,33 T€

Trianel GmbH, Aachen, K: 11.651,8 T€

Stadtwerke Lübeck GmbH   K: 48.753 T€

Nordic Rail Service GmbH

Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH (26,57 %); und 20 weitere kommunale Stadtwerke mit weniger 
als 10 % Beteiligung

Netz Lübeck GmbH K: 100 T€

DONG Energy Nysted  I A/S
K: 100.000.000 DKK

NSH - Nahverkehr Schleswig-Holstein 
GmbH Kiel, K: 50T€

Regionalbahn Schleswig-Holstein GmbH, Kiel (22,40 %); Autokraft GmbH, Kiel 
(21,80 %); KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH, Kiel (13,00 %); Nord-Ostsee-
Bahn GmbH, Kiel (6,00 %); Verkehrsbetriebe Kreis Plön GmbH, Kiel (3,10%); 
sowie weitere 40 am SH-Tarif beteiligte Verkehrsunternehmen mit Anteilen von  
1,6 %  und weniger.

Trianel Kohlekraftwerk  Lünen GmbH & Co. 
KG  Aachen, K: 147.944,2 T€

Entsorgungszentrum Lübeck GmbH     K : 100 T€

Skandic Service GmbH

Regionalnetz Ostholstein Süd 
GmbH & Co. KG
Ratekau, K: 25,0 T€

Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG                          
K:  25 T€

Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG
Aachen     K: 2,5 T€

Solar Power Turnow West I GmbH & Co. KG
Aachen     K: 2,5 T€

Solar Power Turnow West II GmbH & Co. KG
Aachen     K: 2,5 T€

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-
Komplementär GmbH              K:  25 T€

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & 
Co. KG             K:  25 T€

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
«European Cargo Logistics Rus»
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92,50 7,50 Stiftung Lübecker Wohnstifte

90,00 10,00 Norddeutscher Rundfunk, Hamburg

90,00 10,00 Kaufmannschaft zu Lübeck

12,50 Landkreis Nordwestmecklenburg, Wismar

12,50 Kaufmannschaft zu Lübeck

62,50

12,50 Gesellschaft der Theaterfreunde e.V.

50,00 50,00 Vorwerker Diakonie gemeinnützige GmbH

3,26 diverse weitere kommunale Träger aus Schleswig-Holstein

17,24 Land Schleswig-Holstein

34,48 Freie und Hansestadt Hamburg

17,24 17,24 Land Niedersachsen

6,9 Freie Hansestadt Bremen

6,9 Land Mecklenburg-Vorpommern

5,56 17 weitere Gesellschafter mit je 5,56 % Anteil am Stammkapital

5,20 94,80 Sana Kliniken AG, München

3,33 Land Schleswig-Holstein (50 %), Kreise und kreisfreie Städte Schleswig-Holsteins (je 3,33 %)

0,50 Freie und Hansestadt Hamburg (75,5 %), Handelskammer Hamburg (15 %), 19 Landkreise, Kreise und kreisfreie Städte (je 0,5 %)

1,68

(bilanziert bei den EBL)

2.502 - SeniorInneneinrichtungen

(Altenpflegeheime, sonstiges Sondervermögen) K: 3.210 T€

2.830 - Kurbetrieb Travemünde

(Eigenbetrieb) K: 2.550 T€

3.700 - Entsorgungsbetriebe Lübeck 

(eigenbetriebsähnl. Einrichtung) K: 5.113 T€

4.525 Lübecker Schwimmbäder

(eigenbetriebsähnl. Einrichtung) K: 1,5 Mio. €

Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH
K: 10,1 Mio €

Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH
K: 51,2 T€

Theater Lübeck gGmbH
K:26,0 T€

GOES Gesellschaft für die Organisation der 
Entsorgung von Sonderabfällen mbH
Neumünster, K: 300 T€

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH  
Kiel, K: 26 T€

SANA Kliniken Lübeck GmbH
K: 25 T€

Wenn nicht anders 
angegeben, ist der Sitz der Gesellschaften Lübeck.

Soweit Gesellschaften ihr Stammkapital (K) noch nicht auf Euro umgestellt haben, ist dieses aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit (gerader Betrag) weiterhin in DM ausgewiesen (1 € = 1,95583 DM). 

Stand 29.09.2016

Land Schleswig-Holstein (25,75%), Kreise u. kreisfreie Städte Schleswig-Holsteins (je 1,68%), SHEREG Schleswig-Holsteinische Entsorgungs-
und Recycling GmbH, Kiel (12,25 %), EGSH Entsorgergemeinschaft Schl.-Holst., Hamburg (12,25 %), Industrie- und Handelskammern sowie  
Handwerkskammern Schl.-Holsteins (zusammen 12,25 %), Wirtschaftsverbände (Baugewerbeverband Schl.-Holst., Bauindustrieverband Schl.-
Holst., Wirtschaftsverband der Baustoffindustrie Nord-West e.V.., Unternehmensverband Unterelbe-Westküste e.V., Verband der  Chem. 
Industrie, Verband Norddeutscher Papierfabriken e.V., UVNord Vereinigung der Unternehmensverbände in Hamburg und Schl.-Holst., 
Wirtschaftsgesell. mbH des Kfz-Gewerbes Schl.-Holst. / Meckl.-Vorp., Wirtschaftsverband Handwerk Schl.-Holst. - zusammen 12,25%)

BQL - Berufsausbildungs- und 
Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH
K: 120 T€

Lübeck und Travemünde
Marketing GmbH K: 100 T€

Ostsee-Tourismus-Service GmbH  
K: 25,2 T€

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR  
K: 74,5 T€

Dataport AöR  
K: 43,5 Mio.€

Hamburg Marketing GmbH  
Hamburg, K: 100 T€
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in Währung in % Jahr in T€

I. Sondervermögen

1 Kurbetrieb Travemünde 2.550 T€ 2.550 100,00% 0 -342 -543 2015 -176
2 SeniorInnenEinrichtungen 3.210 T€ 3.210 100,00% -1.907 -1.299 -2.100 2015 -1.318
3 Entsorgungsbetriebe Lübeck 5.113 T€ 5.113 100,00% 0 0 0 2014 10.561
4 Lübecker Schwimmbäder 1.500 T€ 1.500 100,00% -3.941 -3.812 -3.812 2015 -3.938

II. Zweckverbände
1 Schulverband an der Stecknitz Berkenthin-Krummesse --- --- --- --- -236 -201 -201 --- ---

III. Gesellschaften

unmittelbare Beteiligungen

1 BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur 
Lübeck GmbH

120 T€ 60 50,00%
0 0 0

2015
20

2 Entsorgungszentrum Lübeck GmbH (EZL) 100 T€ 100 100,00% 0 0 0 2015 131
3 Gesellschaft für die Organisation der Entsorgung von 

Sonderabfällen mbH (GOES), Neumünster
300 T€ 5 1,68%

0 0 0
4 Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH (GGM) 50 TDM 50 100,00% 0 1 0 1 0 1 2015 718
5 Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH (GG TRAVE) 10.736 T€ 9.931 92,50% 472 472 472 2015 3.553
6 Hamburg Marketing GmbH 100 T€ 1 0,50% 0 0 0
7 KWL GmbH 2.045 T€ 2.045 100,00% 0 0 0 2015
8 Lübeck und Travemünde Marketing GmbH (LTM) 100 T€ 90 90,00% -1.810 -1.795 -1.855 2015 -1.809
9 Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (LHG) 5.420 T€ 3.388 62,50% 0 0 0 2015 -3.553

10 Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH (LMuK) 51 T€ 46 90,00% 37 32 30 2015 0
11 Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH 

GmbH)
51 TDM 2 3,33%

0 0 0
12 Ostsee-Tourismus-Service GmbH (OTS) 25 T€ 1 5,56% 0 0 0
13 SANA Kliniken Lübeck GmbH 25 T€ 1 5,20% 0 0 0
14 Stadtwerke Lübeck Holding GmbH (SWL-H) 45.000 T€ 45.000 100,00% 0 0 0 2015 1.080
15 Theater Lübeck gGmbH (LTG) 26 T€ 16 62,50% 0 2 0 2 0 2 2015 -5

mittelbare Beteiligungen

16 Baltic Rail Gate GmbH (BRG) 100 T€ 31 31,25% 0 0 0
17 DONG Energy Nysted A/S 100.000 TDKK 10.861 10,86% 0 0 0
18 European Cargo Logistics GmbH (ECL) 25 T€ 16 62,50% 0 0 0 2015 0
19 Fachhochschule Lübeck Projekt-GmbH 75 T€ 3 4,31% 0 0 0
20 Gesellschaft mit beschränkter Haftung «European Cargo 

Logistics Rus»
750 T₽ 464 61,88%

0 0 0
21 Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH (HEG) 51 T€ 51 100,00% 0 0 0 2015 -18
22 items GmbH, Münster/Westf. 1.237 T€ 238 19,26% 0 0 0
23 LHG Service-Gesellschaft mbH (LHG-SG) 51 TDM 32 62,50% 0 0 0 2015 0
24 Lübeck Distribution GmbH (LDG) 50 TDM 16 31,25% 0 0 0
25 Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH (LVG) 154 T€ 77 50,10% 0 0 0 2015 0
26 Nahverkehr Schleswig Holstein GmbH 43 T€ 6 14,30% 0 0 0
27 Netz Lübeck GmbH 100 T€ 75 74,90% 0 0 0 2015 0
28 Nordic Rail Service GmbH (NRS) 25 T€ 16 62,50% 0 0 0 2015 0
29 Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG 25 T€ 25 100,00% 0 0 0 2015 0
30 Skandic Service GmbH (SSG) 25 T€ 16 62,50% 0 0 0 2015 0
31 Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG 6.623 T€ 2.183 32,96% 0 0 0
32 Solar Power Turnow West I GmbH & Co. KG 1 T€ 0 30,00% 0 0 0
33 Solar Power Turnow West II GmbH & Co. KG 1 T€ 0 30,00% 0 0 0
34 Stadtverkehr Lübeck GmbH (SL) 10.000 T€ 5.010 50,10% 0 0 0 2015 0
35 Stadtwerke Lübeck GmbH (SWL) 48.753 T€ 36.516 74,90% 0 0 0 2015 1.000
36 Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 25 T€ 9 37,45% 0 0 0 2015 -735
37 Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär 

GmbH
25 T€ 9 37,45%

0 0 0 2015 2
38 TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH 1.300 TDM 974 74,90% 0 0 0 2015 0
39 Trianel GmbH, Aachen 18.146 T€ 942 5,19% 0 0 0
40 Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG 18.750 T€ 295 1,57% 0 0 0
41 Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG 339 T€ 127 37,45% 0 0 0
42 Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG 3 T€ 1 30,00% 0 0 0
43 Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH (Wifö) 26 T€ 18 70,00% 0 3 0 3 0 3 2015 0

IV. Kommunalunternehmen nach § 106 a GO

keine
 
V. gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ

1 IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR 76,8 T€ 2,5 3,26% 0 0 0

VI. andere Anstalten, die von der Gemeinde getragen werden, mit Ausnahme der öffentlich-rechtlichen Sparkassen
keine

1

2

3

Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Zuschuss (kein Verlustausgleich, keine Umlage). Er beträgt aktuell 380 T€.

Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Zuschuss (kein Verlustausgleich, keine Umlage). Er beträgt aktuell 18.529 T€, davon 10.229 T€ aus Landesmitteln und 8.300 T€ aus zusätzlichen 
städtischen Mitteln.
Die Gesellschaft erhält einen jährlichen Zuschuss (kein Verlustausgleich, keine Umlage). Er beträgt aktuell 223 T€.

lf
d

. 
N

r.

Name

Stamm-

kapital 

in 

Währung W
ä

h
ru

n
g

Gewinnabführung (+)

Verlustabdeckung (-)

Umlagen (-)

Es besteht keine Berichtspflicht.

Hinweis: Nach der Änderung des Brandschutzgesetzes (10.06.2016) sind künftig auch die Kameradschaftskassen der freiwilligen Feuerwehren als Sondervermögen aufzuführen. Die Liste der 
Kameradschaftskassen wird derzeit noch zusammengestellt.

2015
in T€

2016
in T€

2017
in T€

Anteil der HL am 

Stammkapital
Jahresergebnis
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  Beteiligungsbericht 2017 Jahresabschlussprüfung 
 

Prüfung von Gesellschaften und Betrieben 
 
Die Rechte und Pflichten der Gemeinde sowie ihrer Prüf- und Aufsichtsbehörden 
(Landesrechnungshof [LRH] und Kommunalaufsichtsbehörde [KAB], d.h. Innenministerium) im 
Zusammenhang mit der Prüfung der Jahresabschlüsse kommunaler Eigen- und 
Beteiligungsgesellschaften und das dabei einzuhaltende Verfahren werden insbesondere im 
Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) und im Kommunalprüfungsgesetz (KPG) geregelt. 
 
Die darin enthaltenen Vorschriften beziehen sich auf die wesentlichen direkten und mittelbaren 
Gesellschaften (1. Ordnung) der Gemeinde, zu denen nach § 53 HGrG gehören: 
 
a) Gesellschaften, an denen die Kommune die Mehrheit (> 50 %) hält, 
 
b) Gesellschaften, mit einem Anteil der Kommune von >= 25 %, wenn die Anteile aller an der 

Gesellschaft beteiligten Gebietskörperschaften über 50 % liegt, 
 
c) Gesellschaften, deren Anteile von einem Sondervermögen im Umfange der Buchst. a)  

oder b) gehalten werden, 
 
d) Tochtergesellschaften, sofern die Tochter- und die Muttergesellschaft jeweils die 

Voraussetzungen der Buchst. a) oder b) erfüllen. 
 
Bei den o. a. Gesellschaften hat die Gemeinde  
 
• zu verlangen, dass auch die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung geprüft wird 

 
• zu verlangen, dass im Abschlussbericht dargestellt wird: 

- die Vermögens- und Ertragslage, die Liquidität und Rentabilität der Gesellschaft, 
- verlustbringende Geschäfte und die Ursachen für Verluste (wenn von Bedeutung), 
- Ursachen eines in der G+V ausgewiesenen Jahrefehlbetrages 
 

• zu verlangen, dass ihr der Prüfbericht (und ggf. Konzernprüfbericht) unverzüglich vorgelegt wird 
 

• darauf hinzuwirken, dass mit ¾-Kapitalmehrheit im Gesellschaftsvertrag bestimmt wird, dass dem 
LRH und dem Rechnungsprüfungsamt das Recht auf Klärung von Fragen und Einsehung der 
Geschäftsbücher eingeräumt wird 
 

• zu bestimmen, dass die Prüfung des Jahresabschlusses nach KPG erfolgt, sofern die 
Jahresabschlussprüfung nicht durch andere gesetzliche Vorschriften vorgeschrieben ist. Die 
Prüfung des Jahresabschlusses kann insbesondere durch das Handelsgesetzbuch (HGB) 
vorgeschrieben sein. Dann muss das in den §§ 316 ff. HGB vorgesehene Verfahren eingehalten 
werden, das KPG findet keine Anwendung. Eine Prüfung nach §§ 316 ff. HGB erfolgt 
grundsätzlich bei Kapitalgesellschaften, die aufgrund ihrer Bilanzsumme, ihrer Umsatzerlöse 
und/oder Beschäftigtenzahl nicht kleine Kapitalgesellschaften im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB 
sind. Von den unter § 53 HGrG fallenden Gesellschaften der Hansestadt Lübeck betrifft dies: 
Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, Stadtwerke Lübeck GmbH, Netz Lübeck GmbH, Stadtverkehr 
Lübeck GmbH, Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH, LHG Service-Gesellschaft mbH, European 
Cargo Logistics GmbH, KWL GmbH und Grundstücks-Gesellschaft Trave mbH. Sinn und Zweck 
der Prüfung von Gesellschaften nach KPG ist insbesondere die Sicherstellung einer geordneten 
Abschlussprüfung bei kleinen (i.S.v. § 267 Abs. 1 HGB) kommunalen Gesellschaften, da für diese 
nach Handelsrecht ansonsten gelockerte Prüfungspflichten bestehen. 

 
Auch bei direkten Gesellschaften, die nicht unter § 53 HGrG fallen, soll die Gemeinde, soweit ihr 
Interesse dies erfordert, darauf hinwirken, dass im Gesellschaftsvertrag 
• die Prüfung des Jahresabschlusses nach KPG festgeschrieben wird, sofern die 

Jahresabschlussprüfung nicht durch andere gesetzliche Vorschriften vorgeschrieben ist, 
• ihr die Rechte aus § 53 Abs. 1 HGrG und 
• ihr und dem LRH die Rechte aus § 54 HGrG eingeräumt werden. 
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  Beteiligungsbericht 2017 Jahresabschlussprüfung 
 

Für mittelbare Gesellschaften gilt dies nur, wenn es sich um eine Gesellschaft handelt, deren Anteile 
zu über 25 % von einer Gesellschaft gehalten werden, die unter § 53 HGrG fällt (§ 11 Abs. 3 Satz 2 
KPG). 
 
 
Sondervermögen (Eigenbetriebe, eigenbetriebsähnliche Einrichtungen und sonstige 
Sondervermögen) sind stets nach KPG zu prüfen (§ 10 KPG). 
 
Erfolgt die Jahresabschlussprüfung nach KPG, so beauftragt der LRH im Namen und für Rechnung 
der kommunalen Körperschaft (bei Sondervermögen) oder der zu prüfenden Gesellschaft einen Prüfer 
mit der Jahresabschlussprüfung. Vor Abschluss des Vertrages hat der LRH die kommunale 
Körperschaft oder Gesellschaft anzuhören (§ 9 Abs. 1 KPG). 
 
Den fertiggestellten Prüfbericht hat der Prüfer dem LRH vorzulegen. Dieser leitet ihn – ggf. um eigene 
Anmerkungen ergänzt – der Kommune und der geprüften Einrichtung zur endgültigen Feststellung zu 
(§ 14 Abs. 4 KPG). 
 
Bei Gesellschaften, die unter § 53 HGrG fallen, aber nicht nach KPG geprüft werden, haben LRH und 
KAB das Recht, die Vorlage der Prüfberichte zu verlangen. Ihnen ist auch Gelegenheit zur Teilnahme 
an der Schlussbesprechung zu geben (§ 11 Abs. 2 KPG). 
 
Seit 2002 ist in § 9 Abs. 3 KPG auch ausdrücklich geregelt, dass ein Wechsel des Prüfers 
vorgenommen werden soll, wenn der bisherige die Jahresabschlüsse einer nach KPG 
prüfungspflichtigen Einrichtung über einen Zeitraum von sechs Jahren fortlaufend geprüft hat. Zuvor 
gab es für das Erfordernis eines Wechsels keine gesetzliche Grundlage; der LRH hatte jedoch schon 
vor 2002 in diversen Erlassen an die prüfungspflichtigen Einrichtungen appelliert, nach fünf bis 
allerhöchstens zehn Jahren einen Wechsel vorzunehmen. 
 
Auf der folgenden Seite findet sich eine Aufstellung, welche Prüfer/Prüfungsgesellschaften die 
Jahresabschlussprüfungen bei den berichtspflichtigen Sondervermögen und Gesellschaften der 
Hansestadt Lübeck für die Geschäftsjahre 2009 bis 2014 vorgenommen haben und von welchen 
Prüfern die Jahresabschlussprüfung 2015 voraussichtlich vorgenommen wird. 
 
Berichtspflichtig sind: 
• alle Sondervermögen (Eigenbetriebe, eigenbetriebsähnliche Einrichtungen und sonstige 

Sondervermögen) der Hansestadt Lübeck 
• alle direkten Gesellschaften der Hansestadt Lübeck, bei denen die Hansestadt Lübeck 

Hauptgesellschafterin ist 
• alle mittelbaren Gesellschaften, bei denen die Hansestadt Lübeck indirekt 

Mehrheitsgesellschafter ist 
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     Aufsichtsratsmitglieder 
Beteiligungsbericht 2017                                   der Hansestadt Lübeck 

 

Von der Hansestadt Lübeck bestellte Mitglieder 
in Aufsichtsräten städtischer Gesellschaften 

 
 
Abhängig von der genauen Regelung im jeweiligen Gesellschaftsvertrag sind die folgenden Personen entweder 
unmittelbar von der Bürgerschaft Hansestadt Lübeck in die Aufsichtsräte der angeführten Gesellschaften 
entsandt worden, oder sie wurden aufgrund eines Beschlusses der Bürgerschaft von der zuständigen 
Gesellschafterversammlung in den jeweiligen Aufsichtsrat gewählt. 
 

Name Gesellschaft 

Akyurt, Michelle Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Dedow, Oliver Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Duggen, Birte Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Egidi, Anica Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Ehrich, Ellen SANA Kliniken Lübeck GmbH 

Eickhoff, Hermann Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Eymer, Burkhart, Dr. Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Freitag, Dirk Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Fürter, Thorsten Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Godowski, Katja BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH 

Hildebrand, Dagmar Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Hinrichs, Rüdiger Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Howe, Carl Wilhelm Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Hundertmark, Jörg KWL GmbH, Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Jansen, Antje Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Kaske, Roswitha Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Kirch, Manfred KWL GmbH 

Kleyer, André BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH 

Klöckner, Hildegard Maria Theater Lübeck gGmbH 

Knoll, Susanne Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Krause, Ulrich Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Langmaack, Kerstin Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Lindenau, Jan Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Lötsch, Christopher KWL GmbH 

Lüders, Uwe Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Mählenhoff, Silke Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Mauritz, Jochen Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Menorca, Heidemarie BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH 

Metzner, Kerstin Stadtwerke Lübeck GmbH, Netz Lübeck GmbH 

Mildner, Raimund, Dr. Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH 

Petereit, Peter Theater Lübeck gGmbH 

Pluschkell, Ulrich Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, Stadtverkehr Lübeck GmbH 

Puschaddel, Klaus Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Quirder, Harald Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Rathcke, Thomas Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Reinhardt, Peter Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH 

Rieckmann, Hans Georg Theater Lübeck gGmbH 

Rottloff, Lars Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Schatz, Ingrid Stadtwerke Lübeck GmbH, Netz Lübeck GmbH 
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     Aufsichtsratsmitglieder 
Beteiligungsbericht 2017                                   der Hansestadt Lübeck 

 

Scheel, Barbara Stadtverkehr Lübeck GmbH 

Schopenhauer, Gabriele Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Schröder, Gabriela KWL GmbH 

Schubert, Hans-Jürgen Stadtverkehr Lübeck GmbH 

Severin, Birgit KWL GmbH 

Siebdrat, Ulrike Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Simon, Sven Theater Lübeck gGmbH 

Stabe, Henning Theater Lübeck gGmbH 

Tartemann, Dagmar Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Thalau, Thomas Stadtverkehr Lübeck GmbH 

Theuerkauff, Silke KWL GmbH 

Untermann, Felix Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 

Völker, Astrid Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH 

Vorkamp, Roland KWL GmbH 

Wegner, Hauke Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 

Wilms, Valerie, Dr. Stadtwerke Lübeck GmbH, Netz Lübeck GmbH 

Wind-Olßon, Ursula Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Wolter, Aneta Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH 

Zahn, Frank Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH 

Zander, Andreas Stadtwerke Lübeck GmbH, Netz Lübeck GmbH 

Zunft, Katjana Lübeck und Travemünde Marketing GmbH 
 
 
 
(Stand: 01.02.2017) 
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                                          Beteiligungsbericht 2017  Übersicht 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 1 
Bürgermeister 

 
 
 
 
 
Gesellschaften: 

 

• Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH (HL-Anteil: 100 %) 

 

 

 

Sondervermögen: 

 

Keine 

18



Beteiligungsbericht 2017

Falkenstr. 11

23564 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/79888-0 0451/79888-67 info@luebeck.org  ---

Dirk Gerdes

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in oder sein/e bzw. ihr/e Bevollmächtigte/r

Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 50.000 DM

50.000 DM

Beteiligungen 

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gegenstand des Unternehmens

Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH

Grundstücksgesellschaft 
Metallhüttengelände mbH

Kerstin Langmaack

stellv. Vorsitzende:

Dipl. Bauingenieurin
Verwaltungsangestellte

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Fraktionsgeschäftsführerin
 
Architektin

Anica Egidi

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Dagmar Hildebrand

Geschäftsführer:

keine

Lübeck

Aufgabe der Gesellschaft ist es,
-  die Sanierungsanlagen und das Haldengelände auf dem Grundstück der ehem. Metallhütte Lübeck zu
  betreiben, zu unterhalten und ggf. zu erneuern,
-  ihre Grundstücke zu veräußern,
-  ihre sonstigen Flächen zu verwalten und zu bewirtschaften.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende:

Organe des Unternehmens

Aneta Wolter
Ulrike Siebdrat
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Grundstücksgesellschaft Metallhüttengelände mbH, Lübeck
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Gewinn- und Verlustrechnung

2015 Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 815.287,10 147.048,67
2. Veränderung des Bestands an unfertigen Leistungen -1.215,30 1.403,69
3. Sonstige betriebliche Erträge 15,08 6,27
4. Materialaufwand

Aufwendungen für  bezogene Leistungen 220.340,12 212.341,26
5. Abschreibungen auf Sachanlagen 7.345,00 6.941,59
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 173.875,62 143.070,33
7. Erträge aus Beteiligungen 20,00 20,00
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11,97 20,53
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 45.274,12 60.165,75

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 367.283,99 -274.019,77
11. Sonstige Steuern 29.370,45 29.370,45

12. Jahresergebnis vor Verlustabdeckungsanteil 337.913,54 -303.390,22
13. Verlustabdeckungsanteil 380.000,00 380.000,00

14. Jahresüberschuss 717.913,54 76.609,78
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                                          Beteiligungsbericht 2017  Übersicht 
 
 

Fachbereich 2 
Wirtschaft und Soziales 

 
Gesellschaften: 

 

• FLG Service GmbH i. L. (HL-Anteil: 100 %) 

 

• KWL GmbH (HL-Anteil: 100 %) 

o Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH (KWL-Anteil: 70 %) 

o Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH (KWL-Anteil 100 %) � s. FB 5 

 

• Stadtwerke Lübeck Holding GmbH (HL-Anteil: 100 %) 

o Stadtwerke Lübeck GmbH (SWL-H-Anteil: 69,98 %, HL-Anteil: 4,92 %)  

� Netz Lübeck GmbH (SWL-Anteil: 100 %) 

� Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG (SWL = Kommanditist) 

� Travekom Telekommunikationsgesellschaft mbH (SWL-Anteil: 100 %) 

o Stadtverkehr Lübeck GmbH (SWL-H-Anteil: 50,1 %) 

� Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH (SL-Anteil: 100 %) 

 

• Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH (HL-Anteil: 62,5 %) 

o LHG Service-Gesellschaft mbH (LHG-Anteil: 100 %) 

� Nordic Rail Service GmbH (LHG-SG-Anteil 100 %) 

� Skandic Service GmbH (LHG-SG-Anteil 100%) 

o European Cargo Logistics GmbH (LHG-Anteil: 100 %) 

 

• BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH (HL-Anteil: 50 %) 

• Lübeck und Travemünde Marketing GmbH (HL-Anteil: 90 %) 

 

Sondervermögen: 

 

• Kurbetrieb Travemünde 

• SeniorInnenEinrichtungen 
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Beteiligungsbericht 2017

Falkenstr. 11

23564 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/79888-0 0451/79888-44 info@luebeck.org www.kwl-luebeck.de

Dirk Gerdes

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 2.045.200 €

2.045.200 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

51.150 € 100,00% 51.150 €
26.000 € 70,00% 18.200 €

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Aufgabe der Gesellschaft ist es, die wirtschaftliche Entwicklung  auf dem Gebiet der 
Hansestadt Lübeck fördern. 
Zu diesem Zweck kann die Gesellschaft
a) bebaute und unbebaute Grundstücke an- und verkaufen, vermitteln, erschließen, sanieren, die Bodenordnung 
und Baureifmachung vorbereiten;
b) Gebäude errichten, modernisieren, selbst bewirtschaften und verwalten
c) die dazu erforderlichen Finanzierungen vornehmen;
4. gewerbliche Unternehmen und Einzelbauherren beim Erwerb, bei der Erschließung, der Bodenordnung und 
bei der Bebauung der der Gesellschaft anvertrauten Grundstücke zu Wohn- und gewerblichen Zwecken 
einschließlich der Finanzierung betreuen.
Die Gesellschaft kann ferner Parkierungsanlagen in der Hansestadt Lübeck bauen, betreiben, an- und 
verkaufen, soweit dies im öffentlichen Interesse erforderlich ist.

stellv. Vorsitzender/-r:

Manfred Kirch

Geschäftsführer
Geschäftsführerin der Lübecker 
Museen
Architekt
selbständige KauffrauSilke Theuerkauff

Gabriela Schröder Hansestadt Lübeck

Christopher Lötsch

Birgit Severin

Geschäftsführer:

Jörg Hundertmark

Vorsitzende/-r:

Hansestadt Lübeck

Gegenstand des Unternehmens

KWL GmbH

KWL GmbH

Organe des Unternehmens

Roland Vorkamp Hansestadt Lübeck

Finanzbeamter
0

Kaufmann

Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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Beteiligungsbericht 2017

Falkenstr. 11

23564 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/70655-0 0451/70655-20 info@luebeck.org www.luebeck.org

Dirk Gerdes

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der KWL: 

Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales der Hansestadt Lübeck oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

70,00% 18.200,00 €
10,00% 2.600,00 €
10,00% 2.600,00 €

10,00% 2.600,00 €
26.000,00 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

KWL GmbH
DGB
Kreishandwerkerschaft 

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH

Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Vorsitzende/r:

Geschäftsführer:

Juliane Hoffmann

Rüdiger Schacht
Susanne Knoll

KWL GmbH
IHK Lübeck
KWL GmbH

KWL GmbH

Ulrich Krause

Astrid Völker
Jörg Hundertmark

Carsten Groth

Geschäftsführerin

Organe des Unternehmens

Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung der Hansestadt Lübeck, Unterstützung der ansässigen 
Wirtschaftsunternehmen, Akquisition neuer Unternehmen für den Standort Lübeck und Wahrnehmung damit 
zusammenhängender Aufgaben, insbesondere Betreuung und Begleitung bestehender oder ansiedlungswilliger 
Unternehmen, konzeptionelle Weiterentwicklung der Wirtschaftsförderung, Mitwirkung bei der 
Gewerbeflächenentwicklungsplanung, Standortentwicklung und Standortmarketing.

Fraktionsgeschäftsführerin
Finanzbeamter
Regionsgeschäftsführerin
Kreishandwerksmeister
Rechtsanwalt
Geschäftsbereichsleiter

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

KWL GmbH
IHK Industrie- und Handelskammer zu Lübeck
Kreishandwerkerschaft Lübeck
VTG Vermögens- und Treuhandgesellschaft des deutschen 
Gewerkschaftsbundes mbH
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Wirtschaftsförderung Lübeck Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Lübeck

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 969.077,00 931.933,84

2. Sonstige betriebliche Erträge 46.726,81 130.239,25

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene
Lieferungen und Leistungen 171.674,63 181.231,44

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 520.008,16 560.303,86
b) Soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 115.826,99 127.492,86

635.835,15 687.796,72
- davon für Altersversorgung

EUR 6.016,27 (EUR 6.973,13)

5. Abschreibungen
Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des An-
lagevermögens und Sachanlagen 2.788,92 5.798,67

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 192.199,99 183.703,82

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25,43 31,33

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.065,36 2.452,08
- davon an verbundene

Unternehmen
EUR 1.305,85 (EUR 1.696,73)

9. Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit 11.265,19 1.221,69

10. Sonstige Steuern 239,00 266,00

11. Aufgrund eines Gewinnabführungs-
vertrags abgeführter Gewinn 11.026,19 955,69

12. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80
23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-0 0451/888-1717 info@sw-luebeck.de www.swhl.de

Jürgen Schäffner
Willi Nibbe

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 45.000.000 €
45.000.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

48.753.000 € 69,98% 34.115.950 €
1.237.330 € 19,26% 238.315 €

10.000.000 € 50,10% 5.010.000 €
20.152.575 € 5,12% 1.032.000 €

items GmbH, Münster Westf.
Stadtverkehr Lübeck GmbH *)
Trianel GmbH

Gewerkschaftssekretär

Stadtwerke Lübeck GmbH *)

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Gewerkschaftssekretär

Hansestadt Lübeck

Eisenbahner
Betriebsratsvorsitzender SL
Rechtsanwältin
Arbeitnehmervertreter
Industriekaufmann
Angestellte
Personalleiter
Eisenbahner
Vertriebsingenieur

Geschäftsführer:

Thomas Kröger

Thomas Rathcke
Harald Quirder

stellv. Vorsitzende/r :

Klaus Puschaddel
Arbeitnehmervertreter
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Erwerb, Halten und Verwalten von Beteiligungen an Unternehmen, deren Gegenstand
1. die ... Versorgung ... mit Energie und Wasser,
2. die Durchführung sonstiger der Versorgung ... dienender Aufgaben und Dienstleistungen (z.B. Telekommunikation),
3. die Durchführung des öffentlichen Personennahverkehrs ... und Reiseverkehrs ... ist
4. (...) [nach Neuordnung des Bäderbetriebs gegenstandslos]
5. und die Übernahme geschäftsleitender und unterstützender Funktionen für die in den Nr. 1 bis 4 genannten Tochter- und 
Beteiligungsunternehmen.
Die Gesellschaft ... kann im Rahmen des Gesellschaftszwecks auch Geschäftsbesorgungen und Betriebsführungen für 
kommunale Unternehmen (insbes. der Hansestadt Lübeck) ... übernehmen. 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Organe des Unternehmens

Ulrich Pluschkell
Matthias Gröhn

Felix Untermann

Andreas Bottke
Michelle Akyurt

Katja Lüdemann
Arbeitnehmervertreter

Hansestadt Lübeck
Arbeitnehmervertreter
Hansestadt Lübeck
Arbeitnehmervertreter

*) Die Jahresergebnisse dieser Gesellschaften werden an die SWLH abgeführt

Hansestadt Lübeck
Gewerkschaft Ver.di
Gewerkschaft Ver.diAndreas Wübben

Jörg Wilczek

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Rechtsanwalt
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2 
 

1 Vorbericht 
 
Die Stadtwerke Lübeck Holding GmbH verfolgt im Rahmen ihrer Gesellschafterstellung das Ziel, ein 
mindestens ausgeglichenes Konzernergebnis zu erzielen, um die in den Jahren 2000 bis 2009 
entstandenen Verluste abzubauen. Der Verlustvortrag konnte von 35,40 Mio. EUR per 31.12.2009 
um rd. 70% auf 10,96 Mio. EUR per 31.12.2015 reduziert werden. Zu der positiven Entwicklung 
haben alle Konzerngesellschaften mit ihren guten Ergebnissen beigetragen. Da die 
Ergebnisprognosen für die Jahre 2016 und 2017 ebenfalls positiv sind, wird der Verlustvortrag per 
31.12.2017 auf voraussichtlich 10,55 Mio. EUR sinken. In Folge der positiven Ergebnisentwicklung 
steigt die Eigenkapitalquote auf rd. 46,8% per 31.12.2017 und die Liquiditätssituation des SWLH-
Konzerns bleibt weiterhin stabil.  
 
Im Jahr 2017 wird im SWLH-Konzern ein positives Ergebnis nach Steuern von 0,35 Mio. EUR 
erwartet. 
 
 
2 Gewinn- und Verlustrechnung  
 

Angaben in Mio. EUR IST WP

2015 2017

1 Umsatzerlöse 10,28 10,99

2 Sonstige betriebliche Erträge 0,28 0,03

3 Materialaufwand 3,22 3,08

Deckungsbeitrag 7,34 7,94

4 Personalaufwand 4,86 5,15

5 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 0,08 0,16

des Anlagevermögens und Sachanlagen

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2,69 3,64

Operatives Ergebnis - EBIT -0,29 -1,01

7 Erträge aus Beteiligungen 0,17 0,04

8 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,40 0,00

9 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,98 0,45

10 Sonstige Steuern 0,15 0,00

-0,85 -1,42

11 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2,12 1,34

Jahresüberschuss / -fehlbetrag vor Ergebnisabführung -2,97 -2,76

12 Erträge aus Ergebnisabführungsverträgen 16,51 16,84

13 Aufwendungen aus Verlustübernahme -12,46 -13,73

Jahresüberschuss 1,08 0,35

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und vor Ergebnisabführung 

SWLH
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3 
 

3 Planbilanz 

 
IST 

2015

PLAN 

2017

Anlagevermögen 72,90 73,01

   Immaterielle Vermögensgegenstände 0,14 0,19

   Sachanlagen 0,02 0,08

   Finanzanlagen 72,74 72,74

Umlaufvermögen 5,71 0,59

   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5,68 0,59

   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,01

   Forderungen gegen verbundene Unternehmen 5,33 0,22

   Sonstige Vermögensgegenstände 0,35 0,36

   Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 0,03 0,00

Rechnungsabgrenzungsposten 0,01 0,01

Bilanzsumme 78,62 73,61

IST 

2015

PLAN 

2017

Eigenkapital 34,04 34,45

Rückstellungen 4,66 0,89

Verbindlichkeiten 39,92 38,27

   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3,66 6,03

   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,45 0,48

   Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 23,55 31,00

   Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,70 0,70

   Verbindlichkeiten ggü. Gesellschafter 11,50 0,00

   Sonstige Verbindlichkeiten 0,07 0,06

Bilanzsumme 78,62 73,61

Bilanz-Aktiva

Angaben in Mio. EUR

Bilanz-Passiva

Angaben in Mio. EUR
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4 
 

4 Mittelfristige Kapitalflussrechnung  
 

Indirekte Cashflow-Rechnung gemäß DRS 21

Angaben in Mio. EUR

IST 

2015

PLAN 

2017

PLAN 

2018

PLAN 

2019

PLAN 

2020

PLAN 

2021

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -4,70 1,06 1,10 1,11 0,75 0,96

Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor EAV 1,08 0,35 0,39 0,38 0,23 0,22

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0,08 0,16 0,17 0,15 0,12 0,11

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 0,04 -2,92 0,04 0,03 -0,14 0,02

Abnahme/Zunahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie andere Aktiva -16,72 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva 11,25 3,05 -0,04 0,01 -0,03 0,00

Zinsaufwendungen/Zinserträge 0,58 0,45 0,58 0,57 0,60 0,64

Sonstige Beteiligungserträge -0,17 -0,04 -0,04 -0,03 -0,03 -0,03

Ertragssteueraufwand/-ertrag 2,11 1,34 1,74 1,57 1,77 1,73

Ertragssteuerzahlungen -2,95 -1,34 -1,74 -1,57 -1,77 -1,73

Cashflow aus Investitionstätigkeit 3,00 3,00 3,82 3,75 3,91 3,89

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 0,00 -0,02 -0,02 -0,02 -0,02 -0,02

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -0,10 -0,13 -0,08 -0,09 -0,11 -0,06

Erhaltene Zinsen 0,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erhaltene Zahlungen aus Ergebnisabfühurngsverträgen 2,53 3,11 3,88 3,82 4,00 3,93

Erhaltene Beteiligungserträge 0,17 0,04 0,04 0,04 0,04 0,04

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 16,60 -4,17 -4,86 -3,41 -5,15 -3,46

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und Aufnahme Krediten -0,29 0,00 8,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Aufnahme von Krediten 0,00 -0,45 0,00 0,00 0,00 0,00

Gezahlte Zinsen -0,86 -0,45 -0,59 -0,57 -0,60 -0,65

Finanzierungsaldo ggü. verb. Unternehmen 17,75 -3,27 -12,27 -2,84 -4,55 -2,81

   Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 14,90 -0,11 0,06 1,45 -0,49 1,39

Zahlungsmittelbestand am Anfang der Periode -14,87 -2,89 -3,00 -2,94 -1,49 -1,98

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 0,03 -3,00 -2,94 -1,49 -1,98 -0,59  
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           Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-0 0451/888-1717 info@sw-luebeck.de www.swhl.de

Jürgen Schäffner
 

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r

2. stellv. Vorsitzende/r:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

4,92% 2.400.000 €
69,98% 34.115.950 €
25,10% 12.237.050 €

48.753.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Netz Lübeck GmbH ** 100.000 € 100,00% 100.000 €
DONG Energy Nysted I A/S 100.000.000,00kr.    14,50% 14.500.000,00kr.      
Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG 25.000 € 100,00% 25.000 €
Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG 6.622.600 € 44,00% 2.914.000 €
Solar Power Turnow West I und II GmbH & Co. KG 1.000 € 40,10% 401 €
Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 25.000 € 50,00% 12.500 €
Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG 2.500 € 40,10% 1.003 €
TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH 1.300.000 € 100,00% 1.300.000 €

*) Das Jahresergebnis der SWL wird an die Stadtwerke Lübeck Holding GmbH abgeführt.

**) Das Jahresergebnis der Netz Lübeck GmbH wird an die SWL abgeführt.

Arbeitnehmervertreter

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gewerkschaft Ver.di

kaufmännische Angestellte
ArbeitnehmervertreterThomas Stahlkopf

Ingrid Schatz
Arbeitnehmervertreterin
Hansestadt Lübeck
Arbeitnehmervertreter

Bauingeneurin

Dr. Valerie Wilms

Stadtwerke Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Stadtwerke Lübeck GmbH

Dr. Christian Becker

Kerstin Metzner
Andreas Bottke

Hansestadt Lübeck

Sichere, wirtschaftliche, sozialverträgliche sowie umwelt- und ressourcenschonende Versorgung mit Energie und 
Wasser, Erzeugung, Bezug, Handel, Transport und Verteilung von Strom, Gas, Wärme und Wasser sowie alle 
dazugehörigen versorgungs- und energiewirtschaftlichen Aufgaben und Dienstleistungen.

Die Gesellschaft kann auch Geschäftsbesorgungen und Betriebsführungen für kommunale Unternehmen (insbesondere 
der Hansestadt Lübeck) und andere Unternehmen übernehmen, die nicht Tätigkeiten i.S.d. Abs. 1 ausüben.

Organe des Unternehmens

1. stellv. Vorsitzende/r:

freiberufliche Ingenieurin
Vorstandsmitglied
Arbeitnehmervertreter

STAWAG
Arbeitnehmervertreter

Geschäftsführer/in:

Gabriele Rohbeck
Hansestadt Lübeck

Andreas Wübben

Gewerkschaftssekretär
Gewerkschaftssekretär

Prokurist / Bereichsleiter Controlling
ArbeitnehmervertreterMarcus Wiens

Wilfried Ullrich STAWAG
Arbeitnehmervertreter

Hansestadt Lübeck
Stadtwerke Lübeck Holding GmbH *
Stadtwerke Aachen Aktiengesellschaft

Sitz:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Jörg Wilczek

Rechtsform:

Gewerkschaft Ver.di
Hansestadt LübeckAndreas Zander Polizist

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital
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Anlagen 

1 Erfolgsplan – SWL Teilkonzern 

2  Erfolgsplan SWL 

 
Wir weisen darauf hin, dass bei der Verwendung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben 
aufgrund kaufmännischer Rundung Differenzen auftreten können.  
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1 Vorbericht  

 
Einleitend ist darauf hinzuweisen, dass die Vollkonsolidierung in der SWLH vorgenommen 

wird. Um wesentliche Entwicklungen zu verdeutlichen, wird im Rahmen dieser Kommentie-

rung an ausgewählten Stellen die Teilkonzernsicht herangezogen.  

 

Weiterhin wurde dieser Wirtschaftsplan erstmalig nach den neuen Regeln des Bilanzrichtli-

nien-Umsetzungsgesetz aufgestellt wurde. Die entsprechenden Vergleichskennzahlen (Jah-

resabschluss 2015) wurden umgegliedert. 

 

Die Ergebnisentwicklung des Teilkonzerns zeigt sich auch in 2017 auf einem guten Niveau. 

Gegenüber den Vorjahren ist jedoch festzustellen, dass die Wettbewerbsbedingungen als 

auch extern fixierte Faktoren (Regulierung) deutlich spürbarer sind als noch in den vorange-

gangenen Geschäftsjahren. 

 

Der SWL TK erreicht für das Planjahr 2017 ein Ergebnis von 20,5 Mio. EUR vor Steuern und 

vor STAWAG.  
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2 Planbilanz 

 
 
 

Wegen der hohen Investitionen bereits seit 2014 und in den Folgejahren hat sich das Anla-

gevermögen und die Bilanzsumme deutlich erhöht. Aufgrund der Kreditaufnahmeauf-

nahme zur Finanzierung der langfristigen Investitionsstrategie steigen die Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten an. 

 

  

IST 

2015

PLAN 

2017

Anlagevermögen 298,6 328,9

   Immaterielle Vermögensgegenstände 2,2 3,9

   Sachanlagen 267,7 294,3

   Finanzanlagen 28,6 29,1

Umlaufvermögen 60,8 48,5

   Vorräte 0,4 0,7

   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 37,4 47,4

   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24,8 23,0

   Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4,2 18,3

   Forderungen gegen Gesellschafter 0,0 0,0

   Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2,7 0,5

   Sonstige Vermögensgegenstände 5,7 5,7

   Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 23,1 0,4

Rechnungsabgrenzungsposten 0,6 0,6

Aktive latente Steuern 0,0 0,0

Bilanzsumme 360,1 377,9

IST 

2015

PLAN 

2017

Eigenkapital 122,2 122,2

Sonderposten für Investitionszuschüsse 23,8 27,6

Empfangene Ertragszuschüsse 2,9 1,3

Rückstellungen 26,2 23,1

Verbindlichkeiten 183,9 202,7

   Anleihen 4,4 4,4

   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 151,9 173,5

   Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,0 0,0

   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11,3 11,9

   Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5,4 0,3

   Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,0 0,0

   Verbindlichkeiten ggü. Gesellschafter 5,2 5,2

   Sonstige Verbindlichkeiten 5,8 7,4

Rechnungsabgrenzungsposten 1,2 1,0

Bilanzsumme 360,1 377,9

Bilanz-Aktiva

Angaben in Mio. EUR

Bilanz-Passiva

Angaben in Mio. EUR
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3 Kapitalflussrechnung  

 

 
  

Indirekte Cashflow-Rechnung gemäß DRS 21

Angaben in Mio. EUR

IST 

2015

PLAN 

2017

PLAN 

2018

PLAN 

2019

PLAN 

2020

PLAN 

2021

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 45,1 40,8 36,5 41,4 39,2 40,9

Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor EAV 18,5 16,8 17,4 17,5 18,0 18,0

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 21,3 18,7 19,4 20,0 20,4 20,8

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 1,2 -1,0 -0,3 -0,3 -0,3 -0,3 

Auflösung Sonderposten/Empfangene Ertragszuschüsse -2,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Abnahme/Zunahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie andere Aktiva -2,5 1,1 -1,5 -0,1 0,5 -0,3 

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva 4,6 1,5 -1,0 2,2 -2,0 0,0

Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermögen 0,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsaufwendungen/Zinserträge 4,9 4,1 4,0 4,1 4,3 4,4

Sonstige Beteiligungserträge -1,1 -0,5 -1,6 -2,1 -1,5 -1,7 

Ertragssteueraufwand/-ertrag 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6 0,6

Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen Positionen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ertragssteuerzahlungen -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 -0,6 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -23,6 -30,3 -29,7 -26,0 -23,3 -21,7 
0,0 0,0

Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -30,7 -27,7 -29,3 -26,7 -22,2 -21,7 

Einzahlungen aus Abgängen des immateriellen Anlagevermögens 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -0,4 -0,4 -0,1 -0,2 -0,2 -0,1 

Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -1,4 -2,9 -1,9 -0,3 -0,3 -0,3 

Erhaltene Zinsen 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1

Erhaltene Zahlungen aus Ergebnisabführungsverträgen 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Erhaltene Beteiligungserträge 2,7 0,5 1,6 2,1 1,5 1,7

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,0 -11,1 -6,8 -15,4 -15,9 -19,2 

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und Aufnahme Krediten 58,0 27,1 20,1 20,1 20,1 20,1

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Aufnahme von Krediten -14,2 -14,9 -14,5 -14,2 -16,2 -17,6 

Einzahlungen aus erhaltene Zuschüssen/Zuwendungen 2,6 1,6 0,6 0,8 0,7 0,6

Gezahlte Zinsen -4,9 -4,3 -4,1 -4,2 -4,3 -4,5 

Finanzierungsaldo ggü. verb. Unternehmen -22,6 -20,6 -8,9 -18,0 -16,2 -17,8 

Ein-/Auszahlung Ergebnisabführungsvertrag -16,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Ausgleichszahlung Minderheitsgesellschafter -2,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

   Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 21,5 -23,8 -0,6 0,0 0,0 0,0

Zahlungsmittelbestand am Anfang der Periode 1,3 -1,0 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 22,8 -1,0 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 
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Anlage 1   Erfolgsplan – SWL Teilkonzern 

 

 

   

in Mio. EUR

Ist

2015

WP 

2017

1 Umsatzerlöse 424,6 401,8

1.1 Umsatzerlöse - außen (abzgl. Energiesteuer) 269,6 243,2

1.2 Umsatzerlöse - Konzern 155,0 158,6

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0,2 0,2

3 Andere aktivierte Eigenleistungen 5,2 6,4

4 Sonstige betriebliche Erträge 12,1 6,4

4.1 Sonstige betriebliche Erträge - außen 11,2 6,2

4.2 Sonstige betriebliche Erträge - Konzern 0,9 0,3

5 Materialaufwand 302,4 279,4

5.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - außen 149,8 125,6

5.2 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - Konzern 11,7 14,0

5.3 Aufwendungen für bezogene Leistungen - außen 13,4 11,1

5.4 Aufwendungen für bezogene Leistungen - Konzern 127,5 128,6

Deckungsbeitrag 139,6 135,4

6 Personalaufwand 36,1 39,7

7 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 20,2 20,1

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 54,6 51,3
8.1 Sonstige betriebliche Aufwendungen - außen 31,0 27,8

8.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen - Konzern 23,5 23,4

Operatives Ergebnis - EBIT 28,7 24,3

9 Erträge aus Beteiligungen 1,1 0,5

11 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,0 0,0

12 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,6 0,2

13 Abschreibungen auf das Finanzanlagevermögen 2,0 0,0

14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5,5 4,4

15 Sonstige Steuern 0,8 0,1

22,1 20,5

16 Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 3,0 3,1

17 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,6 0,6

Jahresüberschuss / -fehlbetrag vor Ergebnisabführung an SWLH 18,5 16,8

18 Einstellung in andere Gewinnrücklagen 2,0

Ergebnisabführung an SWLH 16,5 16,8

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und 

vor Gewinnabführung an Minderheitsgesellschafter

SWL Teilkonzern
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 Seite 7  

Anlage 2  Erfolgsplan – SWL 

 

 

in Mio. EUR

Ist

2015

WP 

2017

1 Umsatzerlöse 293,4 273,0

1.1 Umsatzerlöse - außen (abzgl. Energiesteuer) 227,2 200,3

1.2 Umsatzerlöse - Konzern 66,1 72,7

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0,0 0,2

3 Andere aktivierte Eigenleistungen 0,1 0,5

4 Sonstige betriebliche Erträge 8,6 1,7

4.1 Sonstige betriebliche Erträge - außen 7,9 1,5

4.2 Sonstige betriebliche Erträge - Konzern 0,7 0,2

5 Materialaufwand 207,8 186,3

5.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - außen 121,4 98,0

5.2 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - Konzern 0,2 0,0

5.3 Aufwendungen für bezogene Leistungen - außen 4,5 5,7

5.4 Aufwendungen für bezogene Leistungen - Konzern 81,8 82,7

Deckungsbeitrag 94,3 89,0

6 Personalaufwand 13,3 15,4

7 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 19,2 18,7

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 37,1 32,7
8.1 Sonstige betriebliche Aufwendungen - außen 27,2 23,1

8.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen - Konzern 9,9 9,6

Operatives Ergebnis - EBIT 24,6 22,3

9 Erträge aus Beteiligungen 1,1 0,5

10 Erträge / Verluste aus Ergebnisabführungsverträgen 4,0 1,9

11 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,0 0,0

12 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,3 0,1

13 Abschreibungen auf das Finanzanlagevermögen 2,0 0,0

14 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5,2 4,3

15 Sonstige Steuern 0,7 0,0

22,1 20,5

16 Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 3,0 3,1

17 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,6 0,6

Jahresüberschuss / -fehlbetrag vor Ergebnisabführung an SWLH 18,5 16,8

18 Einstellung in andere Gewinnrücklagen 2,0

Ergebnisabführung an SWLH 16,5 16,8

SWL

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und 

vor Gewinnabführung an Minderheitsgesellschafter
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    Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-1501 0451/888-2403 info@netz-luebeck.de www.netz-luebeck.de

Marcus Böske

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r:

2. Stellvertr. Vorsitz.:

Gesellschaftervertreter Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL
Über die Muttergesellschaft SWL ist diese Gesellschaft bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 100.000 €
100.000 €

Beteiligungen 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

Stadtwerke Lübeck GmbH *

Gewerkschaft Ver.di
Hansestadt Lübeck

Marcus Wiens

Arbeitnehmervertreter
Prokurist / Bereichsleiter Controlling
Arbeitnehmervertreter
GewerkschaftssekretärJörg Wilczek

Andreas Wübben
Polizist

freiberufliche Ingenieurin
Vorstandsmitglied
Arbeitnehmervertreter
Bauingeneurin
Arbeitnehmervertreter
kaufmännische Angestellte

Geschäftsführer:

Dr. Valerie Wilms

Andreas Bottke
STAWAG

Gabriele Rohbeck

Dr. Christian Becker

Kerstin Metzner
Arbeitnehmervertreter
Hansestadt Lübeck
Arbeitnehmervertreterin

*) Das Jahresergebnis der Netz Lübeck GmbH wird an die SWL GmbH abgeführt.

Gewerkschaftssekretär

Netz Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, die Unterhaltung und der Ausbau der örtlichen Verteilungsanlagen für 
Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser einschließlich aller dazugehörigen Aufgaben und Dienstleistungen.

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar und 
mittelbar gefördert werden kann. Die Gesellschaft kann sich im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben, insbes. der 
Bestimmungen des Gesetzes über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (EnWG), zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer 
Unternehmen bedienen, sich an gleichartigen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- 
und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, deren Vertretung übernehmen sowie Interessengemeinschaften 
eingehen und errichten.

Die Tätigkeiten der Gesellschaft haben sich auf den öffentlichen Zweck auszurichten.

stellv. Vorsitzende/r :

Gegenstand des Unternehmens

Hansestadt Lübeck

Netz Lübeck GmbH

Organe des Unternehmens

Ingrid Schatz
Thomas Stahlkopf

Hansestadt Lübeck
Arbeitnehmervertreter

Wilfried Ullrich

Andreas Zander

STAWAG
Arbeitnehmervertreter
Gewerkschaft Ver.di
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 Netz Lübeck GmbH 
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 Seite 2  

1 Vorbericht  

 
Die Netz Lübeck GmbH ist der Betreiber des Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmenetzes im Wirt-

schaftsraum Lübeck. Die Netzassets werden von der Muttergesellschaft Stadtwerke Lübeck 

(SWL) im Rahmen eines Pachtmodells zur Verfügung gestellt. Das Ergebnis des Geschäftsfeldes 

Netz setzt sich somit aus dem Ergebnis der Netz Lübeck GmbH und dem Verpachtungsergebnis 

der SWL zusammen.  

 

Die Strategie des Geschäftsfeldes Netz im Teilkonzern der Stadtwerke Lübeck GmbH ist an den 

folgenden vier Oberzielen ausgerichtet: 

- wir erreichen die Effizienzvorgaben der Anreizregulierung und stellen einen wirtschaftlichen 

Netzbetrieb mit branchenüblicher Netzverfügbarkeit sicher 

- unsere Investitionspolitik und die Assetstrategie sichern den Wert und nachhaltigen Betrieb 

der Netze 

- Wachstum und Kooperationen sind integrale Bestandteile unserer Effizienzsteigerung 

- wir sind ein effizienter technischer Dienstleister für den Konzern und für Dritte. 

 

Änderungen der Anreizregulierungsverordnung (ARegV) und des neuen Gesetzes zur Digitalen 

Energiewende (GDEW) wurden bei der Erstellung des vorliegenden Wirtschaftsplanes berück-

sichtigt. 

Durch die ARegV-Novelle wurden die Investitionsbedingungen für Elektrizitäts- und Gasnetze 

grundlegend verbessert, so dass die Versorgungsqualität durch regelmäßige Erneuerungsinvesti-

tionen langfristig gesichert werden kann.  

 

Aktuell steht in mehreren Gemeinden im Lübecker Umland eine Neuauflage der kommunalen 

Vergabeverfahren für die Wegenutzungsverträge Strom und Gas an. Die Netz Lübeck GmbH 

wird sich gemeinsam mit der SWL um diese Konzessionen bewerben. Daneben wird die Verlän-

gerung aller bestehenden Wegenutzungsverträge angestrebt.  

 

Die erfolgreiche Kooperation mit drei kommunalen Netzbetreibern beim Netzabrechnungssys-

tem wird fortgesetzt, um auch zukünftig Kostenvorteile beim Systembetrieb zu erreichen. In 

2016 ist bereits ein weiterer kommunaler Netzbetreiber dieser Kooperation beigetreten. 
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 Seite 3  

2 Gewinn-  und Verlustrechnung 

 
Ist

2015

WP

2017

1 Umsatzerlöse 145,73 142,24

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0,19 0,00

3 Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00

4 Sonstige betriebliche Erträge 2,92 4,74

5 Materialaufwand 104,89 101,85

Deckungsbeitrag 43,95 45,12

6 Personalaufwand 22,25 23,76

7 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 0,80 1,24

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 16,76 17,98

Operatives Ergebnis - EBIT 4,14 2,14

9 Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00

10 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00

11 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,26 0,09

12 Abschreibungen auf das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,29 0,15

14 Sonstige Steuern 0,10 0,05

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und vor Gewinnabführung 4,01 2,03

15 Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 0,00 0,00

16 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

Jahresüberschuss / -fehlbetrag vor Ergebnisabführung an SWL 4,01 2,03

17 Einstellung in andere Gewinnrücklagen 0,00 0,00

Ergebnisabführung an SWL 4,01 2,03

Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben in Mio. EUR
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3 Planbilanz 

 

IST 

2015

PLAN 

2017

Anlagevermögen 2,97 3,22

   Immaterielle Vermögensgegenstände 1,60 1,34

   Sachanlagen 1,36 1,87

Umlaufvermögen 10,31 10,39

   Vorräte 1,87 1,88

   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 8,21 8,23

   Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7,68 7,68

   Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,06 0,06

   Sonstige Vermögensgegenstände 0,46 0,49

0,24 0,28

Rechnungsabgrenzungsposten 0,04 0,04

Bilanzsumme 13,32 13,65

IST 

2015

PLAN 

2017

Eigenkapital 3,00 3,00

Rückstellungen 5,09 3,66

Verbindlichkeiten 5,23 6,99

   Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2,29 1,88

   Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2,84 4,99

   Sonstige Verbindlichkeiten 0,09 0,12

Bilanzsumme 13,32 13,65

Bilanz-Aktiva

Angaben in Mio. EUR

Bilanz-Passiva

Angaben in Mio. EUR

           Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
           Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
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4 Mittelfristige Kapitalflussrechnung 

 
 
 
Indirekte Cashflow-Rechnung gemäß DRS 21

Angaben in Mio. EUR

IST 

2015

PLAN 

2017

PLAN 

2018

PLAN 

2019

PLAN 

2020

PLAN 

2021

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -0,34 2,53 5,10 5,36 4,70 2,40

Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor EAV 4,01 2,03 3,73 3,83 3,66 1,19

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0,80 1,24 1,31 1,24 1,16 1,14

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -1,34 -0,36 0,00 0,01

Abnahme/Zunahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

sowie andere Aktiva 0,74 -0,20 -0,07 0,02 -0,03 0,02

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 

anderer Passiva -4,58 -0,24 0,08 0,20 -0,17 -0,04

Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermögen

Zinsaufwendungen/Zinserträge 0,04 0,06 0,06 0,06 0,07 0,08

Cashflow aus Investitionstätigkeit -0,83 -1,38 -1,13 -1,22 -1,06 -0,88

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -0,56 -0,53 -0,47 -0,43 -0,53 -0,53

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -0,53 -0,94 -0,76 -0,90 -0,64 -0,46

Erhaltene Zinsen 0,26 0,09 0,10 0,10 0,11 0,11

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 1,15 -0,95 -4,05 -4,16 -3,63 -1,54

Gezahlte Zinsen -0,29 -0,15 -0,15 -0,16 -0,18 -0,19

Finanzierungsaldo ggü. verb. Unternehmen 1,45 -0,80 -3,90 -4,00 -3,45 -1,35

   Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

Zahlungsmittelbestand am Anfang der Periode 0,25 0,08 0,28 0,20 0,16 0,17

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 0,24 0,28 0,20 0,16 0,17 0,15  
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Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

--- --- --- ---

Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

Kommanditistin 0 €
Komplementärin 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH

Organe des Unternehmens

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH 
& Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG

Geschäftsführung:

Stadtwerke Lübeck GmbH

Unternehmensgegenstand ist

- der Erwerb, der Betrieb, die Wartung sowie der Ausbau von Netzen für die Verteilung von Energie bzw. die 
Verpachtung solcher Netze an Gesellschafter,

- das Mess- und Zählerwesen.

Stammkapital

Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Kommanditgesellschaft
Ratekau
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                                         Beteiligungsbericht 2017   

 
 
Die Gesellschaft hat zurzeit kein Geschäft und daher auch keinen Wirtschaftsplan 
aufgestellt. 
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Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

--- --- --- ---

Marcus Böske

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €
25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

25.000 € 100,00% 25.000 €

Regionalnetz Ostholstein Süd 
Verwaltung GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Regionalnetz Ostholstein Süd Verwaltung GmbH

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Beteiligung als persönlich haftende Gesellschafterin an der Regionalnetz 
Ostholstein Süd GmbH & Co. KG sowie die Übernahme der Geschäftsführung. Gegenstand des Unternehmens der 
KG ist der Erwerb, der Betrieb, die Wartung sowie der Ausbau von Netzen für die Verteilung von Energie bzw. die 
Verpachtung solcher Netze sowie das Mess- und Zählwesen.

Stammkapital

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Regionalnetz Ostholstein Süd GmbH & Co. KG

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Ratekau
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                                         Beteiligungsbericht 2017   

 
 
Die Gesellschaft hat zurzeit kein Geschäft und daher auch keinen Wirtschaftsplan 
aufgestellt. 
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Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-1040 0451/888-1049 info@travekom.de www.travekom.de

Marcus Böske

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL
Über die Konzernmutter SWLH ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 1.300.000 DM
1.300.000 DM

Beteiligungen 

*) Das Jahresergebnis der Travekom wird an die Stadtwerke Lübeck GmbH abgeführt.

Organe des Unternehmens

Sicherstellung einer krisenfesten und ungestörten Versorgung mit Telekommunikationsdienstleistungen 
einschließlich aller damit unmittelbar und mittelbar zusammenhängenden Tätigkeiten, die wirtschaftsfördernde 
Zielsetzungen, Standortsicherung, Technik- und Wettbewerbsförderung einbeziehen

Geschäftsführer:

Stadtwerke Lübeck GmbH *)

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Lübeck

Stammkapital

Sitz:
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

TraveKom 
Telekommunikationsgesellschaft 

mbH

Gegenstand des Unternehmens

TraveKom Telekommunikationsgesellschaft mbH
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Wirtschaftsplan 2017 
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Seite 2 von 5 

 
 

 
 
1  Vorbericht 

 
Mit dem weit verzweigten Glasfasernetz, den zahlreichen Hausanschlüssen sowie der hohen 
Netzverfügbarkeit und dem schnellen Vor-Ort-Service besitzt die TraveKom weiterhin ein 
Alleinstellungsmerkmal gegenüber dem Wettbewerb. 
 
Die Planung im Geschäftskundenbereich geht von einer steigenden Nachfrage nach 
Internetanbindungen, Dark-Fiber-Verbindungen, LAN-Verbindungen sowie Rechenzentrums- 
leistungen aus. 
 
Im Privatkundenbereich wird der Bandbreitenbedarf in den Zugangsnetzen weiter steigen. 
Dieser Trend wurde in der Planung entsprechend berücksichtigt. 
 
Nach der erfolgten Integration der TraveKom in den Teilkonzern Stadtwerke Lübeck werden Chancen 
zur Weiterentwicklung der TraveKom und strategische Vorteile genutzt. So konnte z.B. in 2016 das 
FTTH-Projekt in sieben Ortschaften der Gemeinde Stockelsdorf nach einer sehr hohen 
Vorvermarktungsquote gestartet werden. Hier werden die Investitionen von den Stadtwerken Lübeck 
vorgenommen und u.a. die Projektleitung erfolgt durch die TraveKom. Neben der Anmietung des 
Glasfasernetzes ist das operative Ergebnis der TraveKom zunächst durch die geplanten 
Inbetriebnahmeaufwendungen belastet. 
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Seite 3 von 5 

 
 

2    Gewinn- und Verlustrechnung 

 
 
 
 

Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben in TEUR IST PLAN

2015 2017

1 Umsatzerlöse 2.849 2.825

1.1 Umsatzerlöse - außen (abzgl. Energiesteuer) 1.653 1.742

1.2 Umsatzerlöse - Konzern 1.196 1.083

2 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 0 0

3 Andere aktivierte Eigenleistungen 0 35

4 Sonstige betrieb liche Erträge 37 0

4.1 Sonstige betriebliche Erträge - außen 37 0

4.2 Sonstige betriebliche Erträge - Konzern 0 0

5 Materialaufwand 1.579 1.580

5.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - außen 186 74

5.2 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - Konzern 89 131

5.3 Aufwendungen für bezogene Leistungen - außen 723 696

5.4 Aufwendungen für bezogene Leistungen - Konzern 581 679

Deckungsbeitrag 1.307 1.280

6 Personalaufwand 568 603

7 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 173 238

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8 Sonstige betrieb liche Aufwendungen 549 571

8.1 Sonstige betriebliche Aufwendungen - außen 121 144

8.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen - Konzern 428 427

Operatives Ergebnis - EBIT 17 -132

9 Erträge aus Beteiligungen 0 0

10 Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0 0

11 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5 4

12 Abschreibungen auf das Finanzanlagevermögen 0 0

13 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2 2

14 Sonstige Steuern 0 0

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und vor Gewinnabführung 20 -131

15 Ausgleichszahlung an Minderheitsgesellschafter 0 0

16 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0

Jahresüberschuss / -fehlbetrag vor Ergebnisabführung 20 -131

17 Einstellung in andere Gewinnrücklagen 0 0

Ergebnisabführung an SWL 20 -131
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Seite 4 von 5 

 
 

3  Bilanz   

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IST 

2015

PLAN 

2017

Anlagevermögen 678 736

 Immaterielle Vermögensgegenstände 12 12

Sachanlagen 666 724

Umlaufvermögen 379 306

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 309 299

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 35 40

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 274 254

Sonstige Vermögensgegenstände 5

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks 70 7

Bilanzsumme 1.057 1.042

IST 

2015

PLAN 

2017

Eigenkapital 700 700

Rückstellungen 214 172

Verbindlichkeiten 143 170

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 46 62

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 83 82

Sonstige Verbindlichkeiten 14 26

Bilanzsumme 1.057 1.042

Bilanz-Aktiva

Angaben in TEUR

Bilanz-Passiva

Angaben in TEUR
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  4    Mittelfristige Kapitalflussrechnung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Indirekte Cash Flow-Rechnung gemäß DRS 21

Angaben in TEUR

IST 

2015

PLAN 

2017

PLAN 

2018

PLAN 

2019

PLAN 

2020

PLAN 

2021

Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 211 80 97 184 256 278

Jahresüberschuss/-fehlbetrag vor EAV 20 -131 -108 -28 21 73

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 173 238 225 232 237 208

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -4 -20 -17 -17

Abnahme/Zunahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie andere Aktiva 54 1 -2 -3 -2 -1

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva -55 -6 1 2 2

Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermögen 26

Zinsaufwendungen/Zinserträge -3 -2 -2 -2 -2 -2

Cash Flow aus Investitionstätigkeit -276 -271 -239 -239 -236 -236

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -275 -263 -231 -231 -228 -229

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -6 -11 -11 -11 -11 -10

Erhaltene Zinsen 5 3 3 3 3 3

Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit 79 179 149 59 -11 -41

Gezahlte Zinsen -2 -1 -1 -1 -1 -1

Finanzierungsaldo ggü. verb. Unternehmen 81 180 150 60 -10 -40

   Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 14 -12 7 4 9 1

Zahlungsmittelbestand am Anfang der Periode 56 19 7 14 18 27

Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode 70 7 14 18 27 28
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Beteiligungsbericht 2017

Ratekauer Weg 1-7

23554 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/888-0 0451/888-2002 info@stadtverkehr-luebeck.de www.sv-luebeck.de

Willi Nibbe

Aufsichtsrat:

Vorsitzende/r

Gesellschaftervertreter der Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL-H
Über die Konzernmutter SWL-H ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

50,10% 5.010.000 €
49,90% 4.990.000 €

10.000.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

154.000,00 €                  100,00% 154.000,00 €         
43.220,34 €                    11,80% 5.100,00 €             

**) Das Jahresergebnis der LVG wird an die Stadtverkehr Lübeck GmbH abgeführt.

*) Das Jahresergebnis der Stadtverkehr Lübeck GmbH wird an die SWL-Holding GmbH abgeführt.

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH
Arbeitnehmervertreter

Arbeitnehmervertreter

Arbeitnehmervertreter

Michael Vulpius
Barbara Scheel

Stadtverkehr Lübeck GmbH

Marlis Breede
Jörg Kordt

Daniel Knopp

Organe des Unternehmens

Durchführung des öffentlichen Personennahverkehrs einschließlich des Fährbetriebs, des Berufs-, Gelegenheits- und 
Reiseverkehrs, Reisevermittlung sowie alle dazugehörigen verkehrsbezogenen Aufgaben und Dienstleistungen.

Mitarbeiter Technik

Stadtverkehr Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

 

Prokurist
Krankenschwester

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Arbeitnehmervertreter

stellv. Vorsitzende/r :

Geschäftsführer:

Ulrich Pluschkell
Matthias Gröhn

Eisenbahner
Leiter Betrieb und Technik

Werkstattmitarbeiter - Betriebsratsv. LVG

Gewerkschaftssekretär
Stadtwerke Lübeck Holding GmbH
Gewerkschaft Ver.di
Arbeitnehmervertreter  Gewerkschaftssekretär

Prokurist

 

Bürokaufmann

HNB Hamburger Nahverkehrs-
Beteiligungs GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Thomas Thalau
Christian Manke
Andreas Wübben

HNB Hamburger Nahverkehrs-
Beteiligungs GmbH

Michael von Mallinckrodt

Hans-Jürgen Schubert

Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH
Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH **

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

Hamburger Nahverkehrs-Beteiligungsgesellschaft mbH
Stadtwerke Lübeck Holding GmbH *
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Stadtverkehr Lübeck GmbH 
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Wirtschaftsplan 2017   
Stadtverkehr Lübeck GmbH  
 
 

 1 05.01.2017 

1. Vorbericht 

Der SL-Teilkonzern ist als dynamisches und zukunftsorientiertes Unternehmen ständig in 

Bewegung. Alle Bemühungen und Bestrebungen unterliegen hierbei stets einem 

ausgeprägten Kostenbewusstsein. Im vergangenen Jahr konnte das beste Ergebnis seit der 

Umgründung in eine GmbH erreicht werden. Dieses Ergebnis wird sich auch im laufenden 

Jahr wieder bestätigen. Diese sehr guten Ergebnisse sind vor dem Hintergrund eines 

defizitären Unternehmens, dass noch im Jahr 2003 einen Fehlbetrag von -29,8 Mio. € 

erwirtschaftet hat, äußerst bemerkenswert. Ausgehend von einer 3%-igen Dynamisierung 

der Aufwendungen und Erträge konnten seit dem Jahr 2002 somit mehr als 300 Mio. € 

eingespart werden. Die gute Ergebnisentwicklung war durch erhebliche 

Restrukturierungsmaßnahmen und laufende Prozessoptimierungen bei gleichzeitiger 

Weiterentwicklung gekennzeichnet. Wichtig: Ein Werteverzehr und somit eine Belastung der 

zukünftigen Ergebnisse ist nicht erfolgt. Der SL-Teilkonzern ist ein zukunftsorientierter 

Mobilitätsdienstleister, der den technologischen Fortschritt und die Digitalisierung aktiv mit 

gestaltet: 

￭ Fortführung der Strategie zur Elektromobilität mit der geplanten Anschaffung von 

Elektrobussen im Jahr 2017. 

￭ Einführung eines eTicketing an der Fähre 

￭ Vorbereitungen zur Einführung eines landesweiten eTickets im Busbereich laufen 

￭ Elektronische Fahrgastzählgeräte auf den Bussen 

￭ Projekt „Bus on demand“ 

￭ Nutzung und Weiterentwicklung eines flexiblen, performanten und universell einsetzbaren 

(keine Insellösung) BI-Tools. Nur so können die bereits vorhanden und weiter 

wachsenden Massedaten im Zuge der Digitalisierung mit den vorhandenen Kapazitäten 

ausgewertet, analysiert und berichtet werden. 

 

Das strategische Ziel für den SL-Teilkonzern ist und bleibt die Fortsetzung der Betrauung ab 

dem Jahr 2020. Das Ergebnis der Wirtschaftsplanung fällt im Jahr 2017 aufgrund der 

allgemeinen Kostensteigerungen sowie aufgrund von Sondereffekten höher als die aktuelle 

Hochrechnung aus. Letztlich liegt der SL-Teilkonzern somit in etwa auf dem guten Niveau des 

Jahres 2014. 
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Wirtschaftsplan 2017   
Stadtverkehr Lübeck GmbH  
 
 

 2 05.01.2017 

2. Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 

 

 

 

 

Ist Plan Ist Plan Ist Plan

2015 2017 2015 2017 2015 2017

1. Umsatzerlöse 40,98 42,16 31,10 32,95 9,88 9,21

1.1 Umsatzerlöse - außen (abzgl. Energiesteuer) 39,62 40,67 31,01 32,80 8,61 7,86

1.2 Umsatzerlöse - Konzern 1,36 1,49 0,09 0,15 1,27 1,34

2. Erh./Verm. Bestand fer/unfert Erzeug. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Sonstige betriebl. Erträge 1,87 0,85 1,61 0,72 0,26 0,13

4.1 Sonstige betriebliche Erträge - außen 1,44 0,46 1,18 0,33 0,26 0,13

4.2 Sonstige betriebliche Erträge - Konzern 0,43 0,39 0,43 0,39 0,00 0,00

5. Materialaufwand 10,11 10,06 7,97 8,20 2,14 1,86

5.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - außen 7,01 6,88 5,32 5,30 1,69 1,58

5.2 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - Konzern 0,48 0,47 0,41 0,40 0,07 0,07

5.3 Aufwendungen für bezogene Leistungen - außen 1,34 1,33 0,97 1,16 0,37 0,17

5.4 Aufwendungen für bezogene Leistungen - Konzern 1,29 1,38 1,27 1,34 0,02 0,03

Deckungsbeitrag 32,74 32,95 24,74 25,48 8,00 7,47

6. Personalaufwand 31,65 31,62 26,10 26,25 5,55 5,36

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 5,87 7,28 4,86 6,21 1,00 1,07

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebl. Aufwendungen 6,65 7,04 5,33 5,65 1,32 1,39

8.1 Sonstige betriebliche Aufwendungen - außen 3,94 4,02 3,26 3,32 0,68 0,70

8.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen - Konzern 2,71 3,02 2,07 2,33 0,64 0,69

Operatives Ergebnis - EBIT -11,42 -12,99 -11,56 -12,64 0,14 -0,35

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11. Sonst. Zinsen und ähnl. Erträge 0,18 0,21 0,18 0,20 0,01 0,00

12. Abschreibungen auf das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1,08 -0,85 -0,98 -0,80 -0,10 -0,06

14. Sonst. Steuern -0,15 -0,09 -0,14 -0,08 -0,01 -0,01

-12,46 -13,73 -12,50 -13,31 0,03 -0,42

15. Ausgleich an Minderheitsgesell. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16. Steuern v. Einkommen und Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag -12,46 -13,73 -12,50 -13,31 0,03 -0,42

17. Einstellung in andere Gewinnrückl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Bilanzgewinn/ - verlust -12,46 -13,73 -12,50 -13,31 0,03 -0,42

LVG

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und vor Gewinnabführung 

- Angaben in Mio. € - SL-Teilkonzern S SL GmbH
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Stadtverkehr Lübeck GmbH  
 
 

 3 05.01.2017 

3. Bilanz 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ist Plan

2015 2017

Anlagevermögen 38,46 38,42

Vorräte 0,54 0,55

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,86 0,86

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 23,58 18,41

Sonstige Vermögensgegenstände 0,61 0,61

Liquide Mittel 0,95 0,24

Umlaufvermögen 26,54 20,67

Rechnungsabgrenzungsposten 0,01 0,01

Aktiva 65,01 59,09

Ist Plan

2015 2017

Eigenkapital 31,14 31,14

Rückstellungen 7,43 5,58

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14,70 14,67

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,84 0,88

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1,28 0,29

Sonstige Verbindlichkeiten 9,62 6,51

Verbindlichkeiten 26,44 22,36

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

Bilanzsumme 65,01 59,09

AKTIVA

in Mio. €

PASSIVA

in Mio. €
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Wirtschaftsplan 2017   
Stadtverkehr Lübeck GmbH  
 
 

 4 05.01.2017 

4. Mittelfristige Kapitalflussrechnung 

 

 

Angaben in Mio. EUR IST 
2015 PLAN 
2017 PLAN 
2018 PLAN 
2019 PLAN 
2020 PLAN 
2021

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag -12,46 -13,73 -13,47 -13,71 -13,95 -14,08

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 4,86 6,21 5,96 5,79 5,77 5,63

Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 0,06 -0,52 -0,58 -0,50 -0,25 -0,25
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- und 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
0,14 0,08 -0,03 -0,03 -0,03 -0,03

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind
0,03 -1,58 -1,09 -0,98 -1,00 -0,57

Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Anlagevermögen -0,01

Zinsaufwendungen/Zinserträge 0,80 0,59 0,47 0,38 0,30 0,18
= Operativer Cash Flow -6,59 -8,95 -8,73 -9,04 -9,16 -9,12

Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0,03 0,25 0,00 0,00 0,00 0,00

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -5,03 -6,63 -4,23 -5,19 -3,30 -3,30

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -0,08 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erhaltene Zinsen 0,18 0,20 0,20 0,23 0,27 0,32

Erhaltene Zahlungen aus Ergebnisabführungsverträgen -0,43 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

= Cash Flow aus Investitionstätigkeit -5,32 -6,18 -4,02 -4,96 -3,03 -2,98

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und Aufnahme Krediten 2,66 3,43 2,96 4,36 2,75 2,75

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Aufnahme von Krediten -4,35 -3,24 -3,45 -3,64 -2,95 -3,40

Einzahlungen aus erhaltene Zuschüssen/Zuwendungen 0,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gezahlte Zinsen -0,96 -0,80 -0,68 -0,61 -0,57 -0,50

Finanzierungsaldo ggü. verb. Unternehmen 14,21 15,72 13,95 13,86 12,97 13,27
= Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 11,64 15,12 12,78 13,96 12,20 12,12

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -0,27 -0,01 0,02 -0,04 0,01 0,03

Finanzmittelfond 1.1. 1,22 0,25 0,24 0,26 0,23 0,24

Finanzmittelfonds 31.12. 0,95 0,24 0,26 0,23 0,24 0,27

92



93



94



Beteiligungsbericht 2017

Gneversdorfer Weg 15-19

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/8616-44 04502/8616-144 linie@lvgbus.de www.lvgbus.de

Willi Nibbe

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Stadtverkehr Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SL
Über die Konzernmutter SWLH ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 154.000,00 €         

154.000,00 €         

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

43.220,00 €  2,50% 1.080,00 €             

Personenbeförderung, insbesondere Linien-, Berufs- und Gelegenheitsverkehr mit Kraftfahrzeugen.

Geschäftsführer:

Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH

Stadtverkehr Lübeck GmbH *

Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft 

Lübeck-Travemünder 
Verkehrsgesellschaft mbH

Gegenstand des Unternehmens

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

*) Das Jahresergebnis der LVG wird an die Stadtverkehr Lübeck GmbH abgeführt.

Organe des Unternehmens

Stammkapital

Rechtsform:
Sitz:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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Wirtschaftsplan 2017 
Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH 
 
 

 1 05.01.2017 

1. Vorbericht 

Die LVG wird das gute Ergebnis aus dem Jahr 2016 voraussichtlich noch einmal leicht 

verbessern können. Ebenso wie die SL steht auch die LVG vor dem Dilemma, als defizitäres 

Unternehmen die deflationären Kostensteigerungen jedes Jahr erneut zu kompensieren, nur 

um das Ergebnis halten zu können. In der Vergangenheit war eine Leistungsoptimierung 

häufig verbunden mit einer Leistungskürzung. Weitere Leistungsreduzierungen sind jedoch 

bereits in der jüngeren Vergangenheit und auch zukünftig nicht mehr das Mittel der Wahl. 

Das Potential ist ausgeschöpft, so dass das aktuelle Angebot weitestgehend optimal 

aufgestellt ist. Zukünftig sind Kostenreduzierungen in erster Linie nur noch durch 

Prozessoptimierungen zu erreichen. Darüber hinaus muss die Attraktivität des ÖPNV 

gesteigert werden, um über die Nachfrage und somit auch über die Fahrgeldeinnahmen 

einen größeren Teil der Kostensteigerung zu kompensieren. Hierzu wird aktuell und auch in 

der Zukunft in den technologischen Fortschritt und die Digitalisierung investiert. Ein einfacher 

Zugang zum ÖPNV, zeitgemäße Abrechnungsmethoden und die Weiterentwicklung der E-

Mobilität werden wichtige Bausteine sein. Diese Entwicklung gilt es, aktiv mit zu gestalten.  
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Wirtschaftsplan 2017 
Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH 
 
 

 2 05.01.2017 

2. Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 

Ist Plan

2015 2017

1. Umsatzerlöse 9,88 9,21

1.1 Umsatzerlöse - außen (abzgl. Energiesteuer) 8,61 7,86

1.2 Umsatzerlöse - Konzern 1,27 1,34

2. Erh./Verm. Bestand fer/unfert Erzeug. 0,00 0,00

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00

4. Sonstige betriebl. Erträge 0,26 0,13

4.1 Sonstige betriebliche Erträge - außen 0,26 0,13

4.2 Sonstige betriebliche Erträge - Konzern 0,00 0,00

5. Materialaufwand 2,14 1,86

5.1 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - außen 1,69 1,58

5.2 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren - Konzern 0,07 0,07

5.3 Aufwendungen für bezogene Leistungen - außen 0,37 0,17

5.4 Aufwendungen für bezogene Leistungen - Konzern 0,02 0,03

Deckungsbeitrag 8,00 7,47

6. Personalaufwand 5,55 5,36

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 1,07

des Anlagevermögens und Sachanlagen

8. Sonstige betriebl. Aufwendungen 1,32 1,39

8.1 Sonstige betriebliche Aufwendungen - außen 0,68 0,70

8.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen - Konzern 0,64 0,69

Operatives Ergebnis - EBIT 0,14 -0,35

9. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,00 0,00

11. Sonst. Zinsen und ähnl. Erträge 0,01 0,00

12. Abschreibungen auf das Finanzanlagevermögen 0,00 0,00

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -0,10 -0,06

14. Sonst. Steuern -0,01 -0,01

0,03 -0,42

15. Ausgleich an Minderheitsgesell. 0,00 0,00

16. Steuern v. Einkommen und Ertrag 0,00 0,00

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 0,03 -0,42

17. Einstellung in andere Gewinnrückl. 0,00 0,00

Bilanzgewinn/ - verlust 0,03 -0,42

LVG

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und vor Gewinnabführung 

- Angaben in Mio. € -

98



Wirtschaftsplan 2017 
Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH 
 
 

 3 05.01.2017 

3. Bilanz 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Ist Plan

2015 2017

Anlagevermögen 5,06 5,93

Vorräte 0,18 0,19

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,14 0,13

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 0,99 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 0,07 0,07

Liquide Mittel 0,14 0,04

Umlaufvermögen 1,51 0,42

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00

Bilanzsumme 6,57 6,35

Ist Plan

2015 2017

Eigenkapital 2,50 2,50

Rückstellungen 1,47 0,95

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1,15 1,56

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,16 0,15

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,05 0,58

Sonstige Verbindlichkeiten 1,24 0,59

Verbindlichkeiten 2,60 2,89

Rechnungsabgrenzungsposten 0,01 0,01

Bilanzsumme 6,57 6,35

AKTIVA

in Mio. €

PASSIVA

in Mio. €
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Wirtschaftsplan 2017 
Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH 
 
 

 4 05.01.2017 

4. Mittelfristige Kapitalflussrechnung 

 

 

Angaben in Mio. EUR IST 
2015 PLAN 
2017 PLAN 
2018 PLAN 
2019 PLAN 
2020 PLAN 
2021

Jahresüberschuss/ -fehlbetrag 0,03 -0,42 -0,42 -0,53 -0,57 -0,57

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1,00 1,07 1,04 1,11 1,13 1,13

Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 0,16 -0,10 -0,05 -0,05 -0,05 -0,03
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- und 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
0,04 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 0,00

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 

zuzuordnen sind
-0,33 -0,48 -0,18 -0,13 -0,13 -0,05

Zinsaufwendungen/Zinserträge 0,10 0,06 0,06 0,05 0,06 0,06
= Operativer Cash Flow 0,99 0,12 0,44 0,45 0,43 0,55

Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 0,00 0,05 0,05 0,05 0,00 0,00

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -0,12 -2,10 -1,19 -1,09 -1,13 -1,13

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erhaltene Zinsen 0,01 0,00 0,00 0,00 0,01 0,02

= Cash Flow aus Investitionstätigkeit -0,12 -2,05 -1,14 -1,04 -1,12 -1,11

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und Aufnahme Krediten -0,50 1,22 1,03 1,03 1,03 1,03

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Aufnahme von Krediten 0,00 -0,34 -0,24 -0,35 -0,44 -0,53

Einzahlungen aus erhaltene Zuschüssen/Zuwendungen -0,10 -0,06 -0,06 -0,06 -0,07 -0,08

Gezahlte Zinsen -0,25 1,05 -0,03 -0,03 0,15 0,15
= Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit -0,86 1,87 0,71 0,59 0,67 0,57

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 0,02 -0,06 0,01 0,01 -0,02 0,01

Finanzmittelfond 1.1. 0,12 0,09 0,04 0,05 0,06 0,04

Finanzmittelfonds 31.12. 0,14 0,04 0,05 0,06 0,04 0,04
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Beteiligungsbericht 2017

Zum Hafenplatz 1

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/807-0 04502/807-9999 info@lhg.com www.lhg.com

Ulfbenno Krüger
Prof. Dr. Sebastian Jürgens

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

62,50% 3.387.520 €
37,50% 2.032.480 €

5.420.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

26.076 € 100,00% 26.076 €
25.000 € 100,00% 25.000 €

100.000 € 50,00% 50.000 €
50.000 DM 50,00% 25.000 DM

75.400 € 6,90% 5.200 €

Gerd Drossel

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Baltic Rail Gate GmbH

RREEF PAN-EUROPEAN  INFRASTRUCTURE TWO LUX S.à.r.l

stellv. Betriebsratsvorsitzender
Kaufmann
Gewerkschaftssekretär
Richter
ehem. Vorstandsmitglied HHLA
Geschäftsführer

Thorsten Fürter

2. stellv. Vorsitzender

Hansestadt Lübeck

Gerhard Mette
Hansestadt Lübeck
RREEF

Arbeitnehmervertreter
RREEF
Arbeitnehmervertreter

Dr. Raimund Mildner

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH

Gegenstand des Unternehmens

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH

Georg Kulenkampff

Vorstandsvorsitzender
Betriebsratsratsvorsitzender
Geschäftsführer

Verwaltung, Betrieb und Unterhaltung der Hafenanlagen, Umschlag- und Ladeeinrichtungen, die der 
Gesellschaft von der Hansestadt Lübeck überlassen worden sind.
Die Gesellschaft ist befugt, ihre Tätigkeit auf weitere Hafenumschlag- und Lagereinrichtungen auszudehnen 
und sich an Unternehmen zu beteiligen, die unmittelbar oder mittelbar geeignet sind, den Hafenverkehr zu 
fördern.

1. stellv. Vorsitzender
Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Uwe Lüders
Hans Schwartz

Peter Grünberg
Dr. Burkhard Eymer

Hansestadt Lübeck
Arbeitnehmervertreter
Hansestadt Lübeck

Geschäftsführer:

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

LHG Service-Gesellschaft mbH

Lübeck

European Cargo Logistics GmbH

Fachhochschule Lübeck Projekt-GmbH
Lübeck Distribution GmbH
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Der Wirtschaftsplan 2017 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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Beteiligungsbericht 2017

Zum Hafenplatz 1

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/807 5401 04502/807 5809 info@sg-luebeck.de www.sg-luebeck.de

Prof. Dr. Sebastian Jürgens
Frank Meyer

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 26.076 €

26.076 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

25.000 € 100,00% 25.000 €
25.000 € 100,00% 25.000 €Skandic Service GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Nordic Rail Service GmbH

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH

Organe des Unternehmens

Erbringung von Serviceleistungen für den Betrieb und die Unterhaltung von Hafenanlagen sowie Umschlags- 
und Ladeeinrichtungen, die von der Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH betrieben werden.

Geschäftsführer:

LHG Service-Gesellschaft mbH

LHG Service-Gesellschaft mbH

Gegenstand des Unternehmens
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Der Wirtschaftsplan 2017 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

108



109



110



Beteiligungsbericht 2017

Zum Hafenplatz 1

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/807-5401 04502/807-5809 info@nordic-rail-service.de www.nordic-rail-service.de

Jörg Ullrich

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der LHG Service-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die LHG-SG-Muttergesell. LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen 

Keine

Stammkapital

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

LHG Service-Gesellschaft mbH

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Instandhaltungs- und Servicedienstleistungen für 
Eisenbahnequipment und -anlagen. Hierzu zählt insbesondere der Betrieb und die Unterhaltung von 
Werkstatteinrichtungen.

Nordic Rail Service GmbH

Nordic Rail Service GmbH

Gegenstand des Unternehmens
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Der Wirtschaftsplan 2017 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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Anlage 2
Nordic Rail Service GmbH, Lübeck
Gewinn- und Verlustrechnung für 2015

2015 2014
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 6.140.472,75 5.725.607,99

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen 668,1 1.089,97

3. Sonstige betriebliche Erträge 115.754,90 272.095,44

6.256.895,75

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -952.294,59 -1.062.351,46
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.293.376,63 -2.218.121,63

-3.245.671,22 -3.280.473,09

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -1.171.356,47 -1.125.087,42
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -269.833,77

und für Unterstützung
davon für Altersversorgung: EUR 11.368,86 (Vorjahr: EUR 10.982,16) -251.840,19

-1.441.190,24 -1.376.927,61

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -100.519,39 -90.037,40

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.417.396,34 -1.312.961,53

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 23,7 110,84

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -18.312,32 -19.651,97
davon an verbundene Unternehmen: EUR 17.994,50 (Vorjahr: EUR 14.588,40)
davon Aufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen EUR 317,82
(Vorjahr: EUR 202,72)

-1.536.204,35

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 33.829,94 -81.147,36

11. Sonstige Steuern -4.030,20 -4.625,27

12. Aufgrund eines Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags abgeführter Gewinn -29.799,74 0,00

13. Aufgrund eines Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags ausgeglichener Verlust 0,00 85.772,63

14. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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Beteiligungsbericht 2017

Zum Hafenplatz 1

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/807-5401 04502/807-5809 info@skandic-service.de www.skandic-service.de

Nico Wollboldt

Aufsichtsrat: kein

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck: Geschäftsführer der LHG Service-Gesellschaft mbH
Über die Mutter der LHG-SG, die LHG ist die Gesellschaft bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €
25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Die Erbringung von Instandhaltungs- und Serviceleistungen für Zugmaschinen und Trailer sowie weiterer 
Fahrzeugservice und Dienstleistungen.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Skandic Service GmbH

Skandic Service GmbH

Gegenstand des Unternehmens

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

LHG Service-Gesellschaft mbH
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                                         Beteiligungsbericht 2017   

 
 
Der Wirtschaftsplan 2017 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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           Beteiligungsbericht 2017

Karlstr. 7

23554 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/4502-0 0451/4502-155 info@ecl-online.de www.ecl-online.de

Jörg Ullrich

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €

25.000 €

Beteiligungen 

Organe des Unternehmens

Import- und Exportabwicklung, Distribution und Lagerung von Waren aller Art sowie die Durchführung aller 
unmittelbar oder mittelbar damit verbundenen logistischen Dienstleistungen.

Geschäftsführer:

European Cargo Logistics GmbH

European Cargo Logistics GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH
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Der Wirtschaftsplan 2017 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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Beteiligungsbericht 2017

---

 Sankt Petersburg (RUS)

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- ---

Dmytro Grybkov

Aufsichtsrat: kein

Gesellschaftervertreter:

Geschäftsführer der European Cargo Logistics GmbH, die über die LHG dem Fachbereich 2 zugeordnet ist.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

99,00% 742.500 ₽
1,00% 7.500 ₽

750.000 ₽

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

keine

Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

«European Cargo Logistics Rus»

Gegenstand des Unternehmens

Rechtsform: Obschtschestwo s ogranitschennoi otwetstwennostju
(russ. Gesellschaft mit beschränkter Haftung)

Stammkapital

European Cargo Logistics GmbH
Lüders & Stange KG

Organe des Unternehmens

Distribution und Lagerung von Waren aller Art sowie die Durchführung aller unmittelbar oder mittelbar damit verbundenen 
logistischen Dienstleistungen. Dadurch können sowohl bestehende als auch zustäzliche Ladungspotentiale auf den 
Hafenstandort Lübeck geroutet werden.

Generaldirektor:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung «European 

Cargo Logistics Rus»

Sitz: St. Petersburg (Russland)

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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                                         Beteiligungsbericht 2017   

 
 
Für das Jahr 2017 liegt kein Wirtschaftsplan vor (Dependance ohne nennenswertes 
operatives Geschäft). 
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                                         Beteiligungsbericht 2017   

 
 
Der Jahresabschluss 2015 liegt zum Zeitpunkt des Drucks dieser Ausgabe noch nicht 
vor. 
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          Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 167

23560 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/30500-100 0451/30500-101 info@bq-luebeck.de www.bql-gmbh.de

Michael Mühleis
Holger Graw

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

50,00% 60.000 €
50,00% 60.000 €

120.000 €

Beteiligungen 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck
Vorwerker Diakonie gemeinnützige GmbH

Organe des Unternehmens

Andreas-A. Stülcken

Katja Godowski

Heidemarie Menorca

André Kleyer

Hans-Uwe Rehse

Vorwerker Diakonie

Betreuer

BQL Berufsausbildungs- und 
Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur 

Lübeck GmbH

Vorstand i.R.

Lehrerin

Gegenstand der Gesellschaft ist es, Menschen durch Bildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen zum Eintritt 
in das Berufsleben möglichst durch Erwerb eines anerkannten Abschlusses zu befähigen und während des 
Arbeitslebens dauerhaft durch Beschäftigungsangebote individuell zu fördern, so dass ihnen dadurch 
gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht wird.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des 
Gesellschaftszwecks notwendig und nützlich erscheinen. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Dritter 
bedienen.

Geschäftsführung:

Hansestadt Lübeck

keine

Erzieherin

Fred Mente Vorstandsmitglied

Theologe / Leitender Direktor

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Vorwerker Diakonie

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck

Vorwerker DiakonieVorsitzender:
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BQL Berufsausbildungs- und Qualifizierungsagentur Lübeck GmbH, Lübeck
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Gewinn- und Verlustrechnung

2015 Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 3.688.299,70 5.740.685,95
2. Sonstige betriebliche Erträge 310.744,29 692.442,53
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 93.047,66 120.739,71

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 611.463,66 885.344,12

704.511,32 1.006.083,83

3.294.532,67 5.427.044,65
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.897.766,56 3.548.334,37
b) Soziale Abgaben 534.493,16 710.393,79

2.432.259,72 4.258.728,16
5. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 78.341,97 89.828,82

b) Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlauf-
vermögens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft
üblichen Abschreibungen überschreiten 0,00 188.273,87

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 731.044,40 808.811,42

52.886,58 81.402,38
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5,93 704,82
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 1.739,55

5,93 -1.034,73

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 52.892,51 80.367,65
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 673,25 4.872,76
11. Sonstige Steuern 31.857,30 1.127,00

12. Jahresüberschuss 20.361,96 74.367,89
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Beteiligungsbericht 2017

Holstentorplatz 1

23552 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/88 99 700 0451/4091-990 info@luebeck-tourismus.de

Christian Martin Lukas

Aufsichtsrat:

Lars Rottloff
Senatorin Kathrin Weiher
Ilona Jarabek
Jörg Semrau
Jens Musche
Olivia Kempke
Bernd Horst
Dirk Gerdes
Prof. Dr. Hans Wißkirchen
Christian Schwandt
Ulf Freiherr von Danckelmann
Uwe Kirchhoff
Christine Koretzky
Frank Peschlow

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

90,00% 90.000 €
10,00% 10.000 €

100.000 €

Beteiligungen 

Travemünder Wirtschaftsgemeinschaft e.V.
Kurbetrieb Travemünde

Lübecker Verkehrsverein Lübeck e.V.

Kulturstiftung Hansestadt Lübeck
Theater Lübeck gGmbH

Hotel- und Gaststättenverband Lübeck e.V.
Lübeck-Management e.V.
IHK zu Lübeck
Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH

Beirat:

Vorsitzende/r: Vorsitzende/r des Aufsichtsrates
FB 4 Kultur und Bildung
Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH

Michael Weiß

Geschäftsführer:

Kaufmannschaft zu Lübeck
Hansestadt Lübeck

Hauke Wegner

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Lars Rottloff
Gabriele Schopenhauer

Silke Mählenhoff
Jan Lindenau

Gegenstand des Unternehmens

Lübeck und Travemünde Marketing 
GmbH

www.luebeck-tourismus.de

Lübeck und Travemünde Marketing GmbH

Gegenstand des Unternehmens sind die Vermarktung und Durchführung aller touristischen Serviceangebote für das 
Stadtgebiet Lübeck und das Ostseeheilbad Travemünde, einschließlich Tourist-Informationen, zentrale 
Zimmerreservierung, Werbemittelvertrieb, Programmangebote und Betreiben von Souvenirshops, 
Ferienwohnungsdienst, Eventservice, die Durchführung von Veranstaltungen sowie das Stadtmarketing für Lübeck. 
Darüber hinaus kann die Gesellschaft auch Aufgaben des Standort- und Kulturmarketings wahrnehmen, sofern sie im 
Einzelfall durch die Hansestadt Lübeck übertragen werden

stellv. Vorsitzende/r:

Katjana Zunft

Supply Chain Manager
Lehrerin
Bankkaufmann
Angestellte
Lehrer
Präses der Kaufmannschaft
Angestellte

Hansestadt Lübeck

Stammkapital 

Hansestadt Lübeck

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

keine

Kaufmannschaft zu Lübeck

Lübeck

Hansestadt Lübeck - Fachbereich Planen und Bauen

Rechtsform:

Sitz:

Gesellschafter:

Zeytreise Veranstaltungen

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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ANLAGE 2

  LÜBECK UND TRAVEMÜNDE MARKETING GMBH, LÜBECK

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2015

2015 2014
€ €

1. Umsatzerlöse 1.866.969,58 1.594.832,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 150.462,05 441.488,63

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene
Waren 493.164,52 452.151,79

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 1.043.006,16 968.589,84

1.536.170,68 1.420.741,63

481.260,95 615.579,00

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.082.737,12 1.192.836,91

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für
Unterstützung 210.190,46 246.648,72

1.292.927,58 1.439.485,63

5. Abschreibungen 96.818,79 97.989,42

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 899.679,55 881.015,12

-1.808.164,97 -1.802.911,17

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 68,51 609,82

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 65,00 0,00

9. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit -1.808.161,46 -1.802.301,35

10. Sonstige Steuern 607,30 631,11

11. Ergebnis vor Verlustübernahme -1.808.768,76 -1.802.932,46

12. Erträge aus Verlustübernahme durch die
Hansestadt Lübeck 1.808.768,76 1.802.932,46

13. Jahresergebnis 0,00 0,00

Druckdatum: 24.06.2016, 11:18 letzte Sicherung: 24.06.2016, 10:22:42, Version: 8.50.101
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Beteiligungsbericht 2017

Kirchenstraße 3-5

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/804-0 04502/804-109 k-direktion@luebeck-tourismus.de www.luebeck-tourismus.de

Uwe Kirchhoff (Kurdirektor)

zuständiger Ausschuss: Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"

zuständiger Fachbereich:

Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales

Eigenbetrieb

Stammkapital: 2.550.000 €

Lübeck

Rechtsform:

Sitz:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Kurbetrieb Travemünde

Gegenstand des Betriebes 

Kurbetrieb Travemünde

Gegenstand des Unternehmens sind die Schaffung, Pflege, Organisation und Betrieb von öffentlichen 
touristischen Einrichtungen im Kurort und Seeheilbad Travemünde, insbesondere die Wahrnehmung der mit 
einem Kurbetrieb sowie mit der Nah- und Kurzzeiterholung verbundenen Aufgaben. Hierbei sind im Rahmen 
eines modernen Tourismus-Managements ökonomische, sozio-kulturelle sowie ökologische und balneologische 
Aspekte zu berücksichtigen. 

Organisation des Betriebes

Werkleitung:

157



158



159



160



161



162



163



164



165



166



167



168



169



170



171



172



173



174



175



176



177



178



179



180



181



182



183



184



185



186



187



A
n

la
g

e
 I

  
  
  
  
  
  
K

u
rb

e
tr

ie
b

 T
ra

v
e
m

ü
n

d
e
, 
L

ü
b

e
c
k
 -

 T
ra

v
e
m

ü
n

d
e

B
il
a
n

z
 z

u
m

 3
1

.1
2

.2
0

1
5

  
  
A

 K
 T

 I
 V

 A
  
  
  
  
P

 A
 S

 S
 I
 V

 A

S
ta

n
d

 3
1

.1
2

.2
0

1
5

S
ta

n
d

 3
1

.1
2

.2
0

1
4

S
ta

n
d

 3
1

.1
2

.2
0

1
5

S
ta

n
d

 3
1

.1
2

.2
0

1
4

E
U

R
E

U
R

E
U

R
E

U
R

A
. 
A

n
la

g
e

v
e

rm
ö

g
e

n
A

. 
E

ig
e

n
k

a
p

it
a

l

  
I.
 I
m

m
a

te
ri

e
ll
e

 V
e

rm
ö

g
e

n
s

g
e

g
e

n
s

tä
n

d
e

  
I.
 S

ta
m

m
k

a
p

it
a

l
2

.5
5

0
.0

0
0

,0
0

2
.5

5
0

.0
0

0
,0

0

  
  
  
K

o
n
z
e

s
s
io

n
e

n
, 
g
e

w
e

rb
lic

h
e

 S
c
h
u
tz

re
c
h
te

 u
n
d

 ä
h
n
lic

h
e

 I
I.
 R

ü
c
k
la

g
e

n

  
  
  
R

e
c
h
te

 u
n
d

 W
e

rt
e

 s
o

w
ie

 L
iz

e
n
z
e

n
 a

n
 s

o
lc

h
e

n
 R

e
c
h
te

n
  
  
  
 o

ff
e

n
e

1
8

2
.9

9
0

,5
5

1
8

2
.9

9
0

,5
5

  
  
  
u
n
d

 W
e

rt
e

n
1

2
.3

8
7

,0
0

1
9

.2
3

6
,0

0
  
  
  
 z

w
e
c
k
g
e

b
u
n
d

e
n
e

3
.5

8
6

.0
8

9
,1

8
3

.5
2

1
.7

4
4

,1
8

 I
I.
 S

a
c

h
a

n
la

g
e

n
II
I.
 G

e
w

in
n

  
  
  
V

e
rl
u
s
t 
d

e
s
 V

o
rj
a

h
re

s
0

,0
0

0
,0

0

  
  
  
1

. 
G

ru
n
d

s
tü

c
k
e

 u
n
d

 g
ru

n
d

s
tü

c
k
s
g
le

ic
h
e

 R
e

c
h
te

 m
it

  
  
  
A

u
s
g
le

ic
h
 d

u
rc

h
 d

ie
 H

a
n
s
e

s
ta

d
t 
L

ü
b
e

c
k

0
,0

0
0

,0
0

  
  
  
  
  
G

e
s
c
h
ä

ft
s
-,

 B
e

tr
ie

b
s
- 

u
n
d

 a
n
d

e
re

n
 B

a
u
te

n
7

.6
0

7
.4

5
0

,0
0

8
.0

6
7

.1
7

2
,0

0
0

,0
0

0
,0

0

  
  
  
2

. 
G

ru
n
d

s
tü

c
k
e

 u
n
d

 g
ru

n
d

s
tü

c
k
s
g
le

ic
h
e

 R
e

c
h
te

 o
h
n
e

  
  
  
  
  
B

a
u
te

n
2

.4
2

3
.9

5
7

,0
0

2
.3

5
9

.6
1

2
,0

0
  
  
 G

e
w

in
n
v
o

rt
ra

g
-9

4
9

.7
2

2
,0

9
-2

.1
6

2
.8

3
0

,4
7

  
  
  
3

. 
B

a
u
te

n
 a

u
f 

fr
e

m
d

e
n
 G

ru
n
d

s
tü

c
k
e

n
, 
d

ie
 n

ic
h
t 
z
u
 d

e
r

  
  
 J

a
h
re

s
e

rg
e

b
n
is

1
7

5
.5

0
7

,6
3

1
.2

1
3

.1
0

8
,3

8

  
  
  
  
  
N

r.
 1

 g
e

h
ö

re
n

2
6

.3
3

1
,0

0
3

2
.5

9
2

,0
0

  
  
 B

ila
n
z
g
e

w
in

n
-7

7
4

.2
1

4
,4

6
-9

4
9

.7
2

2
,0

9
  
  
  
4

. 
M

a
s
c
h
in

e
n
 u

n
d

 m
a

s
c
h
in

e
lle

 A
n
la

g
e

n
6

.5
9

4
,0

0
9

.8
5

6
,0

0
7

.0
9

3
.2

9
4

,1
9

7
.2

0
4

.4
5

6
,8

2

  
  
  
5

. 
B

e
tr

ie
b
s
- 

u
n
d

 G
e

s
c
h
ä

ft
s
a

u
s
s
ta

tt
u
n
g

1
.0

0
1

.1
2

5
,0

0
1

.2
1

8
.0

5
3

,0
0

  
  
  
6

. 
A

n
la

g
e

n
 i
m

 B
a

u
2

3
.4

2
6

,7
0

2
3

.4
2

6
,7

0
B

. 
S

o
n

d
e

rp
o

s
te

n
 f

ü
r 

In
v

e
s

ti
ti

o
n

s
z
u

s
c

h
ü

s
s

e

1
1

.0
8

8
.8

8
3

,7
0

1
1

.7
1

0
.7

1
1

,7
0

S
tr

a
n
d

p
ro

m
e

n
a

d
e

3
.7

7
0

.0
1

3
,0

0
4

.0
8

2
.1

3
9

,0
0

II
I.
 F

in
a

n
z
a

n
la

g
e

n

  
  
  
B

e
te

ili
g
u
n
g
e

n
1

.4
0

0
,0

0
1

.4
0

0
,0

0

1
1

.1
0

2
.6

7
0

,7
0

1
1

.7
3

1
.3

4
7

,7
0

B
. 
U

m
la

u
fv

e
rm

ö
g

e
n

C
. 
R

ü
c

k
s

te
ll
u

n
g

e
n

  
 1

. 
 R

ü
c
k
s
te

llu
n
g
e

n
 f

ü
r 

P
e

n
s
io

n
e

n
6

3
2

.1
0

9
,0

0
5

2
1

.2
4

1
,0

0
  
I.
V

o
rr

ä
te

  
 2

. 
 S

te
u
e

rr
ü

c
k
s
te

llu
n
g
e

n
1

9
.0

0
0

,0
0

1
9

.0
0

0
,0

0

  
 3

. 
 S

o
n
s
ti
g
e

 R
ü

c
k
s
te

llu
n
g
e

n
1

9
5

.4
6

0
,0

0
1

8
2

.2
7

6
,0

0
  
  
  
1

. 
 R

o
h
-,

 H
ilf

s
- 

u
n
d

 B
e

tr
ie

b
s
s
to

ff
e

3
.5

6
4

,1
5

6
.5

6
2

,0
2

8
4

6
.5

6
9

,0
0

7
2

2
.5

1
7

,0
0

 I
I.
 F

o
rd

e
ru

n
g

e
n

 u
n

d
 s

o
n

s
ti

g
e

 V
e

rm
ö

g
e

n
s

g
e

g
e

n
s

tä
n

d
e

D
. 
V

e
rb

in
d

li
c

h
k

e
it

e
n

  
  
1

. 
 V

e
rb

in
d

lic
h
k
e

it
e

n
 g

e
g
e

n
ü

b
e

r 
K

re
d

it
in

s
ti
tu

te
n

1
.2

9
3

.7
5

0
,0

0
1

.3
9

8
.7

5
0

,0
0

  
  
 1

. 
 F

o
rd

e
ru

n
g
e

n
 a

u
s
 L

ie
fe

ru
n
g
e

n
 u

n
d

 L
e

is
tu

n
g
e

n
1

1
7

.5
4

0
,5

5
1

1
2

.9
2

4
,0

3
  
  
2

. 
 V

e
rb

in
d

lic
h
k
e

it
e

n
 a

u
s
 L

ie
fe

ru
n
g
e

n
 u

n
d

 L
e

is
tu

n
g
e

n
3

2
.7

4
8

,4
0

3
1

.3
8

5
,7

9

  
  
 2

. 
 F

o
rd

e
ru

n
g
e

n
 g

e
g
e

n
  
v
e

rb
u
n
d

e
n
d

e
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

4
.8

8
7

,9
9

8
.4

8
9

,4
8

  
  
3

. 
 V

e
rb

in
d

lic
h
k
e

it
e

n
 g

g
. 
v
e

rb
u
n
d

e
n
d

e
 U

n
te

rn
e

h
m

e
n

5
7

.5
4

8
,4

5
5

5
.8

4
5

,9
6

  
  
 3

. 
 F

o
rd

e
ru

n
g
e

n
 g

e
g
e

n
  
d

ie
  
H

a
n
s
e

s
ta

d
t 
L

ü
b
e

c
k

2
.0

8
2

.3
0

8
,7

5
2

.1
2

7
.1

6
4

,7
1

  
  
4

. 
 V

e
rb

in
d

lic
h
k
e

it
e

n
 g

e
g
e

n
ü

b
e

r 
d

e
r 

H
a

n
s
e

s
ta

d
t 
L

ü
b
e

c
k

1
.3

3
8

.4
5

3
,3

3
1

.2
6

2
.4

3
7

,5
6

  
  
 4

. 
 S

o
n
s
ti
g
e

 V
e

rm
ö

g
e

n
s
g
e

g
e

n
s
tä

n
d

e
1

1
.0

5
4

,8
9

1
0

.4
2

3
,3

8
  
  
5

. 
 S

o
n
s
ti
g
e

 V
e

rb
in

d
lic

h
k
e

it
e

n
6

9
,9

0
1

0
5

,6
0

2
.2

1
5

.7
9

2
,1

8
2

.2
5

9
.0

0
1

,6
0

2
.7

2
2

.5
7

0
,0

8
2

.7
4

8
.5

2
4

,9
1

II
I.
 S

c
h

e
c

k
s

, 
K

a
s

s
e

n
b

e
s

ta
n

d
, 
P

o
s

tb
a

n
k

g
u

th
a

b
e

n
, 

  
  
 G

u
th

a
b

e
n

 b
e

i 
K

re
d

it
in

s
ti

tu
te

n
1

.1
0

6
.5

5
0

,5
6

7
6

0
.6

0
2

,1
6

C
. 
R

e
c

h
n

u
n

g
s

a
b

g
re

n
z
u

n
g

s
p

o
s

te
n

5
.1

6
2

,2
4

1
.6

1
7

,9
2

E
. 
R

e
c

h
n

u
n

g
s

a
b

g
re

n
z
u

n
g

s
p

o
s

te
n

1
.2

9
3

,5
6

1
.4

9
3

,6
7

1
4

.4
3

3
.7

3
9

,8
3

1
4

.7
5

9
.1

3
1

,4
0

1
4

.4
3

3
.7

3
9

,8
3

1
4

.7
5

9
.1

3
1

,4
0

188



Anlage II

Kurbetrieb Travemünde,  Lübeck - Travemünde

Gewinn- und Verlustrechnung 
 für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2015

2015 2014

€ T€

  1.  Umsatzerlöse 1.412.452,71 1.357.080,39
  2.  Sonstige betriebliche Erträge 2.071.853,38 1.142.001,64

3.484.306,09 2.499.082,03
  3.  Materialaufwand

  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
      stoffe und für bezogene Waren 225.928,42 197.183,70
  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 982.635,41 1.077.833,30

1.208.563,83 1.275.017,00
  4.  Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter 911.449,03 875.336,79
  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
      versorgung und für Unterstützung 348.250,44 280.653,63
     (davon für Altersversorgung 164.974,69 € / Vorjahr 109 T€) 1.259.699,47 1.155.990,42

  5.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
 stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 724.707,14 741.731,04

  6.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 347.284,22 425.175,96
-55.948,57 -1.098.832,39

  7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.292,15 13.029,15

  8.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 104.504,19 92.639,20
(davon aus Aufzinsung Rückstellungen 21.065,-- € / Vorjahr 21 T€)

  9. Finanzergebnis -101.212,04 -79.610,05

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -157.160,61 -1.178.442,44

11. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -746,94 0,00

13. Sonstige Steuern 19.093,96 34.665,94

14. Jahresverlust -175.507,63 -1.213.108,38

15. Erträge aus der Auflösung der allgemeinen Rücklage 0,00 0,00

16. Jahresergebnis -175.507,63 -1.213.108,38

Nachrichtlich € €
Behandlung des Jahresverlustes
Aus dem Haushalt der Hansestadt Lübeck auszugleichen 0,00 0,00
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           Beteiligungsbericht 2017

Wattstr. 7

23566 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: 

0451/60990-00 0451/60990-44 Altenpflegeeinrichtungen@aph-luebeck.de

Internet:

http://www.luebeck.de/stadt_politik/seniorinnen/index.html

Sigrid Roggensack

zuständiger Ausschuss: Ausschuss für Soziales

zuständiger Fachbereich:

Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales

sonstiges Sondervermögen 

Sitz: Lübeck

Betriebskapital: 3.210.000 €

Bereichsleiterin:

Rechtsform:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

SeniorInnenEinrichtungen

SeniorInnenEinrichtungen

Gegenstand des Betriebes (Sondervermögen)

Zweck der Einrichtung ist die Förderung der Altenhilfe. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch die Betreuung und Pflege von älteren und pflegebedürftigen Menschen, und zwar durch die Errichtung 
und den Betrieb von Alten- und Pflegeheimen sowie betreute Altenwohneinrichtungen.

Organisation des Betriebes
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Hansestadt Lübeck Anlage 1

2.502 SeniorInneneinrichtungen

Vorbericht allgemeiner Teil:

Gesetzliche Grundlagen

Kommunale Altenpflegeheime sind in Schleswig-Holstein öffentlich- rechtliche

Einrichtungen nach § 97 der Gemeindeordnung (GO Schl.- H.), für die aufgrund gesetzlicher

Vorschriften Sonderrechnungen geführt werden müssen. Die gesetzlichen Vorschriften sind u.a.

a) das Sozialgesetzbuch (SGB) Elftes Buch vom 26. Mai 1994 (Soziale

Pflegeversicherung) / Gesetz zur strukturellen Weiterentwicklung der

Pflegeversicherung (Pflege-Weiterentwicklungsgesetz - PfWG)

b) das Selbstbestimmungsstärkungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein (SbStG)

sowie das Gesetz zur Regelung von Verträgen über Wohnraum mit Pflege- 

oder Betreuungsleistungen (Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz - WBVG)

c) die Verordnung über die Rechnungs- und Buchführungspflichten der

Pflegeeinrichtungen (Pflege-Buchführungsverordnung -PBV) 

Für das in § 97 der Gemeindeordnung aufgeführte Sondervermögen gilt eingeschränkt die

Eigenbetriebsverordnung (EigVO) des Landes Schleswig-Holstein.

Gemäß § 12 EigVO ist ein Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser setzt sich zusammen aus

dem Erfolgsplan (Anlage 3)

dem Vermögensplan (Anlage 5)

der Stellenübersicht (Anlagen 8, 9 )

 

Dem Wirtschaftsplan sind als Anlagen beizufügen:

ein Vorbericht, der den Wirtschaftsplan insgesamt erläutert (Anlagen 1 + 2),

eine Erfolgsübersicht bei Betrieben mit mehr als einem Betriebszweig 

(Anlage 4), ein fünfjähriger Finanzplan (Anlagen 6 + 7).

Darüber hinaus sind in Form der Anlagen 8 und 9 Stellenübersichten nach

Entgeltgruppen und Stellenplanquerschnitte für das Planjahr 2017 beigefügt.

Ferner wurde im Rahmen der Verabschiedung  des Rahmenplans zur Frauenförderung 2013

festgelegt, dass zukünftig der Frauenförderplan Bestandteil des Wirtschaftsplanes werden soll

(Anlage 10 ).
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Hansestadt Lübeck Anlage 2

2.502 SeniorInneneinrichtungen

Vorbericht nach § 12 Abs. 2 Nr. 1 EigVO

zum Wirtschaftsplan 2017

1.  Erläuterungen zum Erfolgsplan

Der Erfolgsplan ist nach § 13 Abs. 1 i.V.m. § 21 Abs. 1 EiGVO sowie nach den Vorschriften
der Pflegebuchführungsverordnung (PBV) gegliedert. Die Planung der Erträge und
Aufwendungen erfolgt auf der Grundlage der definitiven Ist-Werte des Wirtschaftsjahres
2015 unter Berücksichtigung der bisherigen Entwicklung im Wirtschaftsjahr 2016 sowie
derjenigen Sachverhalte, die wesentlichen Einfluss auf die Ergebnisse des
Wirtschaftsjahres 2017 nehmen.

An den Gegensteuerungsmaßnahmen, verbunden mit weiteren Einspareffekten der
SIE wird weiterhin intensiv gearbeitet. U.a. wurden und werden Vergütungs-
verhandlungen mit den Kostenträgern erfolgreich geführt, Marketingmaßnahmen,
insbesondere für die SIE Am Behnckenhof sind sehr gut angelaufen, die
Nachfrageentwicklung ist aktuell in allen Einrichtungen positiv. Die Ausbildungsplätze
wurden bedarfsgerecht reduziert. Alle Gegensteuerungsmaßnahmen führen zwar
zur wirtschaftlichen Ergebnisverbesserung der SIE, aber die regelmäßigen
Tariferhöhungen im Personalkostenbereich, verbunden mit den Auswirkungen der
neuen Entgeltordnung TVöD, übersteigen diese Einspareffekte bei weitem. Die Personal-
aufwandsquote steigt damit gemäß Wirtschaftsplan 2017 auf 78,3 % (W-Plan 2016 
77,59%, Ist 2015  74,13%). Das zeigt erneut, dass das Wirtschaftsergebnis strukturell bedingt ist.

Die erste Einflussgröße auf das Wirtschaftsergebnis des Jahres 2017 ist die Planung der
Erträge im Bereich der Pflegeleistungen. Wie bereits bekannt, wurde im Oktober 2015 
eine Anpassung der Pflegevergütungssätze vorgenommen, die bis heute Gültigkeit haben.
Neue Vergütungssätze werden zur Zeit mit den Kostenträgern nach dem 8. Kapitel des SGB

XI verhandelt. Es wird mit rund 1,4 % Steigerung gerechnet.

Die zweite Einflussgröße ist die zu erwartende BewohnerInnenstruktur. Bei der Einnahmen-
berechnung wurde die aktuelle Pflegestufenstruktur des Jahres 2016  unter
Berücksichtigung der Auswirkungen des neuen PSG II zu Grunde gelegt.

Der dritte Einflussfaktor ist die erwartete Nachfrageentwicklung im vollstationären
Pflegebereich. Es wird im Kernpflegebereich mit rund 94 % und im Gerontobereich
mit rund 76 % gerechnet.
Die Auslastung der SIE Schönböckener Straße ist nach bekanntwerden über die Schließung
der Einrichtung (zum 30.06.2019)nach wie vor gut. Im Jahr 2017 wird von einer ähnlichen
Auslastung ausgegangen. Belegungsrelevante Veränderungen wird es erst ab dem 
Jahr 2018 geben (Beginn mit dem Umzugskonzept).

Vierte bedeutsame Einflussgröße ist die Entwicklung der Personalkosten. Die Berechnung
erfolgt auf der Grundlage der Bewertung aller Stellen des Stellenplanes 2016. Die 
Bewertung der Stellen des Stellenplans erfolgt zum 30.06.2016. Ergebnisbeeinflussende
Personalkostenänderungen wie z.B. erwartete Tarifsteigerungen (+2,35% ab Feb 2017; d.h.
1 % PK-Steigerung betragen rund T€ 190) oder Gemeindeunfallversicherung (GUV) wurden
berücksichtigt und sind in die Berechnungen
eingeflossen. Insbesondere sind die Auswirkungen der neuen Entgeltordnung TVÖD eingeflossen;
die bisher in der KR-Anwendungstabelle abweichenden Stufenlaufzeiten wurden mit der 
Einführung der speziellen Pflegetabelle (P-Tabelle) angeglichen. Aus den neuen Tätig-
keitsmerkmalen der P-Tabellen werden sich aufgrund persönlicher Anträge Höher-
gruppierungen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ergeben. Dies gilt insbesondere
für pflegefachspezifisches Leitungspersonal.

Bei der Ermittlung der Sachkosten für das neue Wirtschaftsjahr wird grundsätzlich von den
Erwartungsdaten des Jahres 2016, der Jahresrechnung 2015, den veränderten Bettentagen
in 2016 gegenüber dem Vorjahr und ggf. Sachkostensteigerungen ausgegangen, die von der
Aufwandsart abhängen.
Grundsätzlich wird ein Kostensteigerungsfaktor in Höhe von durchschnittlich 1,5 % gegenüber
dem Vorjahr angesetzt (Branchenempfehlungen, Erfahrungswerte). Von dieser Grundregel
wird in verschiedenen Aufwandspositionen, wie zum Beispiel Energie, Mieten, Abschreibungen
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(AfA) und Lebensmittel, abgewichen und individuell berechnet. Hier liegen vorgegebene,
vertraglich fixierte, investitionsabhängige oder sonstige beschäftigungsunabhängige
Kosten vor. Die Entwicklung und Planung der Aufwendungen und Erträge sind in der Anlage
3 dargestellt und kurz erläutert. 

In der Kommentierung wird in der Regel ein Vergleich der Ergebniswerte des Jahres  2015
gezogen, um einen reinen Planzahlenvergleich zu vermeiden und die geplante Entwicklung
auf der Grundlage einer real eingetretenen Ausgangslage zu interpretieren.

Für das Wirtschaftsjahr 2017 wird mit einem Jahresverlust in Höhe von rund T€ 2.347,2
gerechnet; dieser Verlust ist bekanntermaßen strukturell bedingt. 

Wie bekannt, hat die Bürgerschaft in ihrer Sitzung am 26.06.2014 (VO1715) u.a. beschlossen:
Um die Zukunftsfähigkeit der Einrichtung zu gewährleisten, den Fortbestand einer guten 
Pflegeinfrastruktur und guter Arbeitsplätze zu sichern und den Grundsätzen der
Gemeindeordnung nach einer wirtschaftlichen und sparsamen Verwaltung von
Unternehmen und Eigenbetrieben der Kommune gerecht zu werden, wird der
Bürgermeister beauftragt, nachfolgende Möglichkeiten einer Änderung der
Organisations-/Gesellschaftsform zu prüfen und der Bürgerschaft zu berichten".
Diese Prüfungen verliefen ohne Erfolg. Aufbauend aus diesen Erkenntnissen und den
Gutachtens des eingesetzten Beraters der Prüfungsgesellschaft BDO, wurden im
November 2015 folgende Aufträge durch die Bürgerschaft beschlossen:

1. Der Abschlussbericht der Potential- und Strategieanalyse vom 31.03.2015,
vorgelegt durch BDO, wird zur Kenntnis genommen.

2. Das Ergebnis der Prüfung der SIE zu den „Möglichkeiten der strategischen
Anpassung des Geschäftsbetriebes an zukunftweisende Pflege- und
Wohnkonzepte“ (Bürgerschaftsauftrag vom 26.06.2014, Buchstabe d) wird zur
Kenntnis genommen.

3. Folgende Maßnahmen bzw. Empfehlungen werden umgesetzt:
a) Die Entgelte für alle Einrichtungen der SIE werden im Herbst 2015 nach den
Pflegesatzverhandlungen angepasst. Dies erfolgt auf der Kostenstruktur der
einzelnen Häuser.

b) Für den Standort Heiligen-Geist-Hospital wird die Nachfrageentwicklung verfolgt
und bei entsprechendem Bedarf das Platzangebot von 80 auf 83 Plätze erhöht.
c) Durch eine Intensivierung des Marketings wird die Auslastung des Hauses Am
Behnckenhof bis zum Ende der vertraglich vereinbarten Mietperiode optimiert.
Anzustreben ist ein Auslastungsgrad von 96%.
d) Der Bereich Hauswirtschaft wird weiterhin optimiert. Neben einer möglichen
Nachverhandlung von 4,0 VZÄ mit den Kostenträgern werden im Rahmen der zu
beobachtenden Fluktuation Catering-Konzepte geprüft und ggf hausweise
eingesetzt.
e) Im Bereich Energiemanagement sind verstärkt Maßnahmen umzusetzen, die zu
einer Senkung des Energieverbrauches im laufendenden Betrieb führen.
f) Die Ausbildung wird bedarfsgerecht reduziert.
g) Die Einrichtung Am Behnckenhof wird nach dem Ende der vertraglichen
Mietdauer 2027 nicht weiter betrieben.
h) Die Einrichtung Schönböckener Straße wird nach dem Ende der vertraglichen
Mietdauer 2019 nicht weiter betrieben.

Über die Ergebnisse / Zwischenergebnisse wird laufend berichtet:

zu a) Die Entgelte aller Einrichtungen der SIE wurden zuletzt zum 01.10.2015 vereinbart.
Aktuell stehen die SIE in Vergütungsverhandlungen mit den Kostenträgern, die
voraussichtlich noch in 2016 abgeschlossen werden.

zu b) Die Nachfragesituation in der SIE Heiligen-Geist-Hospital ist nach wie vor sehr gut. Es
bestehen zeitweise Nachfragelisten.

 Die Gesamtbettenkapazität beträgt derzeit 80
Pflegeplätze. Eine Ausweitung ist zurzeit aufgrund der Vorgaben der Landesverordnung
über stationäre Einrichtungen nach dem Selbstbestimmungsstärkungsgesetz (u.a.
Einzelzimmergröße mind. 14 qm, Doppelzimmer mind. 20qm) und der Raumzuschnitte nicht
möglich.
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zu c) Nach Abschluss der baulichen Sanierungsmaßnahmen in der SIE Am Behnckenhof, die
keine Mieterhöhung zur Folge hatte, wurde nun mit der Umsetzung der
Marketingmaßnahmen begonnen. Es geht um spezielle, auf die SIE Am Behnckenhof
bezogene Licht-Poster-Werbung und zum anderen um Buswerbung für den Gesamtbetrieb.
Darüber hinaus werden zur Sicherung und Verbesserung der Auslastung - neben den
speziellen Maßnahmen - weitere Maßnahmen umgesetzt. Zu diesen dezentralen
Marketingmaßnahmen gehören zum Beispiel für die SIE Am Behnckenhof die Durchführung
von öffentlichkeitswirksamen Standard-Terminen und Veranstaltungen (z.B. Tag der offenen
Tür, Messen, Jubiläumsfeiern), die Verteilung Imagebroschüren/ Flyer bei Multiplikatoren, die
evtl. Einbindung der Bürger / Firmen / Kirchen / Organisationen im Stadtteil
(Nachbarschaftsarbeit, Schule im Pflegeheim etc), die Zusammenarbeit mit Angehörigen
sowie Durchführung von Sonderveranstaltungen (Ausflüge, Logenfahrten etc). Darüber
hinaus werden zentral Werbemaßnahmen gesteuert, wie zum Beispiel regelmäßige
Anzeigen in den Zeitungen, sowohl allgemeiner Art und Werbung speziell bezogen auf den
gerontopsychiatrischen Wohnbereich. Die Gesamtauslastung der SIE Am Behnckenhof lag
im September 2016 bei rund 78,3%  / im Dezember 2015 bei 73,2%.

zu d) Durch Personalfluktuation hat sich nunmehr erstmals die Möglichkeit ergeben, ein
Pilotprojekt im Küchenbereich durchzuführen.

 Es ist geplant, die Warmverpflegung einer
Einrichtung in Kooperation mit einer weiteren Einrichtung durchzuführen.
 Ziel dieses
Projektes ist die Einsparung von Personalkosten, unter Berücksichtigung der zusätzlichen
Sachkosten (z.B. Transportkosten). Das Projekt hat Ende September 2016 begonnen und ist
zunächst für ein halbes Jahr befristet. Personalrat und MitarbeiterInnen sind entsprechend
eingebunden.

zu e) Die MitarbeiterInnen werden regelmäßig in Dienstbesprechungen und Schulungen
sensibilisiert und angewiesen, den Verbrauch der Energie (Verbrauch von Strom und Gas)
möglichst gering zu halten. Soweit wie möglich werden kontinuierlich kleinere Maßnahmen
umgesetzt, um den Verbrauch optimal zu steuern (z.B. Einsatz von Energiesparlampen,
regelmäßige Heizungskontrollen in den Wohn- und Nebenräumen). Größere
Energieeinsparungsmaßnahmen in Verbindung mit baulichen Tätigkeiten liegen nicht im
Entscheidungsbereich der SIE, sondern beim jeweiligen Vermieter. Soweit möglich werden
derartige Maßnahmen im Rahmen der jährlichen Baubegehungen besprochen. Für die SIE
Am Behnckenhof hat der Vermieter Energiesparmaßnahmen durchgeführt. Bei den
Energiesparmaßnahmen soll durch den Austausch der Lüftungsanlage und der daraus
resultierenden Verkleinerung des Motors (Lüftungstechnik) die größte Einsparung beim
Stromverbrauch erfolgen. Weiterhin ist die Heizungstechnik optimiert worden durch
Einspareffekte, wie neu geregelte Heizungspumpen, Verbesserung der Wärmeabgabe
durch statische Heizkörper; es ist zu erwarten, dass die Wärmeabgabe über statische
Heizkörper zu einem regulären Temperaturdelta von 20 K führen wird. Bisher lief die
Heizungsanlage mit einem Delta von 8 K. Weiterhin wurden neue Heizungsventile
eingebaut; diese führen zu weiteren Einsparungen bei der Heizungswärme. Somit ist bei der
Fernwärme bei konservativer Betrachtung ein Einspareffekt zu erwarten. Eine verbindliche
Auswertung zu Einspareffekten ist nach Expertenaussagen erst nach 3 Jahren möglich.

zu f) Der Beschlussvorschlag lautete, dass die Ausbildung bedarfsgerecht reduziert werden
sollte. Dies kann nur im Hauswirtschaftsbereich umgesetzt werden, da in der Pflege
unverändert Fachkräftemangel besteht. Im Bereich der Hauswirtschaft wurden in 2016
2 Auszubildende im Vergleich zu 2015 aufgrund des Bürgerschaftsbeschlusses weniger
eingestellt. Von den möglichen 8 Ausbildungsplätzen im ersten Ausbildungsjahr sind somit nur
4 zum 01.08.2016 besetzt worden.

zu g) und h) Die Kündigungen der Mietverträge sind terminiert worden, ebenso die 
Kündigungen der Versorgungsverträge. Im Zuge der Schließung dieser Einrichtungen

 wird an
der Erstellung eines Umzugskonzeptes im Rahmen der frühzeitigen Kommunikation mit
BewohnerInnen, Angehörigen, BetreuerInnen, MitarbeiterInnen und dem Personalrat
gearbeitet. Durch die erste Schließung zum Jahre 2019 bleibt genügend Vorlaufzeit, um den
Bürgerschaftsbeschluss von November 2015 ordnungsgemäß umzusetzen.
 Bei Schließung
beider Einrichtungen zu den jeweiligen Zeitpunkten wird das Personal in die übrigen 7 bzw. 6
Einrichtungen umgesetzt werden; es wird nicht zu betriebsbedingten Kündigungen
kommen.
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Eine weitere wichtige Veränderung/Neuerung beruht auf den gesetzlichen Grundlagen:
Seit dem 01.01.2016 gilt das Pflegestärkungsgesetz II (PSG II). Zu den wesentlichen Inhalten
gehören die Änderung des Pflegebedürftigkeitsbegriffes, das neue
Begutachtungsassessment (NBA) durch den MDK und damit einhergehend die neuen
Pflegegrade, welche ab dem 01.01.2017 gelten. Außerdem sind zahlreiche Änderungen für
das Qualitätsmanagement vorgesehen.
 Hier werden vor allem die Einschränkungen von
demenziell erkrankten Menschen gewichtet.


Aufgrund des PSG II wird auch zur Zeit der neue Landesrahmenvertrag nach § 75 SGB XI
von der Landespflegesatzkommission SH erarbeitet, welcher ebenfalls zu gravierenden
Veränderungen, insbesondere in der personellen Ausstattung / Stellenschlüssel führen wird,
unter Berücksichtigung der Umwandlung der 3 Pflegestufen in 5 Pflegegrade. 

Nachfolgend die wesentlichen Änderungen im Überblick: 
-       Überführung der Pflegestufen zu den neuen Pflegegraden
 -      Änderungen der Pflegeleistungen in den einzelnen Graden: 
         PG1 € 125,- / PG2 € 770,- /  PG3 € 1262,- /  PG4 € 1.775,- / PG5 € 2.005,-
-       Geplante Einstufungskriterien für die neuen Pflegegrade ab 2017
-       Das neue Pflegestärkungsgesetz II regelt, dass es in den vollstationären
Pflegeeinrichtungen einen einheitlichen pflegebedingten Eigenanteil für die
Pflegegrade 2 bis 5 gibt, der von der jeweiligen Einrichtung mit
den Pflegekassen/den Sozialhilfeträgern ermittelt wird. Dieser Eigenanteil wird nicht mehr
steigen, wenn jemand in seiner Pflegeeinrichtung in einen höheren Pflegegrad eingestuft
werden muss. Aufgrund dieser umfangreichen Neuerungen stellt die Planung des
Wirtschaftsjahres 2017 eine besondere Herausforderung dar und ist in Folge dessen mit
Unsicherheiten behaftet.

2.   Erläuterungen zur Erfolgsübersicht

Die Erfolgsübersicht (Anlage 4) zeigt die geplanten Betriebsergebnisse der beiden
Leistungszweige der städtischen SeniorInnenEinrichtungen. Für den Pflegebetrieb
(acht Häuser) zeigt die Erfolgsübersicht des Jahres 2017, dass die Personalkosten mit
rund  71,1 % des Gesamtaufwands den weitaus größten Posten darstellen,
Materialaufwand mit 14,8 % den zweitgrößten Faktor.  Andere betriebliche
Aufwendungen, wie z.B. Mieten, bilden mit 13,1% den drittgrößten Kostenfaktor.
Diese drei Hauptfaktoren verursachen also rund 99 % der Gesamtkosten des
Pflegebereichs. Das Planungsergebnis des gemeinnützigen Betriebszweiges
"Betreutes Wohnen" liegt bei rund +T€ 2. 

3.  Erläuterungen zum Vermögensplan

Der Vermögensplan (Anlage 5) ist entsprechend der Anlage 3 zur Ausführungs-
anweisung zur EigVO gegliedert. Die Ausgaben des Vermögensplanes für das
Wirtschaftsjahr 2017 liegen bei rund T€ 153.

4. Erläuterungen zur Finanzplanung

Die Finanzpläne (Anlagen 6+7) sind bis zum Jahre 2021 fortgeschrieben. Aufgrund
bestehender Vorschriften sind Gewinne und Verluste auf neue Rechnung
vorzutragen. Verluste sind durch Haushaltsmittel auszugleichen, soweit sie nicht
durch Rücklagen bzw. Jahresgewinne der folgenden fünf Jahre getilgt werden. Im
Rahmen der HL-Haushaltsplanung 2017 ff werden die von den SIE  für das selbe
Wirtschaftsjahr geschätzten Jahresverluste im städtischen Haushalt geplant und den
Rückstellungen im Jahresabschluss der HL zugeführt. Die Auszahlung der
Verlustzuweisungen erfolgt jeweils nach Beschluss der Bürgerschaft über den
Jahresabschluss der SIE. 

5.  Erläuterung zur Stellenübersicht

Die Stellenübersicht 2017 (Anlage 8)  enthält alle für den Betrieb der
Pflegeeinrichtungen, des Betreuten Wohnens und der Zentralverwaltung
vorhandenen Stellen. Ferner sind  Stellenplanquerschnitte nach Entgeltgruppen in Form
der Anlage 9 beigefügt.

6.  Erläuterung zum Frauenförderplan

Bei der Verabschiedung des Rahmenplans zur Frauenförderung 2013 wurde als „Neuerung“  
festgelegt:  „Die Umsetzung sowohl des Maßnahmenplans als auch der konkreten 
Aktivitäten im benannten Handlungsfeld obliegt den Personalverantwortlichen in den 
Fachbereichen und Betrieben. Der Grad der Umsetzung sowie ggfs. auftretende 
Probleme im Berichtszeitraum werden im Controlling regelhaft aufgenommen und
dokumentiert und den Personalstellen für die nach zwei Jahren zu erstellenden
Berichte zur Verfügung gestellt. Für die Kernverwaltung erfolgt dies über den
Personalbericht; für die Eigenbetriebe /Sondervermögen  über den Wirtschaftsplan (Anlage
10 ).
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Hansestadt Lübeck Anlage 3

2.502 - SeniorInneneinrichtungen Seite 1

Erfolgsplan nach § 13 Abs. 1 EigVO

für das Wirtschaftsjahr 2017

 Ergebnis

Planansatz Planansatz Jahresrechnung

2017 2016 2015

€ € €
1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen

einschließlich der Erträge aus Unterkunft,

Verpflegung und Betreuung

a) Stationäre Pflegeleistungen 22.500.600 22.263.500 22.012.253

b) Betreuungsentgelte 375.000 369.000 372.735

2. Sonstige betriebliche Erträge 1.379.600 1.269.900 1.957.318

Zwischenergebnis 24.255.200 23.902.400 24.342.307

3. Personalaufwand

Löhne und Gehälter einschließlich  

Sozialabgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 18.996.000 18.546.600 18.044.686

4. Materialaufwand 3.873.000 3.903.500 3.739.836

5. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 142.000 144.000 131.141

6. Steuern, Abgaben, Versicherungen 176.400 169.100 267.285

7. Mieten, Pacht, Leasing 2.679.300 2.649.500 2.654.410

Zwischenergebnis -1.611.500 -1.510.300 -495.052

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände und Sachanlagen 

sowie auf Forderungen 243.900 264.000 242.666

9. Aufwendungen für Instandhaltung 176.300 162.800 171.123

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 289.500 208.400 354.331

Zwischenergebnis -2.321.200 -2.145.500 -1.263.172

11. Zins- und ähnliche Erträge 4.000 5.000 4.128

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 30.000 30.000 51.058

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschaftstätigkeit -2.347.200 -2.170.500 -1.310.102

14. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 8.120

15. Jahresüberschuß (+)/Jahresfehlbetrag (-) -2.347.200 -2.170.500 -1.318.222

16. Entnahme aus Rücklagen gem. § 58 AO

17. Ergebnis -2.347.200 -2.170.500 -1.318.222
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 2017:

 Ergebnis

zu Nr. 1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen Planansatz Planansatz Jahresrechnung

einschließlich der Erträge aus Unterkunft, 2017 2016 2015

Verpflegung und Betreuung € € €

a) Stationäre Pflegeleistungen 22.500.600 22.263.500 22.012.253

b) Betreuungsentgelte 375.000 369.000 372.735

22.875.600 22.632.500 22.384.988

Die Erträge 2017 des vollstationären Pflegebereichs ( Nr. 1a ) sind u.a. auf Basis einer Gesamtbettenkapazität in

Höhe von 675 Plätzen ermittelt. 64 Plätze werden in der gerontopsychiatrischen Abteilung der

SeniorInnenEinrichtung Am Behnckenhof vorgehalten. Die ausgewiesenen Umsatzzuwächse gegenüber 2015

beruhen hauptsächlich aufgrund der Steigerung der Pflegeentgelte.

 Ergebnis

Planansatz Planansatz Jahresrechnung

2017 2016 2015

zu Nr. 2. Sonstige betriebliche Erträge € € €

a) Erstattungen für Inkontinenzartikel 140.000 175.000 134.054

b) Betreuungsleistungen nach § 87b SGB XI 920.000 610.000 753.141

c) Stationärer Mittagstisch, Personalverpflegung 154.000 144.500 153.978

d) Personalkostenerstattungen 17.500 118.000 17.341

e) Heizkostenerstattungen 56.900 80.000 75.651

f) andere  Erträge, a.o. und periodenfremde E. 91.200 142.400 823.154

1.379.600 1.269.900 1.957.318

Der Planansatz der sonstigen betrieblichen Erträge ist gegenüber dem Vergleichsjahr 2015 um rund 29,5% 

gesunken. Die VBL-Rückerstattung im Jahr 2015 sorgte für den einmaligen, erhöhten außerplanmäßigen Ertrag.

Die Betreuungsleistungen liegen ggü. dem Vergleichsjahr 2015 durch gestiegene Inanspruchsnahme um 22%

höher.

 Ergebnis

Planansatz Planansatz Jahresrechnung

2017 2016 2015

zu Nr. 3. Personalaufwand € € €

Löhne und Gehälter 

und sonstige Personalaufwendungen 14.816.900 14.466.300 14.203.156

soziale Aufwendungen und Aufwendungen 

für Altersversorgung und Unterstützung 4.179.100 4.080.300 3.841.530

Gesamt 18.996.000 18.546.600 18.044.686

Die Gesamtpersonalkosten 2017 sind insgesamt im Vergleich zum Ergebnis 2015 um rund 5,3 % gestiegen.

Ergebnisbeeinflussende Personalkostenänderungen durch die zu erwartende Tarifsteigerung im Jahr 2017

(+2,35%  ab Feb.17, neue Entgeltordnung für Gesundheitsberufe) sowie Kosten der Gemeindeunfallversicherung

(rd. T€110) wurden berücksichtigt  und sind in die Berechnungen eingeflossen. Die Umsetzung des Tarifvertrages, 
insbesondere in den Pflege-Tarifentgeltgruppen, sorgt für einen Anstieg der Personalkosten (speziell im Leitungs-

bereich Pflege). Die Bewertung der Personalkosten im Pflegefachkräftesektor ist daher mit Unsicherheiten

behaftet. Die Personalaufwandsquote liegt im Planjahr bei 78,3% (W-Plan 2016=77,6%, Ist-Ergeb. 2015=74,1%).
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 Ergebnis

Planansatz Planansatz Jahresrechnung

2017 2016 2015

zu Nr. 4. Materialaufwand € € €

a) Lebensmittel 1.160.000 1.160.000 1.132.109

b) Pflege- und Betreuungsaufwand 458.600 423.600 415.756

c) Wasser, Energie, Brennstoffe 1.295.000 1.380.000 1.250.485

d) Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf 959.400 939.900 941.486

3.873.000 3.903.500 3.739.836

Insgesamt liegen die Kosten des Materialaufwands gegenüber dem Ergebnis 2015 um rund 3,5 % höher.

Neben höheren Energiekosten  werden auch höhere Pflege- und Betreuungsaufwendungen und

Lebensmittelkosten prognostiziert.

 Ergebnis

Planansatz Planansatz Jahresrechnung

2017 2016 2015

zu Nr. 7. Mieten, Pacht, Leasing € € €

SIE Dreifelderweg 267.800 267.800 265.593

SIE Schönböckener Straße 401.800 401.800 399.051

SIE Prassekstraße 239.700 239.700 234.845

SIE Elswigstraße 268.400 268.400 264.071

SIE Dornbreite 252.900 252.800 249.217

SIE Solmitzstraße 501.700 501.700 501.637

SIE Am Behnckenhof 440.500 440.300 440.448

SIE Heiligen-Geist-Hospital 274.500 247.000 267.801

Gerätemieten 32.000 30.000 31.748

2.679.300 2.649.500 2.654.410

Insgesamt liegt der Planansatz der Mieten ggü. dem Jahresergebnis 2015  bei rund +0,9 %. Der Planansatz der

Mieten 2017 erfolgt u.a. aufgrund von Angaben der Vermieter.

 Ergebnis

Planansatz Planansatz Jahresrechnung

2017 2016 2015

zu Nr. 10. Sonstige betriebliche Aufwendungen € € €

a) Personalnebenkosten 95.800 96.000 76.678

b) Periodenfremde Aufwendungen 40.000 40.000 92.696

c) anderer sonstiger betrieblicher Aufwand 153.700 72.400 184.957

289.500 208.400 354.331

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen im Planjahr 2017 mit rund 64 T€ % ggü. dem Vergleichsjahr
insgesamt niedriger. Im Bereich der Personalnebenkosten (hier z.B. Kosten für Fortbildung) werden höhere

Kosten geplant.
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Hansestadt Lübeck Anlage 4

2.502 - SeniorInneneinrichtungen

Pflege- Betreute

betrieb Alten- Betrag

wohnungen insgesamt

€ € €

1. Materialaufwand 3.867.946   5.054   3.873.000   

2. Löhne und Gehälter einschließlich

Sozialabgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung 18.651.396   344.604   18.996.000   

3. Abschreibungen 243.900   0   243.900   

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 30.000   0   30.000   

5. Andere betriebliche Aufwendungen 3.434.158   25.342   3.459.500   

Summe 1 bis 5 26.227.400   375.000   26.602.400   

6. Betriebserträge 23.878.900   376.300   24.255.200   

Jahresgewinn (+)/Jahresverlust (-) -2.348.500   1.300   -2.347.200   

Erfolgsübersicht nach § 13 Abs. 4 EigVO

für das Wirtschaftsjahr 2017
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Hansestadt Lübeck Anlage 5

2.502 - SeniorInneneinrichtungen

Einzahlungen PLANANSATZ

Ergebnis der

Jahresrechnung

2017 2016 2015

Nr. Bezeichnung € € €
1 2 3 4 5

1   Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

  gegenstände und Sachanlagen 152.600    264.000    148.130

152.600   264.000   148.130

Auszahlungen PLANANSATZ

Ergebnis der

Jahresrechnung

2017 2016 2015

Nr. Bezeichnung € € €
1 2 3 4 5

1    Software 25.000    25.000    37.651

2    Betriebsbauten auf fr. Grundstücken 0    0    0

3    Mietereinbauten 0    0    0

4    Einrichtungen und Ausstattungen 127.600    239.000    110.479

152.600   264.000   148.130

Vermögensplan nach § 14 EigVO

für das Wirtschaftsjahr 2017
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Hansestadt Lübeck Anlage 6

2.502 - SeniorInneneinrichtungen

2017 2018 2019 2020 2021

Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€

Einzahlungen

1 Eigenmittel

Rücklagen 0    0    0    0    0    

2 Abschreibungen 153    153    153    153    153    

3 Sonstige Einnahmen 0    0    0    0    0    

Summe der Einnahmen 153    153    153    153    153    

2017 2018 2019 2020 2021

Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€

Auszahlungen

1 Einrichtungen und 

Ausstattungen etc. 153    153    153    153    153    

Summe der Ausgaben 153    153    153    153    153    

Finanzplan nach § 16 Nr. 1 EigVO

für das Wirtschaftsjahr 2017
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Hansestadt Lübeck Anlage 7

2.502 - SeniorInneneinrichtungen

2017 (*) 2018 (*) 2019 (*) 2020 (*) 2021 (*)

Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€

A Einnahmen

1 Zuweisungen der Stadt 2350 2350 2350 2050 2050

Summe der Einnahmen 2350 2350 2350 2050 2050

B Ausgaben

1 Ablieferung an die Stadt 142    142    142    127    127    

(Interne Leistungsverrechnungen)

Summe der Ausgaben 142    142    142    127    127    

(*) In die Finanzplanungen der Jahre 2017 bis 2021 sind insbesondere

Personalkostensteigerungen, Ertragsteigerungen durch weitere Entgelterhöhungen nach

erfolgten Pflegesatzverhandlungen eingeflossen. 

Ab dem Jahr 2020 wird erstmalig ganzjährig die SIE Schönböcker Straße nicht mehr betrieben werden.

Es wird mit einer Verlustreduzierung von rund T€ 300 gerechnet.

Finanzplan nach § 16 Nr. 2 EigVO

für das Wirtschaftsjahr 2017
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FFP Anlage 10 a 
 

 Zielvorgaben 
Gem. § 11 Abs. 4 GstG 

 

   
 
§ 11 Abs. 4 GstG regelt die Festschreibung verbindlicher Zielvorgaben: 
 
 
 „Der Frauenförderplan enthält für jeweils zwei Jahre verbindliche Zielvorgaben, 

bezogen auf den Anteil der Frauen bei Einstellungen und Beförderungen zur 
Erhöhung des Frauenanteils in Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert 
sind. 

 
 In den Zielvorgaben ist zumindest ein Frauenanteil vorzusehen, der dem Anteil 

der nächstniedrigeren Besoldungs-, Vergütungs- und Lohngruppe entspricht. 
 
 Bei Neueinstellung sind Frauen zur Hälfte zu berücksichtigen. 
 
 
1. Die Hansestadt Lübeck verfolgt das Ziel, die im Artikel 3 Abs. 1 Grundgesetz veran-

kerte Gleichberechtigung von Männern und Frauen auf kommunaler Ebene zu verwirk-
lichen und strebt somit einen 50%igen Anteil von Frauen in allen Besoldungs- und 
Entgeltsgruppen an. 

 
 Auf der Grundlage des Gleichstellungsgesetzes wird die Erhöhung des Frauenanteils 

in den Besoldungs- und Entgeltsgruppen, in denen Frauen zur Zeit unterrepräsentiert 
sind, gefördert. 

 
 
2. Die SeniorInnenEinrichtungen haben eine neue IST-Analyse (Stand: 31.05.2016) 

erstellt 1 und gemäß den Vorschriften des § 11 Abs. 4 GstG die nachfolgenden Ziel-
vorgaben für die Bereiche, in denen Frauen zum Stichtag unterrepräsentiert waren, 
ermittelt. 

 
 
3. Bei der Bewertung der Zielvorgaben ist zu bedenken, dass es sich hierbei um 

Planvorstellungen handelt, deren Realisierung von verschiedenen Faktoren beeinflusst 
wird. 

 
 Erste Voraussetzung zur Erhöhung des Frauenanteils in einem unterrepräsentierten 

Bereich ist die Fluktuation. Nur wenn Männer aus diesen Bereichen ausscheiden und 
deren Planstellen in Folge mit Frauen besetzt werden, erhöht sich der Frauenanteil. 

 
 Bei den Stellenbesetzungsverfahren ist weitere Voraussetzung, dass sich ausreichend 

Frauen auf Stellen in unterrepräsentierten Bereichen bewerben. Um die Anzahl der 
Bewerbungen von Frauen zu erhöhen, werden entsprechende Maßnahmen eingesetzt. 

 
 Oberster Grundsatz bei der Besetzung von Planstellen ist das Prinzip, Stellenbeset-

zungen nach Eignung, Befähigung und Leistung vorzunehmen. Die Frauen werden 
somit erst bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. 

 
1) siehe Anlage 3 
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FFP Anlage 10 b

Meldebogen Rahmenplan zur Frauenförderung durch Dienststellen der HL

Beschäftigte Frauen und Männer im Zuständigkeitsbereich der SeniorInnenEinrichtungen

Beschäftigte Frauen % Männer % Gesamt

Beschäftigtenanzahl 495 85,1 87 14,9 582

Führungskräfte* 1 50,0 1 50,0 2

Stellvertretende 

Führungskräfte

0 0,0 0 0,0 0

Beschäftigte in gewerbl.-

techn. Berufsgruppen**

0 0,0 8 100,0 8

Teilzeitbeschäftigte 360 91,1 35 8,9 395

Beurlaubte in Elternzeit 

und Sonderurlaub

54 96,4 2 3,6 56

*   Führungskräfte, die direkt unter den Fachbereichsleitungen stehen und deren StellvertreterInnen

**  ohne Reinigungskräfte und Küchenpersonal

Unterrepräsentanzen von Frauen und Zielvorgaben 2016

Anzahl 

Beschäftigte

Frauenanteil 

in Prozent

Frauenanteil 

in Prozent

Anzahl 

einzust. 

Frauen

1 0,0 50,0 0,5

5 20,0 50,0 1,5

Handlungsfelder und Maßnahmen bis 2018

Bis Ende 2018 werden vier Stelleninhaber in den Entgeltsgruppen 11 nicht ausscheiden.

Bei Ausscheiden der Stelleninhaber soll der Frauenanteil durch gezielte 

Stellenausschreibungen und Ansprache von Frauen erhöht werden.

2016 Ziel für 2018

Besoldungsgruppe BBes

A 9 g.h.D.

EG 11

Entgeltgruppe TVöD
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Anlage 10 g 
 
 
 
Handlungsfeld III: 
Berufsorientierung, Ausbildung und Nachwuchsförderung 
 
Die SeniorInnenEinrichtungen der Hansestadt Lübeck haben in Zusammenarbeit mit der 
Agentur für Arbeit und in Kooperation mit den Altenpflegeschulen in Lübeck Frauen und 
allein erziehenden Frauen die Möglichkeit gegeben, die Ausbildung zur Altenpflegehelferin 
und Altenpflegehelferin in Teilzeit durchzuführen. Die Ausbildungszeit betrug 1 Jahr bzw. in 
Teilzeit 1 ½ Jahre. 
 
Die SeniorInnenEinrichtungen strebten an, in allen acht Einrichtungen jährlich eine 
Auszubildende für die Ausbildung zur Altenpflegehelferin einzustellen. Im April 2013 waren 
sechs Stellen besetzt. 
 
Die SeniorInnenEinrichtungen haben den Frauen die Möglichkeit der Ausbildung angeboten, 
da in nächster Zeit eine Personallücke für Pflegepersonal entstehen wird. 
 
Nach Ausbildungsende war ihre Weiterbeschäftigung denkbar gut, denn der Personalbedarf 
in der Altenpflege ist ausgesprochen hoch und wächst weiter an. Nach bestandener 
Abschlussprüfung sollte dann die Ausbildung zur Altenpflegerin(verkürzte Ausbildung,  
2- statt 3 Jahre)  erfolgen.  
 
Bereits vor der Ausbildung zur APH wurde mit den Frauen, die Möglichkeit der Ausbildung 
zur examinierten Altenpflegerin besprochen. Weiterhin wurde besprochen, dass nach 
erfolgreicher Ausbildung zur APH auch ein Arbeitsplatz als Pflegehelferin zur Verfügung 
steht.  
 
In dem zurückliegenden Zeitraum konnten nicht alle Stellen besetzt werden. Es wurden 2013 
6 Stellen für die Ausbildung zur APH besetzt. 5 Frauen haben die Ausbildung aus 
persönlichen bzw. schulischen Problemen abgebrochen. Eine Auszubildende wurde in die 
Ausbildung zur Altenpflegerin übernommen und wird diese am 30.09.2017 beenden. 
 
Seit 2013 wurden insgesamt 10 Frauen durch Kooperation mit der Agentur für Arbeit 
gefördert. 6 Frauen in der APH- Ausbildung und 4 Frauen in der Ausbildung zur examinierten 
Altenpflegerin.   
 
Am 30.09.2013 waren insgesamt 31 Auszubildende in der Pflege beschäftigt. Davon 6 zur 
APH und 25 in der Ausbildung zum Altenpfleger / zur Altenpflegerin.  
 
Mit Stand 31.05.2016 befindet sich eine Auszubildende in der Ausbildung zur APH und 25 
Auszubildende in der Ausbildung zum Altenpfleger / zur Altenpflegerin. 
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Anlage     I

Seite       2

SeniorInnenEinrichtungen der Hansestadt Lübeck 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Gewinn- und Verlustrechnung 

Vorjahr

EUR EUR TEUR

1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen gemäß PflegeVG 13.278.997,13 13.051

2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 5.668.442,48 5.546

3. Erträge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten 

gegenüber Pflegebedürftigen 3.064.813,63 3.075

22.012.253,24 21.672

4. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 3.407,07 124

5. Sonstige betriebliche Erträge 2.326.645,94 1.513

24.342.306,25 23.309

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 14.203.155,93 13.883

b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige  

Aufwendungen 3.841.530,36 3.873

18.044.686,29 17.756

7. Materialaufwand

a) Lebensmittel 1.132.109,00 1.151

b) Pflege- und Betreuungsbedarf 415.755,62 416

c) Wasser, Energie, Brennstoffe 1.250.484,75 1.329

d) Wirtschaftsbedarf 612.165,42 618

e) Verwaltungsbedarf 329.321,04 313

3.739.835,83 3.827

8. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen 131.140,77 137

9. Steuern, Abgaben, Versicherungen 267.285,23 156

10. Mieten, Pacht, Leasing 2.654.410,47 2.661

3.052.836,47 2.954

Zwischenergebnis -495.052,34 -1.228

11. Abschreibungen 

 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen 242.665,78 258

12. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 171.123,47 158

13. Sonstige ordentliche Aufwendungen 354.330,51 201

Zwischenergebnis -1.263.172,10 -1.845

14. Zinsen und ähnliche Erträge 4.127,63 9

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 51.058,23 30

16. Ergebnis  der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.310.102,70 -1.866

17. Außerordentliche Aufwendungen/Außerordentliches Ergebnis -8.119,86 -8

18. Jahresfehlbetrag -1.318.222,56 -1.874

19. Verlustvortrag -1.791.824,11 -3.196

20. Verlustausgleich 1.791.824,11 3.257

21. Entnahmen aus Rücklagen nach § 62 AO 19.534,88 23

22. Einstellungen in Rücklagen nach § 62 AO -362,88 -2

23. Bilanzverlust -1.299.050,56 -1.792

2015
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                                          Beteiligungsbericht 2017  Übersicht 
 

 

 
 
 
 
 
 

Fachbereich 3 
Umwelt, Sicherheit und Ordnung 

 
 
 
 
 

Gesellschaften: 

 

• Entsorgungszentrum Lübeck GmbH (HL-Anteil 100 %) 

 

 

 

Sondervermögen: 

 

• Entsorgungsbetriebe Lübeck  
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Beteiligungsbericht 2017

Raabrede

23560 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/707600 0451/70760 710 entsorgungszentrum@eszhl.de http://entsorgungsze
ntrum-luebeck.de/

Manfred Rehberg

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in Umwelt, Sicherheit und Ordnung oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 100.000 €
100.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Organe des Unternehmens

Abfallentsorgung und Transportleistungen aller Art, insbesondere das Einsammeln, das Befördern, das 
Sortieren, das Aufbereiten und das Vermarkten von Abfällen und anderen Stoffen sowie der Handel damit. 
Ferner die Errichtung und der Betrieb von Anlagen der Entsorgungs- und Recyclingwirtschaft.

Geschäftsführer:

keine

Stammkapital

Entsorgungszentrum Lübeck GmbH

Entsorgungszentrum Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck
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Kommentierung zur Planung 2017 
 
 
 
Ergebnis/Finanzplanung 
 
Vorbemerkungen 
Die Geschäftsfelder umfassen die Bauabfall- und Sperrmüllverarbeitung sowie die Annahme 
und Verwertung von hausmüllähnlichen Gewerbeabfällen (HGA). In der zweiten Jahreshälfte 
2010 wurde das Containergeschäft der EBL sowie die Einsammlung und Verwertung der 4,4 m³ 
Behälter mit HGA hinzugefügt. 
Als weiteres Geschäftsfeld ist in 2011 die Annahme und das Verpressung von Papier, Pappe 
und Kartonagen (PPK) hinzugekommen. Hintergrund hierfür war der Abschluss der 
flächendeckenden Einführung der Lübecker Altpapiertonne. 
 
Das Planungsjahr 2017 ist geprägt von sich verändernden Marktbedingungen. 
 
Bereits im Laufe des Jahres 2015 hat sich abgezeichnet, dass die Entsorgungskosten steigen 
würden. Die Abfallverbrennungsanlagen haben zeitweise kein Material mehr angenommen und 
wenn, dann nur zu deutlich höheren Preisen. Dieser Trend hat sich auch in 2016 fortgesetzt 
und damit die Verhandlungen für den Vertragsabschluss 2017 erschwert. Letztlich ist es erst 
Mitte Oktober gelungen, ein Entsorgungskontingent für die Sortierreste aus der Gewerbeabfall- 
und der Sperrabfallverwertung für 2017 zu bekommen. Die Preissteigerungen die von der EZL 
hingenommen werden mussten lagen dabei je nach Abfallfraktion zwischen 45 % und 67 %. 
Dies ist auch der Grund für die deutlichen Kostensteigerungen bei den Verwertungskosten. Die 
Sicherung eines Entsorgungskontingentes war die Grundvoraussetzung für den Abschluss 
einer Anlieferung von Gewerbeabfall mit einem Großkunden. Die Kostensteigerungen bei der 
Entsorgung konnten vollständig an den Kunden weitergegeben werden. Auch beim Sperrabfall 
ist eine entsprechende Preisanpassung erforderlich. 
 
Die Erlöse aus der Verwertung der bei der Sortierung gewonnenen Wertstoffe werden 
voraussichtlich auch im nächsten Jahr auf dem aktuellen Niveau liegen. Während beim Holz der 
Kategorie AI bis AIII in der Vergangenheit Erlöse erzielt werden konnten, müssen aktuell 
Zuzahlungen geleistet werden, die im laufenden Geschäftsjahr quartalsweise angehoben 
wurden. Die Entsorgungskosten sind in 2016 um ca. 450 % angestiegen. Eine mittelfristige 
Trendumkehr scheint aktuell unwahrscheinlich. Für 2017 sind Entsorgungskosten von rd. 200 
TEUR geplant.  
Für Papier und Pappe erwarten wir stabile Erlöse, während sowohl für Folien, als auch für 
Altmetall mit leicht rückläufigen Preisen geplant wurde. 
  
 
Umsatzerlöse 
Die in der Planungsrechnung angesetzten Mengen entsprechen im Wesentlichen dem Niveau 
des Geschäftsjahres 2016. Die Mengen sind seit Jahren sehr stabil, größere Schwankungen 
waren in der Vergangenheit nur beim mineralischen Bauabfall zu verzeichnen. Die wesentlichen 
Anliefermengen beim Gewerbeabfall sind für 2017 vertraglich gesichert. Die Wertstofferlöse 
wurden auf aktuellem Preisniveau geplant. Die durch die gestiegenen Entsorgungskosten und 
die zeitgleich gesunkenen Verwertungserlöse für Wertstoffe notwendige Preisanhebung der 
Anlieferentgelte, wird voraussichtlich vollständig an den Kunden weitergegeben werden können. 
Insgesamt ist mit einem Anstieg der Umsatzerlöse von ca. 9 % im Vergleich zur Hochrechnung 
für das laufende Kalenderjahr zu rechnen. 
 
 
Materialaufwand 
Im Material wurden bisher die Kostenbelastungen der EBL für die durch EZL vermarkteten 
PPK-Teilmengen erfasst. Ab dem 01.01.2017 erfolgt die Vermarktung ausschließlich durch die 
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Fa. Veolia, die nach erfolgter Ausschreibung den Zuschlag von den EBL bekam. Dies führt zu 
einer entsprechenden Reduzierung des Materialaufwands. 
 
 
Aufwand für bezogene Leistungen 
Die wesentlichen Verwertungskosten fallen für die Entsorgung der Sortierreste an, die für das 
gesamte Jahr 2017 vertraglich gesichert sind. Diese und die gestiegenen Entsorgungskosten 
für Altholz verursachen einen Mehraufwand von ca. 416 TEUR zur Hochrechnung 2016 und 
sogar von 938 TEUR im Vergleich zur Planung des Vorjahres. Die übrigen Kosten wurden auf 
Basis der aktuellen Preise geplant.   
  
Personalaufwand 
Der Personalaufwand basiert auf dem vorhandenen Personalbestand und beinhaltet eine 2,0 
%-ige Tarifsteigerung ab dem zweiten Halbjahr.  
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Alle übrigen Aufwandspositionen wurden nach Anpassung an den jeweils aktuellen Bedarf mit 
einem 2 %-igen Preisaufschlag in die Planung übernommen.  
 
Abschreibungen 
Die Ansetzungen für Abnutzungen (AfA) berücksichtigen neben dem aktuellen Anlagenbestand 
auch die in dem Investitionsplan 2017 vorgesehenen Anschaffungen. 
 
Finanzergebnis 
Die Gesellschaft kommt bislang ohne Bankdarlehen aus. Die Gesellschaft sollte auch zukünftig 
eine Ausschüttung der erwirtschafteten Gewinne vornehmen können. 
 
Jahresergebnis 
Die Gesellschaft wird im Wirtschaftsjahr 2017 voraussichtlich ungefähr mit einem Ergebnis in 
Höhe des laufenden Geschäftsjahres rechnen können. Das Planergebnis nach Steuern von 
TEUR 111 liegt leicht unter dem Ergebnis des Jahres 2015 und ist damit relativ konstant. Trotz 
der schwierigen Marktbedingungen gelingt es der Gesellschaft beständig Überschüsse zu 
erwirtschaften. Gleichwohl wird das kommende Jahr genutzt werden müssen, die strategische 
Ausrichtung der Gesellschaft zu überprüfen. 
 
Lübeck, den 27.12.2016 
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Entsorgungszentrum Lübeck GmbH, Lübeck
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Gewinn- und Verlustrechnung

2015 Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 3.289.187,83 3.197.076,58
2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen Erzeugnissen -5.921,75 2.683,67
3. Sonstige betriebliche Erträge  30.825,66 51.551,57

3.314.091,74 3.251.311,82
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 123.208,63 164.779,32

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.812.398,83 1.754.692,13

1.935.607,46 1.919.471,45
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 692.517,85 681.243,63
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 164.193,16 159.990,70
- davon für Altersversorgung EUR 6.547,00 

(Vorjahr EUR 6.324,00) -

856.711,01 841.234,33
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

  des Anlagevermögens und Sachanlagen 112.848,00 94.760,80
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 206.392,20 174.445,26
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 657,51 362,15
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.126,00 0,00

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 201.064,58 221.762,13
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 73.150,13 65.191,50
12. Sonstige Steuern -2.658,55 2.752,00

13. Jahresüberschuss 130.573,00 153.818,63
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           Beteiligungsbericht 2017

Malmöstr. 22

23560 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/707600 0451/70760 710 www.entsorgung.luebeck.de

Dr. Jan-Dirk Verwey

zuständiger Ausschuss: Werkausschuss Entsorgungsbetriebe

zuständiger Fachbereich:

Fachbereich 3 - Umwelt, Sicherheit und Ordnung

eigenbetriebsähnliche Einrichtung

Betriebskapital: 5.112.918 €

Organisation des Unternehmens

Direktor:

Sitz: Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Entsorgungsbetriebe Lübeck

Gegenstand des Betriebes 

Entsorgungsbetriebe Lübeck

entsorgungsbetriebe@ebhl.de 
stadtreinigung@strhl.de

Vorrangige Aufgabe des Unternehmens ist die Erfüllung der Aufgaben, die sich für die Hansestadt Lübeck als 
abfall- und abwasserbeseitigungspflichtige Körperschaft sowie als Trägerin der Straßenreinigungslast ergeben.

255



256



257



258



259



260



261



262



263



264



265



266



267



268



269



270



271



272



273



274



275



276



277



278



279



280



281



282



283



284



285



286



287



288



289



290



291



E
n
ts

o
rg

u
n
gs

b
e
tr

ie
b
e
 L

ü
b
e
ck

, 
Lü

b
e
ck

Ja
h

re
sa

b
sc

h
lu

ss
 f

ü
r 

d
as

 G
e
sc

h
äf

ts
ja

h
r 

vo
m

 1
. 

Ja
n

u
ar

 2
0
1

5
 b

is
 z

u
m

 3
1
. 

D
e
ze

m
b
e
r 

2
0
1

5

B
il
an

z

A
 K

 T
 I
 V

 A
P
 A

 S
 S

 I
 V

 A
3
1
.1

2
.2

0
1
5

V
o
rj

a
h
r

3
1
.1

2
.2

0
1
5

V
o
rj

a
h
r

E
U

R
E
U

R
E
U

R
E
U

R

A
.

A
N

LA
G

E
V

E
R

M
Ö

G
E
N

A
.

E
IG

E
N

K
A

P
IT

A
L

I.
Im

m
at

e
ri

e
ll
e
 V

e
rm

ö
ge

n
sg

e
ge

n
st

än
d
e

I.
St

am
m

ka
p
it

al
5
.1

1
2
.9

1
8
,2

1
5
.1

1
2
.9

1
8
,2

1

E
n
tg

e
lt

li
c
h
 e

rw
o
rb

e
n
e
 g

e
w

e
rb

li
c
h
e
 S

c
h
u
tz

re
c
h
te

 u
n
d
 ä

h
n
li
c
h
e

R
e
c
h
te

 u
n
d
 W

e
rt

e
1
.0

9
5
.4

4
7
,6

8
4
1
7
.7

2
1
,3

3
II
.

R
ü
ck

la
ge

n
1
.

A
ll
g
e
m

e
in

e
 R

ü
c
k
la

g
e

2
.5

4
7
.8

8
4
,6

0
2
.5

4
7
.8

8
4
,6

0

2
.

R
ü
c
k
la

g
e
 a

u
s 

k
a
lk

u
la

to
ri

sc
h
e
n
 E

in
n
a
h
m

e
n

6
2
.5

2
0
.6

4
0
,6

8
5
9
.4

4
7
.0

1
6
,9

3

II
.

Sa
ch

an
la

ge
n

3
.

R
ü
c
k
la

g
e
 a

u
s 

ö
ff

e
n
tl

ic
h
e
n
 Z

u
sc

h
ü
ss

e
n

5
6
.5

4
7
.2

3
6
,3

1
5
6
.5

4
7
.2

3
6
,3

1

1
.

G
ru

n
d
st

ü
c
k
e
 u

n
d
 g

ru
n
d
st

ü
c
k
sg

le
ic

h
e
 R

e
c
h
te

 m
it

 G
e
sc

h
ä
ft

s-
, 

B
e
tr

ie
b
s-

1
2
1
.6

1
5
.7

6
1
,5

9
1
1
8
.5

4
2
.1

3
7
,8

4

u
n
d
 a

n
d
e
re

n
 B

a
u
te

n
5
7
.5

6
7
.0

3
2
,8

3
5
8
.9

1
1
.1

0
9
,5

3

2
.

G
ru

n
d
st

ü
c
k
e
 u

n
d
 g

ru
n
d
st

ü
c
k
sg

le
ic

h
e
 R

e
c
h
te

 m
it

 W
o
h
n
b
a
u
te

n
3
4
7
.6

7
4
,5

0
3
5
1
.4

0
7
,5

0
II
I.

G
e
w

in
n

3
.

B
a
u
te

n
 a

u
f 

fr
e
m

d
e
n
 G

ru
n
d
st

ü
c
k
e
n
, 

d
ie

 n
ic

h
t 

z
u
 d

e
r 

N
u
m

m
e
r 

1
 o

d
e
r 

2
 g

e
h
ö
re

n
1
.9

5
7
.4

8
4
,6

8
1
.7

9
2
.5

6
1
,0

9
1
.

G
e
w

in
n
 d

e
s 

V
o
rj

a
h
re

s
1
0
.5

6
1
.3

8
0
,3

2
3
.0

7
3
.6

2
3
,7

5

4
.

A
b
fa

ll
-/

A
b
w

a
ss

e
rb

e
h
a
n
d
lu

n
g
s-

/
-b

e
se

it
ig

u
n
g
sa

n
la

g
e
n

5
3
.5

2
1
.5

3
9
,4

5
6
0
.5

1
6
.7

0
4
,6

8
2
.

V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 f

ü
r 

d
ie

 E
in

st
e
ll
u
n
g
 i
n
 d

ie
 R

ü
c
k
la

g
e

5
.

A
b
w

a
ss

e
rs

a
m

m
lu

n
g
s-

/
-t

ra
n
sp

o
rt

-/
-l

a
g
e
ru

n
g
sa

n
la

g
e
n

2
9
5
.5

4
4
.4

5
0
,3

1
2
9
4
.2

5
5
.9

7
2
,7

0
  
a
u
s 

k
a
lk

u
la

to
ri

sc
h
e
n
 E

in
n
a
h
m

e
n

0
,0

0
0
,0

0

6
.

M
a
sc

h
in

e
n
 u

n
d
 m

a
sc

h
in

e
ll
e
 A

n
la

g
e
n
, 

d
ie

 n
ic

h
t 

z
u
 d

e
r 

N
u
m

m
e
r 

4
 o

d
e
r 

5
 g

e
h
ö
re

n
4
0
7
.8

0
7
,6

3
4
5
0
.4

1
7
,6

3
3
.

J
a
h
re

sg
e
w

in
n

1
5
.0

0
5
.8

1
2
,6

6
1
0
.5

6
1
.3

8
0
,3

2

7
.

B
e
tr

ie
b
s-

 u
n
d
 G

e
sc

h
ä
ft

sa
u
ss

ta
tt

u
n
g

1
1
.8

3
5
.4

4
9
,4

5
1
0
.6

9
5
.5

3
4
,5

6
2
5
.5

6
7
.1

9
2
,9

8
1
3
.6

3
5
.0

0
4
,0

7

8
.

G
e
le

is
te

te
 A

n
z
a
h
lu

n
g
e
n
 u

n
d
 A

n
la

g
e
n
 i
m

 B
a
u

2
6
.2

1
8
.8

4
2
,2

2
2
3
.4

9
1
.7

5
1
,5

0

4
4
7
.4

0
0
.2

8
1
,0

7
4
5
0
.4

6
5
.4

5
9
,1

9
1
5
2
.2

9
5
.8

7
2
,7

8
1
3
7
.2

9
0
.0

6
0
,1

2

II
I.

F
in

an
za

n
la

ge
n

B
.

E
M

P
F
A

N
G

E
N

E
 E

R
T

R
A

G
SZ

U
SC

H
Ü

SS
E

8
1
.2

2
7
.2

4
3
,1

1
8
0
.0

5
9
.8

5
8
,8

4

1
.

A
n
te

il
e
 a

n
 v

e
rb

u
n
d
e
n
e
n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n

2
0
1
.5

0
0
,0

0
2
0
1
.5

0
0
,0

0

2
.

B
e
te

il
ig

u
n
g
e
n

5
.0

5
0
,0

0
5
.0

5
0
,0

0

3
.

G
e
n
o
ss

e
n
sc

h
a
ft

sa
n
te

il
e

2
5
0
,0

0
2
5
0
,0

0

2
0
6
.8

0
0
,0

0
2
0
6
.8

0
0
,0

0
C

.
SO

N
D

E
R

P
O

ST
E
N

 F
Ü

R
 Z

U
SC

H
Ü

SS
E
 Z

U
M

 A
N

L
A

G
E
V

E
R

M
Ö

G
E
N

2
.4

6
4
.2

1
6
,7

5
2
.4

6
9
.9

0
6
,8

8

4
4
8
.7

0
2
.5

2
8
,7

5
4
5
1
.0

8
9
.9

8
0
,5

2

B
.

U
M

LA
U

F
V

E
R

M
Ö

G
E
N

D
.

R
Ü

C
K

ST
E
LL

U
N

G
E
N

1
.

R
ü
c
k
st

e
ll
u
n
g
e
n
 f

ü
r 

G
e
b
ü
h
re

n
a
u
sg

le
ic

h
9
.9

3
3
.1

4
5
,5

6
8
.8

1
8
.0

6
2
,2

9

I.
V

o
rr

ät
e

2
.

R
ü
c
k
st

e
ll
u
n
g
e
n
 f

ü
r 

P
e
n
si

o
n
e
n
 u

n
d
 ä

h
n
li
c
h
e
 V

e
rp

fl
ic

h
tu

n
g
e
n

4
.4

1
7
.8

7
7
,2

0
3
.8

8
2
.6

7
8
,0

0

R
o
h
-,

 H
il
fs

- 
u
n
d
 B

e
tr

ie
b
ss

to
ff

e
9
1
7
.9

6
4
,5

1
8
8
2
.0

5
4
,3

3
3
.

S
o
n
st

ig
e
 R

ü
c
k
st

e
ll
u
n
g
e
n

4
1
.6

8
6
.2

7
4
,0

4
4
3
.1

2
3
.3

4
0
,3

2

5
6
.0

3
7
.2

9
6
,8

0
5
5
.8

2
4
.0

8
0
,6

1

II
.

F
o
rd

e
ru

n
ge

n
 u

n
d
 s

o
n
st

ig
e
 V

e
rm

ö
ge

n
sg

e
ge

n
st

än
d
e

1
.

F
o
rd

e
ru

n
g
e
n
 a

u
s 

L
ie

fe
ru

n
g
e
n
 u

n
d
 L

e
is

tu
n
g
e
n

1
8
.2

1
1
.9

1
3
,5

8
1
8
.6

3
6
.4

1
9
,6

6
E
.

V
E
R

B
IN

D
LI

C
H

K
E
IT

E
N

2
.

F
o
rd

e
ru

n
g
e
n
 g

e
g
e
n
 v

e
rb

u
n
d
e
n
e
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n

2
5
.2

3
9
,1

0
1
6
.5

8
8
,8

1
1
.

V
e
rb

in
d
li
c
h
k
e
it

e
n
 g

e
g
e
n
ü
b
e
r 

K
re

d
it

in
st

it
u
te

n
1
7
6
.8

6
5
.8

0
7
,2

5
1
9
9
.3

6
2
.4

2
2
,7

4

3
.

F
o
rd

e
ru

n
g
e
n
 a

n
 d

ie
 H

a
n
se

st
a
d
t 

L
ü
b
e
c
k

2
.6

9
6
.2

9
3
,2

8
6
.3

2
1
.6

5
8
,7

2
2
.

V
e
rb

in
d
li
c
h
k
e
it

e
n
 a

u
s 

L
ie

fe
ru

n
g
e
n
 u

n
d
 L

e
is

tu
n
g
e
n

3
.6

2
8
.6

6
4
,4

1
4
.7

5
8
.8

8
6
,7

2

4
.

S
o
n
st

ig
e
 V

e
rm

ö
g
e
n
sg

e
g
e
n
st

ä
n
d
e

1
.3

2
1
.5

3
1
,9

5
5
4
.4

1
5
,0

7
3
.

V
e
rb

in
d
li
c
h
k
e
it

e
n
 g

e
g
e
n
ü
b
e
r 

v
e
rb

u
n
d
e
n
e
n
 U

n
te

rn
e
h
m

e
n

5
0
.3

6
8
,0

5
4
3
.8

4
9
,3

3

2
2
.2

5
4
.9

7
7
,9

1
2
5
.0

2
9
.0

8
2
,2

6
4
.

V
e
rb

in
d
li
c
h
k
e
it

e
n
 g

e
g
e
n
ü
b
e
r 

d
e
r 

H
a
n
se

st
a
d
t 

L
ü
b
e
c
k

4
.6

7
7
.7

0
7
,4

6
2
.2

0
0
.1

1
0
,8

1

5
.

S
o
n
st

ig
e
 V

e
rb

in
d
li
c
h
k
e
it

e
n

6
5
2
.9

8
3
,5

2
4
1
8
.3

0
0
,8

0

II
I.

K
as

se
n
b
e
st

an
d
 u

n
d
 G

u
th

ab
e
n
 b

e
i 
K

re
d
it

in
st

it
u
te

n
5
.9

7
8
.0

7
6
,5

0
5
.3

7
4
.4

7
4
,3

7
1
8
5
.8

7
5
.5

3
0
,6

9
2
0
6
.7

8
3
.5

7
0
,4

0

2
9
.1

5
1
.0

1
8
,9

2
3
1
.2

8
5
.6

1
0
,9

6

C
.

R
E
C

H
N

U
N

G
SA

B
G

R
E
N

Z
U

N
G

SP
O

ST
E
N

4
6
.6

1
2
,4

6
5
1
.8

8
5
,3

7

4
7
7
.9

0
0
.1

6
0
,1

3
4
8
2
.4

2
7
.4

7
6
,8

5
4
7
7
.9

0
0
.1

6
0
,1

3
4
8
2
.4

2
7
.4

7
6
,8

5

S
e
it

e
  

  
  

 1

292



Entsorgungsbetriebe Lübeck, Lübeck

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2015 bis zum 31. Dezember 2015

Gewinn- und Verlustrechnung

2015 Vorjahr

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 95.704.789,57 89.941.337,78

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 733.519,24 714.931,62

3. Sonstige betriebliche Erträge 4.829.394,41 3.774.828,74

101.267.703,22 94.431.098,14

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 9.184.709,57 8.912.039,98

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.798.113,14 16.982.822,71 7.395.906,82

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 22.968.517,44 22.083.343,73

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversogung und für Unterstützung 6.533.174,75 6.569.907,07

- davon für Altersversorgung und

und Unterstützung: EUR 2.353.094,72

(Vorjahr: TEUR 2.190)* - 29.501.692,19

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 18.798.927,75 18.897.929,51

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.753.900,62 11.886.139,64

8. Erträge aus Beteiligungen 242.107,00 0,00

- davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 242.107,00

(Vorjahr: TEUR 0) -

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.237.426,22 104.724,22

- davon von der Hansestadt Lübeck: EUR 197.470,07

(Vorjahr: TEUR 88) -

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7.560.000,29 8.086.121,37

- davon aus der Aufzinsung: EUR 238.727,00

(Vorjahr: TEUR 252) -

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 18.149.892,88 10.704.434,24

12. Außerordentliche Aufwendungen 48.880,20 48.880,20

13. Sonstige Steuern 3.095.200,02 94.173,72

14. Jahresgewinn 15.005.812,66 10.561.380,32

Nachrichtlich: Behandlung des Jahresgewinns:

zur Einstellung in die Rücklagen: EUR 15.005.812,66

* Vorjahresausweis geändert
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                                          Beteiligungsbericht 2017  Übersicht 
 

 

 
 
 
 
 
 

Fachbereich 4 
Kultur und Bildung 

 
 
 
 
 
Gesellschaften: 

 

• Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH (HL-Anteil: 90 %) 

 

• Theater Lübeck gGmbH (HL-Anteil: 62,5 %) 

 

 

 

 

 

Sondervermögen: 

• Lübecker Schwimmbäder 
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Beteiligungsbericht 2017

Willy-Brandt-Allee 10

23554 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/7904-0 0451/7904-100 info@muk.de www.muk.de

Ilona Jarabek

Aufsichtsrat:

Lübecker Orchesterfreunde e.V (ohne Stimmrecht)

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Kultur und Bildung oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

90,00% 46.080 €
10,00% 5.120 €

51.200 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Organe des Unternehmens

Ursula Wind-OlßonVorsitzende/r:

Hansestadt LübeckHermann Eickhoff

Norddeutscher Rundfunk, Hamburg

Lübeck

Stammkapital

Oberamtsanwältin
Bundespolizist
stellv. Leiterin der Revision
Werbegrafiker

Norddeutscher Rundfunk

Kaufmann

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Hansestadt Lübeck
Dagmar Tartemann Hansestadt Lübeck

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

keine

Hansestadt Lübeck Unternehmer

Betrieb, Verwaltung und Unterhaltung der durch Geschäftsbesorgungsvertrag mit der Hansestadt Lübeck zur Bewirtschaftung 
überlassenen städtischen Gebäude, Anlagen und Einrichtungen der Musik- und Kongresshalle und ggf. weiterer 
Veranstaltungseinrichtungen sowie die Wahrnehmung der sich hieraus ergebenden Rechte, Pflichten, Aufgaben und Befugnisse 
im Namen und für Rechnung der Hansestadt Lübeck. Die Gesellschaft kann auch selbst als Veranstalterin tätig werden.

stellv. Vorsitzende/r:

Hansestadt Lübeck
Gesellschafter:

Fraktionsgeschäftsführerin
Immobilien-Kauffrau

Rüdiger Hinrichs

Dr. Walter Trautsch

Marianne Bermel

Hansestadt Lübeck

Geschäftsführerin:

Hansestadt Lübeck

Jochen Mauritz

Gegenstand des Unternehmens

Lübecker Musik- und Kongreßhallen GmbH

Lübecker Musik- und 
Kongreßhallen GmbH

Frank Zahn
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Beteiligungsbericht 2017

Beckergrube 16

23552 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/7088-0 0451/7088-222 theater@luebeck.de www.theaterluebeck.de

Christian Schwandt

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Kultur und Bildung oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

62,50% 16.250 €
12,50% 3.250 €
12,50% 3.250 €
12,50% 3.250 €

26.000 €

Beteiligungen 

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Landkreis Nordwestmeckl.

Hansestadt Lübeck

Anne-Dore Brütt-Schwertfeger

Hans Georg Rieckmann
Sven Simon

keine

stellv. Vorsitzende: Henning Stabe

Gesellschaft der Theaterfreunde e.V.

Theater Lübeck gGmbH

Gegenstand des Unternehmens

Theater Lübeck gGmbH

Landkreis Nordwestmecklenburg
Kaufmannschaft zu Lübeck

Lübeck

Zweck der Gesellschaft ist die Pflege und Förderung der Musik-, Schauspiel- und Tanzkunst. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Förderung des Gesellschaftszwecks durch den Betrieb eines Mehrsparten-Ensemble-Theaters und 
des Konzertwesens.

Vorsitzender:

Organe des Unternehmens

Peter Petereit Dipl.-Psychologe

Geschäftsführung:

Dr. Uwe Hautz
Hansestadt Lübeck

Beamter
Kreistagspräsident
Geschäftsführer
FraktionsgeschäftsführerinHildegard Maria Klöckner

Kaufmannschaft
Christian Albeck

Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Ges.d. Theaterfreunde eV.

Gesellschafter:

Dipl. Kaufmann
Schauspieler
 

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
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               Beteiligungsbericht 2017

Ziegelstraße 152

23556 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/317722-00 0451/317722-06 info@luebecker-schwimmbaeder.de www.luebecker-schwimmbaeder.de

Björn Hoppe

zuständiger Ausschuss: Ausschuss für Schule und Sport

zuständiger Fachbereich:

Fachbereich 4 - Kultur und Bildung

eigenbetriebsähnliche Einrichtung

Betriebskapital: 1,5 Mio. € 

Gegenstand des Betriebes 

Lübecker Schwimmbäder

Lübecker Schwimmbäder

Gegenstand des Betriebes ist die Bereitstellung und Instandhaltung der Grundstücke, Gebäude und technischen 
Einrichtungen für die wirtschaftliche Verwaltung des Vermögens sowie der Betrieb der öffentlichen Schwimmhallen, 
Frei- und Flussbäder oder Badestellen, Saunen sowie des Therapietrakts Am Behnckenhof.

Rechtsform:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Bei der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Lübecker Schwimmbäder handelt es sich um den aufgrund eines 
Beschlusses der Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck vom 24.11.2005 umbenannten Bäderbetrieb Lübeck, der seit 
dem 01.01.2006 auch die Aufgaben seiner bisherigen 100%igen Organtochter Lübecker Schwimmbäder GmbH 
wahrnimmt. Die Lübecker Schwimmbäder GmbH wurde rückwirkend zum gleichen Zeitpunkt aufgelöst, ihr Personal 
und ihr Vermögen sind auf die eigenbetriebsähnliche Einrichtung übergegangen.

Organisation des Betriebes

Direktorin:

Sitz: Lübeck
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Anlage 1

Wirtschaftsplan 2017 der Lübecker Schwimmbäder
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Rahmenplan zur Frauenförderung 19
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Zusammenstellung nach § 12 Abs. 1 EigVO

Wirtschaftsjahr 2017

Aufgrund des § 5 Abs. 1 Nr. 6 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit § 97 der 
Gemeindeordnung hat die Bürgerschaft durch Beschluss vom
und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde den Wirtschaftsplan 2017 für die 
Lübecker Schwimmbäder festgestellt: 

1. Es 
betragen

2017

1.1 im Erfolgsplan T €
die Erträge 1.595
die Aufwendungen 5.427

das Jahresergebnis
(von HL auszugleichen)

- 3.812

1.2 im Vermögensplan
die Einzahlungen 540
die Auszahlungen 1.005

2. Es 
werden   
festgesetzt

2.1 der Gesamtbetrag 
      der Kredite für 
      Investitionen auf 0
2.2 der Gesamtbetrag 
      der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf 0
2.3 der Höchstbetrag der
      Kassenkredite auf 0

313



3

Gewinn- und Verlustkalkulation 2017

Nr. Bezeichnung
Plan 
2017

HR
2016

Plan 
2016

IST 
2015

  1. Umsatzerlöse 1.575 1.280 1.380 1.129
  2. Erhöhung oder Verminderung 

des Bestandes an unfertigen
Leistungen 0 0 0 0

  3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0
  4. Sonstige betriebliche Erträge 20 523 67 104
  5. Materialaufwand

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs-
    und Betriebsstoffe sowie für
    bezogene Waren -1.003 -920 -920 -43
b. Aufwendungen für Fremdleistungen -785 -280 -280 -1203

Betrieblicher Rohertrag -193 603 247 -13
  6. Personalkosten -2.930 -2.880 -2.977 -2.908
  7. Abschreibungen -540 -480 -510 -466
  8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -390 -382 -382 -331

Betriebsergebnis -4.053 -3.139 -3.622 -3.718
  9. Zinserträge 0 0 0 0
10. Zinsaufwendungen -140 -182 -182 -192
11. Sonstige Steuern -11 -8 -8 -2

12. Unternehmensergebnis -4.204 -3.329 -3.812 -3.938
13. Verlustausgleich Hansestadt Lübeck 3.812 3.812 3.812 3.941

Abzuf. Gewinn(-) bzw. empf. 
Zahlungen auf Verlust (+) 392 -91

Forderungen an HL             0 -94
Ergebnis 392 0 -91
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Lübecker Schwimmbäder: Vermögensplan

Gem. §14 EigVo für 2017

Einzahlungen
Bezeichnung Plan 2017 HR 2016 Plan 2016 Ist 2015
 € T € T € T € T
Zuweisungen der Gemeinde Zuführungen zu 
Rücklagen und Rückstellung mit langfristigem 
Charakter 0 0 0 0
Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil     

Rückflüsse aus Darlehen und Zinsaufwand 
Arbeitnehmer Vermögensbildung     

Veräußerung von Beteiligungen sowie Rückflüsse 
von Kapitalanlagen 465   

Zuschüsse Land Schleswig-Holstein    250
Ertragszuschüsse Nutzungsberechtigter     
Sonstige Bauzuschüsse     
Kapitalzuschüsse     
Abschreibungen 540 540 510 520
Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens     
Kreditaufnahme (ohne Kredite für Zwecke der 
Umschuldung)    800
Sonstige Einzahlungen     

Summe: 540 1005 510 1570

Bezeichnung

1. Beteiligungen 0 0 0 0
2. Auflösung von Rücklagen und 
Rückstellungen mit langfristigem Charakter

3. Auflösung von Sonderposten mit 
Rücklagenanteil
4. Auflösung von Zuschüssen 
Nutzungsberechtigter Kapitalzuschüsse
5. Tilgung / Auflösung von 
Vorjahresverlusten
6. Investititonen 630
7. Tilgung von Krediten (ohne Tilgung für 
Zwecke der Umschuldung) 375
8. Sonstige Auszahlungen

Summe: 1005 0 0 0

Auszahlungen

Ausgaben 
2017

Verplichtungs-
ermächtigung 

2018

Gesamt-
auszahlungs-

bedarf
bisher 

bereitgestellt 2016

Planansatz
Investititonen und 

Invenstionsförderungsmaßnahmen
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Geschäftsplan für den Betrieb Lübecker Schwimmbäder

1. Vorbemerkung:

Bäder stehen weiterhin im Fokus öffentlicher Diskussionen. Auf der einen Seite gewinnen 
sie an Bedeutung für die Besucher hinsichtlich der sportlich-gesundheitsorientierten und 
sozialen Angebote. Die Nachfrage zur Nutzung von Wasserflächen steigt. Auf der anderen 
Seite stehen die Betreiber unter dem wirtschaftlichen Druck, ausgewogene Konzepte mit 
vertretbaren Aufwendungen anbieten zu können, um so die erforderliche Kostendeckung 
weiter zu verbessern.

2.  Allgemeine Angaben zum Betrieb

Das Anlagevermögen der Lübecker Schwimmbäder umfasst die Lübecker Hallenbäder St. 
Lorenz, Schmiedestraße und Kücknitz, die beheizten Freibäder Moisling und Schlutup 
sowie die Naturbäder Falkenwiese, Marli, Eichholz Kleiner See und Krähenteich, 
außerdem das geräumte Grundstück des ehem. Aqua Top Travemünde.

Betrieben werden neben den Hallen und Freibädern die Sauna St. Lorenz und das 
angemietete Therapiezentrum Lübeck, Am Behnckenhof. 

Die Naturbäder werden durch Vereine betrieben mit Unterstützung in Form von 
unentgeltlicher Gestellung von 5 Beschäftigten der Lübecker Schwimmbäder für 6 Monate 
im Jahr.

Der wirtschaftliche Erfolg der Lübecker Schwimmbäder hängt wesentlich von der 
Attraktivität, der Akzeptanz der Bäder durch die Besucher sowie im Bereich der Freibäder 
von der allgemeinen Wetterlage in der jeweiligen Saison ab. Daneben hat die Höhe der 
Kosten für den laufenden Betrieb der Bäder wesentlichen Einfluss auf die Ertragslage des 
Eigenbetriebs.

Die wesentlichen Funktionen der Lübecker Schwimmbäder sind:

 Die Ausübung der gesunden Sportart „Schwimmen“ einer breiten Bevölkerung 
regelmäßig zu ermöglichen und Kinder an die Sportart heranzuführen.

 Im Hinblick auf die demografische Bevölkerungsentwicklung besonders älteren 
Menschen gezielt durch spezielle Kurse die Bewegungsfähigkeit lange zu erhalten 
und damit eine ggf. erforderlich werdende Pflegebedürftigkeit weit möglichst hinaus 
zu schieben.

 Sinnvolle Freizeitbeschäftigung, vor allem für Kindern und Jugendliche in den 
Ferien, zu bezahlbaren Preisen anzubieten.
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1. Wirtschaftliche Lage des Betriebes

Das Sportbad St. Lorenz steht seit bereits 43 Jahren unseren Gästen zur Verfügung. In 
2015 konnte mit Hilfe eines Landeszuschusses die Fassade erneuert werden. Der 
Verwendungsnachweis für die Landeszuschüsse wurde 2016 erstellt und dem 
Zuwendungsgeber zugestellt. Die Maßnahme konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 

Mit dieser Maßnahme sind die finanziellen Investitionsmöglichkeiten des Betriebes 
Lübecker Schwimmbäder auf längere Zeit ausgeschöpft. Der nächste Sanierungsschritt in 
St. Lorenz ist nur mit Hilfe von Drittmitteln realisierbar. Der Gesamtinvestitionsbedarf für 
das Sportbad St. Lorenz beträgt rd. 7.000.000 Euro. Die Problematik bei der Sanierung 
dieses Bades ist darüber hinaus, dass die anderen beiden Schwimmhallen in Kücknitz und 
auf der Altstadtinsel die Besucher des Sportbades bei Schließung wegen ihrer geringeren 
Größe nicht annähernd aufnehmen könnten. Das bedeutet, dass eine Sanierung 
insgesamt im Zuge einer Maßnahme nicht durchführbar ist, wenn nicht Schulschwimmen 
und Vereinssport für längere Zeit stark eingeschränkt werden sollen.

Nachdem das Grundstück des ehemaligen Aqua Tops in Travemünde im Jahr 2016 
veräußert werden konnte sind dem Betrieb der Lübecker Schwimmbäder nach Abzug  der 
KWL zu erstattenden Vermarktungsaufwendungen rd. 465.000 Euro zugeflossen. Vor dem 
Hintergrund, dass neben dem Sportbad St. Lorenz noch weitere dringende 
Sanierungsmaßnahmen in den anderen Bädern zu finanzieren sind, wird vorgeschlagen, 
den Erlös aus dem Grundstücksverkauf des ehemaligen Aqua-Top-Geländes zur Deckung 
eines Teils der zu finanzierenden Investitionen zu nutzen. Auf den im folgenden 
dargestellten „Bäder-Sanierungs- und Investitionsplan“ wird verwiesen.

Das „Therapiezentrum Am Behnkenhof“ ist seit Anfang 2015 geschlossen. Der Mietvertrag 
läuft noch bis 2027. Die für die Mieten gebildeten Rückstellungen betrugen zum 
01.01.2016 234.377,00 Euro. Die im Jahr 2016 angestrengten Bemühungen, städtische 
Bereiche oder Beteiligungen dazu zu gewinnen, die Räume des ehemaligen 
Therapiezentrums zu nutzen, blieben fruchtlos.

Haushaltskonsolidierung

Die Lübecker Schwimmbäder haben sich in den vergangenen Jahren an den 
Haushaltskonsolidierungsbemühungen der Hansestadt Lübeck erfolgreich beteiligt.

In den Wirtschaftsjahren 2007 und 2017 haben die Lübecker Schwimmbäder ihren 
jährlichen Zuschussbedarf von 4.481.000 Euro um 669.000 Euro auf 3.812.000 Euro 
gesenkt.
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Einen Teil des Konsolidierungserfolgs ist auf die Reduzierung im Personalbereich 
zurückzuführen.

Die in den vergangenen Jahren geleisteten Konsolidierungsanstrengungen haben zu 
einem Substanzverlust des Anlagevermögens geführt. Auf den Sanierungsstau im 
Sportbad St. Lorenz und die Sanierungserfordernisse in den anderen Bädern wird 
verwiesen. Zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebs im jetzigen Umfang sind die 
Lübecker Schwimmbäder an einem Punkt angelangt, an dem die Möglichkeiten zu 
weiteren Konsolidierungen ausgeschöpft sind. Alle weiteren Kostensteigerungen und 
Sparvorgaben der Hansestadt Lübeck lassen sich nur über Veränderungen in der 
Betriebsstruktur erreichen.

Die jährlichen Betriebskosten für die Lübecker Schwimmbäder betragen rd. 5.200.000 
Euro. Mit ca. 3.000.000 Euro (ca. 57%) schlagen die Personalkosten zu Buche. Die 
Energiekosten liegen bei ca. 860.000 Euro - das entspricht ca. 16,5% des Aufwands. 
Alleine die Personal- und Energieaufwendungen binden ca. 73,5% des Haushaltes der 
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Lübecker Schwimmbäder. Nur ca. 26,5% stehen für alle anderen Sachaufwendungen zur 
Verfügung. Dies verdeutlicht in wie weit der Handlungsspielraum eingeschränkt ist. Die 
Lübecker Schwimmbäder können ihre Bäder betreiben, jedoch der Bereich der 
regelmäßigen Instandhaltung kann künftig nicht mehr in dem notwendigen Maße 
bewirtschaftet werden. Das gilt auch für den Bereich Bäderentwicklung, dessen Aufgabe 
es ist, die Einrichtungen der Lübecker Schwimmbäder konkurrenzfähig und attraktiv zu 
gestalten.

Die Lübecker Schwimmbäder steuern auf einen finanziellen Engpass zu, gepaart mit 
einem sich fortsetzenden Sanierungsstau. Um diesen mittelfristige Problematik zu lösen 
haben die Lübecker Schwimmbäder einen Bäder-Sanierungs- und Investitionsplan 
entwickelt.

2. Erfolgsplan 2017

Mit dem Wirtschaftsplan 2017 wird der Lübecker Bürgerschaft eine Vorlage zur 
Anpassung des Preistarifs ab dem 01.01.2017 zur Entscheidung vorgelegt. Die letzte 
Preistarifanpassung erfolgte zum 01.01.2016. Anstelle der 12er-Karten, Monatskarten und 
Saisonkarten ist ein Bonussystem eingeführt worden. 

Die sozialen Tarife wurden in der Lübeck-Card zusammengefasst. Seit der Einführung der 
LübeckCard hat sich die Nutzung gegenüber dem Lübeck-Pass bei den Erwachsenen um 
ca. 150% und bei den Kindern und Jugendlichen um ca. 46% erhöht. In der Summe 
beträgt der Einnahmeverlust ca. 20.000 Euro.

Eine 10 %ige Anhebung der individuellen Eintrittspreise wurde von der Verwaltung 
vorgeschlagen, von der Bürgerschaft aber verworfen. 

Mit der zum 01.01.2017 angestrebten Anpassung des Preistarifs wird die 10 %ige 
Anhebung der individuellen Eintrittspreise erneut vorgeschlagen. Weiter wird die tarifliche 
Gleichbehandlung der Schulen mit den Vereinen verfolgt. Mit der Anpassung des 
Preistarifs wird eine Verbesserung der Ertragslage in Höhe von 197.500 Euro erwartet.

Das betriebsumfassende Personalbemessungs- und –bewertungsverfahren wurde im 
Stellenplan berücksichtigt. Durch die tarifvertraglichen Ergebnisse wird mit einer 
Personalkostenausweitung in Höhe von 2,4 % gerechnet. 

Im Reinigungsbereich bleiben freiwerdende Planstellen unbesetzt. Durch die Beauftragung 
von Reinigungsfirmen werden Personalaufwendungen durch Sachaufwendungen, mit dem 
Ziel zu Einsparungen zu gelangen, abgelöst.
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3. Ziele des Betriebs

Im Zusammenhang mit der Einführung der „leistungsorientierten Vergütungsbestandteilen“ 
des TVöDs wurden betriebsinterne Zielvereinbarungen mit allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern geführt. Gemeinsames Leitziel ist, dass die Lübecker Schwimmbäder ein 
unverzichtbares Leistungsangebot allen Nutzerinnen und Nutzern aus Lübeck und seinem 
Umland anbietet.

Angestrebt wird ein attraktives und vielfältiges Angebot für alle Bevölkerungsgruppen, mit 
dem sich die Gäste wohlfühlen und gerne wiederkommen. Hierzu gehört u.a.:

- Konzentration auf den Schwimmunterricht um die Nichtschwimmerquote so 
niedrig wie möglich zuhalten, denn jeder Nichtschwimmer ist für uns als 
Kunde kaum mehr erreichbar. 

- Stärkung der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen Institutionen.

- Einnahmesteigerungen werden hauptsächlich durch weitere Zusatzangebote 
von Kursen in den Einrichtungen erwartet. 2017 ist geplant ein COURSE 
MANAGER einzuführen. Diese Software ermöglicht unseren Kunden Kurse 
online zu buchen und auch zu bezahlen.

- Neue Ausrichtung der Schwimmbäder, um zusätzliche Kunden zu gewinnen, 
wie zum Beispiel das neue Angebot AQUABACK im Fitnessbereich

- Arbeit an einer dezidierten Profil- und Produktentwicklung der einzelnen 
Bäder sowie Erweiterung von Angeboten, auch im Hinblick auf die 
demografische Entwicklung.

4. Markteinschätzung

Die Lübecker Schwimmbäder stehen in einem starken Konkurrenz- und 
Verdrängungskampf gegenüber den privaten Anbietern von Freizeitaktivitäten. 

Zwischen dem Spagat, den öffentlichen Auftrag zu erfüllen und der eigenen Profil- und 
Produktentwicklung, haben die Lübecker Schwimmbäder bereits 2013 ein Konzept 
erarbeitet, um auf dem Freizeitmarkt zu bestehen. Auf der Grundlage dieses Konzeptes 
gilt es aufzubauen und durch kreative Wege weitere Angebote für unsere Gäste zu 
entwickeln.

5. Sanierungs- und Investitionsplan

Um in den nächsten Jahren nicht in einen weiteren Sanierungsstau zu geraten sowie zur 
Minimierung des Risikos von technisch bedingten Betriebsunterbrechungen, ist es 
unumgänglich, den Bereich der Sanierung und Investition mit auskömmlichen finanziellen 
Mittel auszustatten. Die Schwimmbäder sind keine Neubauten sondern sanierte 
Bestandsbauten. Nach Abschluss der erfolgten Sanierungen ist das

Freibad Schlutup 13 Jahre,

das Zentralbad Lübeck 11 Jahre,
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das Schwimmbad Kücknitz 9 Jahre

im Betrieb und kommen in eine Phase in der die Instandhaltungskosten beginnen zu 
steigen. Zudem belasten die alten technischen Anlagen des Sportbades St. Lorenz das 
Instandhaltungsbudget. Der Sanierungs- und Investitionsplan zeigt auf, welche Aufgaben 
bis 2019 umgesetzt werden müssen, um den beginnenden Sanierungsstau abzubauen 
und das Risiko einer Betriebsunterbrechung zu minimieren. Die Finanzierung des Bäder-
Sanierungs- und Investitionsplan ist u.a. mit dem Verkaufserlös des AQUA TOP-
Grundstücks geplant. 

5.1 Erläuterung Instandhaltungsaufwand für Schwimmbäder

Ganz allgemein geht man davon aus, dass z.B. Wohnimmobilien mit mindestens 2,0 % / 
Jahr abgeschrieben werden, somit über 50 Jahre. Bei älteren Immobilien von vor 1925 mit 
geht man von Abschreibungen in Höhe von 2,5 % aus. Mit zunehmendem Alter nimmt der 
Erhaltungsaufwand zu. So wird häufig veranschlagt, dass in den ersten 5 Jahren nach 
Errichtung einer Immobilie bei sachgerechtem Umgang kaum Erhaltungsmaßnahmen 
ergriffen werden müssen, zumal dann die Gewährleistungsverpflichtungen der Errichter 
noch greifen. Allerdings muss eben auch vorausgesetzt werden, dass technisch 
aufwändige und im Dauerbetrieb laufende Anlagen, wie sie Schwimmbäder in der Regel 
umfassen, in maßgeblichen Teilen einer höheren Beanspruchung und  Abnutzung 
unterliegen. In solchen Sonderimmobilien fallen dann eher früher als bei normalen 
Wohnimmobilien Instandhaltungsarbeiten größeren Umfangs an. Ausgehend von 
nachstehender Tabelle 1 darf also angenommen werden, dass bei Bädern mit höheren 
jährlichen Rückstellungen und anfallenden Maßnahmenkosten zur Erhaltung der 
Funktionalität ausgegangen werden muss.

Tab.: 1 Staffelung der Rücklagen für die Bauunterhaltung (hier Wohnimmobilien)

Jahr nach Fertigstellung Höhe der Rücklage pro Jahr

1. – 5. Jahr 3,00 € / m²

6. – 10. Jahr 6,00 €/ m²

11. – 15. Jahr 7,50 € / m²

ab dem 16. Jahr 9,00 € / m²
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Unterstellt man mit Blick auf diese vorstehenden Tabellenwerte diesbezüglich realistische 
Baukosten von  mind. 800 – 1.000 € je Quadratmeter Bruttogeschoßfläche, ergäben sich 
somit in älteren Wohnimmobilien jährliche Rückstellungs- respektive 
Erhaltungsaufwendungen von ca. 1 % der Errichtungskosten (Teuerungsrate 
unberücksichtigt).

Wenn man sodann davon ausgehen muss, dass dieser Unterhaltungsaufwand in einer 
Sonderimmobilie wie einem Schwimmbad ungleich höher ausfällt und  bereits nach 5 – 10 
Jahren Bauunterhaltungsinvestitionen, insbesondere in die Technik von bis zu 1 % der 
Herstellungskosten erreicht und in fortgeschrittenem Alter auch durchaus > 2 % / Jahr 
anfallen können ergibt sich daraus in etwa der zu erwartende jährliche Investitionsbedarf 
in dem Immobilienbestand. Dabei ist für ein Schwimmbad die Spreizung dieser Annahmen 
in Abhängigkeit vom Umfang an vorgehaltenen aufwändigen und stärker 
alterungsanfälligen Sonderattraktionen (Solebad, Wellenbad / siehe Travemünde) sehr 
von Bedeutung. Daher ist hier die Allgemeingültigkeit einer Aussage nicht zu erreichen, 
sondern eine Einzelfallbetrachtung nötig. 

Auch unter Berücksichtigung der Länge des normalen Lebenszyklus eines Hallenbades 
von ca. 30 – 50 Jahre gegenüber dem einer Wohnimmobilie (durchweg 70 – 100 Jahre 
möglich, wenn auch ggf. wegen geänderter Anforderungen unwirtschaftlich) zeigt sich die 
zu erwartende schnellere Alterung und der frühere Investitionsbedarf für substanzielle 
Erhaltungsmaßnahmen.

Generell darf aber sicher davon ausgegangen werden, dass insbesondere bei einem 
älteren Immobilienbestand an Schwimmbädern,  laufende Erhaltungsaufwendungen von 
durchschnittlich über 1 % / Jahr des gewichtetenImmobilien-Neuwertes (korrigiert um die 
Teuerungsrate seit Erstellung) anfallen und unverzichtbar sind. 

Setzt man bei den Bädern in Lübeck diesbezüglich zumindest teilweise eine 
Maßnahmenstau voraus, dürfte der aktuell unmittelbare Bedarf auch nachvollziehbar 
darüber liegen. Das zeigt z.B. unter anderem in eindrücklicher Weise die Bewertung zum 
Maßnahmenbedarf gemäß Machbarkeitsstudie der Architekten Geising und Böker für das 
Sportbad St. Lorenz aus dem Jahre 2015. Hier besteht z.B. ein erheblicher unmittelbarer 
Maßnahmenbedarf in der Technik (Lüftungsanlagen, Steuerungsanlagen),  die vor ca. 15 
Jahren nur in Teilen überholt und technisch ertüchtigt wurde sowie auch in anderen 
Bereichen (Becken, Umkleidebereiche).
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Bäder-Sanierungs und Investitionsplan: Zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes

Lfd. Beschreibung der Maßnahme:
Instandhaltung 

/ Investition
Priorität: Schwimmbad: Kosten: Begründung: Ziel / Ergebnis:

1. Einbau einer Abwasseranlage Investition 2 Freibad Schlutup 200.000,00 € Vorgaben Entsorgungsbetriebe Ordnungsgemäßer Betrieb 

2.
Erneuerung der Warmwasserversorgung der 
Duschen Investition 1 Freibad Schlutup 100.000,00 €

Warmwasserspeicher kurz vor dem 
Ausfall.

Anlage erspricht nicht den 
gesetzl i chen Richtl inien. 
Aufrechterhal tung des  
Dienstbetriebes . 

3.
Einbau einer Abwasseranlage Instandhaltung 2 Sportbad St. Lorenz 300.000,00 € Vorgaben Entsorgungsbetriebe

Einsparung von 
Abwassergebühren (40T€ 
p.a .)

4.
Erneuerung der Rohrleitungen für die 
Wasserversorgung des Sportbeckens Instandhaltung 1 Sportbad St. Lorenz 40.000,00 €

Rohrleitungen zeigen starke 
Materialermüdungen

Notwendige Vorarbei ten 
für die Kernsanierung

6. Erneuerung der Solaranlage Instandhaltung 3 Freibad Schlutup 50.000,00 €
Nach 13 jahren Betriebszeit sind 
die Absorber zum Teil  defekt.

Senkung der 
Betriebskosten.

8.

Filter 1 - 3 neue Innenbeschichtung und Füllung Instandhaltung 1 Sportbad St. Lorenz 75.000,00 €

Ohne eine intakte Beschichtung und 
Füllung werden Die Vorschriften für 
den Bäderbetrieb nicht erfüllt.

Aufrechterhal tung des  
Dienstbetriebes . 
Vorberei tende Arbei ten 
für die Kernsanierung.

9.
Mehrzweckbecken Wärmetauscher erneuern. Instandhaltung 2 Sportbad St. Lorenz 40.000,00 €

Die alten Rohrbündeltauscher sind 
Leistungsreduziert und sind 
abgängig.

Aufrechterhal tung des  
Dienstbetriebes . 
Vorberei tende Arbei ten 
für die Kernsanierung.

10.
Austausch einer Heizungspumpe Instandhaltung 2 Sportbad St. Lorenz 15.000,00 € Ersatz für abgängige Pumpe.

Aufrechterhal tung des  
Dienstbetriebes . 
Vorberei tende Arbei ten 
für die Kernsanierung.

11.
Umstellen der Aussenbeleuchtung auf LED-Licht Investition 3 Sportbad St. Lorenz 15.000,00 €

Beleuchtung defekt. Keine 
Ersatzteile.

Vorberei tende Arbei ten 
für die Kernsanierung.

12. Sanierung des Sprungturms Instandhaltung 2 Sportbad St. Lorenz 20.000,00 € Beschichtung defekt, Rost 
Vorberei tende Arbei ten 
für die Kernsanierung.

13. Betonsanierung an den Stützpfeilern des 
Gebäudes und am Beckenbereich Instandhaltung 1 Zentralbad Lübeck 100.000,00 €

Die Stützpfei ler s ind 1957 für das  
Zentra lbad Lübeck errichtet worden. 
Und müssen jetzt ertüchtig werden.

Aufrechterhal tung des  
Dienstbetriebes .

14.
Filtersanierung Instandhaltung 1 Schwimmbad Kücknitz 60.000,00 €

Ohne eine intakte Beschichtung und 
Füllung werden Die Vorschriften für 
den Bäderbetrieb nicht erfüllt.

Aufrechterhal tung des  
Dienstbetriebes . 

15. Umstellung der Aussenbeleuchtung auf LED Investition 3 Schwimmbad Kücknitz 6.000,00 €
Beleuchtung stammt noch aus dem 
AQUA  TOP Travemünde.

Einsparung von Energie- 
und Wartungskosten.

490.000,00 €

Investition: Kernsanierung des Sportbades: 
7.000.000,00 €

Gesamter mittelfristiger Investitions- und Instandhaltungsbedarf: 
7.531.000,00 €

375.000,00 €

575.000,00 €

71.000,00 €

1.021.000,00 €

Priorität 1 :    nicht mehr aufschiebbar

Priorität 2 :     Ausführung 2017 / 2018   

Priorität 3 :              Ausführung ab 2019   

Summe:   

Davon vorbereitende Arbeiten für die Kernsanierung Sportbad St. Lorenz:                                               
Davon Priorität 1:  115.000,00€ - Priorität 2:     375.000,00€

Zusammenfassung der Investitionsvorhaben für 2017:

Die mit Priorität 1 gekennzeichneten Maßnahmen werden im Wirtschaftsjahr 2017 
umgesetzt. (375.000 Euro)

Sofern die durch den Gemeinnützigen Verein Schlutup e.V. angestrebte Modernisierung 
des Umkleidebereiches des Freibades Schlutup gesichert ist, wird im selben Zeitraum die 
in Ziffer 1 dargestellte Installation einer Abwasseraufbereitungsanlage erfolgen (200.000 
Euro).

Weiter werden mit hoher Priorität die für eine Kernsanierung des Sportbads St. Lorenz 
erforderlichen Vorarbeiten (Maßnahmen der Ziffern 4, 9, 10, 11 und 12) zur Umsetzung 
angestrebt (115.000 Euro).

Entsprechende Umsetzungsvorlagen werden den städtischen Gremien im Wirtschaftjahr 
2017 zur Entscheidung vorgelegt werden.
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6. Darlehensentwicklung

Bezeichnung HR

2015

Plan

2016

Plan

2017

Plan

2018

Plan

2019

Anfangsbestand 4.195 4.775 4.503 4.078 3.567

Tilgung auf 
Altbestand

-220 -272 -375 -511 -437

Darlehensaufnahme +800 0 0 0 0

Tilgung auf 
Neuaufnahme

0 0 -50 0 0

Endbestand 4.775 4.503 4.078 3.567 3.130

Finanzplan 2017

Finanzplanung des Betriebs

Einzahlungen und Auszahlungen 
nach § 16 Nr. 1 EigVO       
       

Nr Bezeichnung HR Plan Plan Plan Plan
  2016 2017 2018 2019 2020
  T € T € T € T € T €
 Einzahlungen      

1
Zuweisungen der 
Gemeinde      

2

Zuweisungen der 
Gemeinde zum 
Verlustausgleich 
Vorjahre      

3 Abschreibungen 540 540 600  580 560 

4

Abgang von 
Gegenständen 
des 
Anlagevermögens  465     

5

Kreditaufnahme 
(ohne Kredite zur 
Umschuldung)      

6
Baukostenzu-
schuss (Spende)      

7
Sonstige 
Einzahlungen      

 Summe  1.005 540 600 580 560 

324



14

Nr Bezeichnung HR Plan Plan Plan Plan
  2016 2017 2018 2019 2020
  T € T € T € T € T €
 Auszahlungen      

1

Auflösung von 
Rücklagen u. 
Rückstellungen 
mit langfristigem 
Charakter      

2 Investitionen 238 630  114  143 98 

3

Tilgung von 
Krediten (ohne 
Tilgung für 
Zwecke der 
Umschuldung)  272 375 436  437  462

4
Sonstige 
Auszahlungen      

 Summe 510 1.005 550  580 560 

Übersicht über die Auszahlungen, 
die sich auf den Haushalt der       
Hansestadt Lübeck auswirken nach 
§ 16 Nr.2 EigVO       
       

Bezeichnung IST HR Plan Plan Plan Plan
Einzahlungen 2015 2016 2016 2017 2018 2019

 T € T € T € T € T € T €
       

Zuweisungen der Gemeinde zum 
Verlustausgleich  3.941  3.812 3.812  3.812 3.950  3.980

Zuweisungen der Gemeinde  0  0     
       

Summe  3.941  3.812  3.812  3.812  3.950  3.980

Übersicht über die aus 
Verpflichtungsermächtigungen 
voraussichtlich fällig werdenden 
Ausgaben    

Im Vermögensplan des Jahres 2015 2016 2017
 T € T € T €

2015 0 0 0
2016 0 0 0
2017 0 0 0

 
Summe 0 0 0
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Stellenplan 2017                     Lübecker Schwimmbäder

Stellen-Nr. Funktions- oder          Anzahl und Bewertung Stellenplanvermerk
Dienstbezeichnung

Vorjahr Ist 30.06 lfd. Jahr

02 VERWALTUNG

02.0.0100.1 Werkleiter/in A 15 A 15 N. N.

02.0.0100.2 stellv. Werkleiter/in EG 10 EG 12 N. N.

02.2.0110.1 Buchhalter/in EG 9 EG 8 EG 8

02.2.0120.1 Personalsachbearbeiter/in EG 8 EG 8 EG 8

02.2.0130.1 Sachbearbeiter/in EG 7 EG 7 EG 6

02.2.0140.1 Techn. Leiter/in EG 10 EG 10 EG 10

02.2.0150.1 Controller/in EG 9 EG 9 EG 9

40.2.0095.1 Masseur/in EG 8 EG 8 EG 8 Einsatz im Geschäftszimmer 
Med. Bademeister/in (ehemals TZL)

01 ZENTRALBAD SCHMIEDESTRASSE

Schwimmhalle, Kasse, Garderobe

01.2.0040.1 Betriebsleiter/in 
SM EG 9 EG 9 EG 8 7 Monate / 5 Monate Freibad

Schwimmhalle

01.2.0010.2 SM EG 6 EG 3 EG 3 7 Monate / 5 Monate Freibad

01.2.0030.1 FAB / SMG / RS EG 5 EG 6 EG 3

06.2.0030.3 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate / 6 Monate Naturbad

01.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3

05.5.0040.3 FAB / SMG / RS EG 4 EG 4 EG 3 6 Monate /  6 Monate Naturbad

05.2.0030.3 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 7  Monate / 5 Monate Freibad

01.2.0030.4 FAB / SMG / RS EG 6 EG 3 EG 3

01.2.0010.1 SM EG 8 EG 8 EG 6

05.5.0040.1 FAB / SMG / RS EG 4 EG 5 EG 5 Schichtführer

Kasse

01.2.0050.1 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5 nvb 33,50 Std. 
01.2.0050.2 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5 nvb 32,50 Std.

7 Monate  / 5 Monate Freibad

Garderoben- und Reinigungsdienst

01.5.0080.1 Wäscher/in EG 3 EG 3 EG 1 nvb 35,50 Std. 

01.5.0060.2 Garderobenwärter/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 35 Std.

01.5.0060.3 Garderobenwärter/in EG 2 EG 1 N. N.      nvb 35,50 Std. 

7 Monate / 5 Monate Freibad

01.5.0060.4 Garderobenwärter/in EG 2 EG 1 N. N.      nvb 35 Std.    

05.5.0060.3 Garderobenwärter/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 33 Std.

06.5.0060.1 Garderobenwärter/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 27,50 Std
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Stellen-Nr. Funktions- oder          Anzahl und Bewertung Stellenplanvermerk
Dienstbezeichnung

Vorjahr Ist 30.06 lfd. Jahr

05 SPORTSCHWIMMBAD ST. LORENZ

Sportbad, Sauna, Kasse, Garderobe

05.2.0010.1 Betriebsleiter/in 
SM EG 9 EG 9 EG 9

Sportbad

05.2.0010.2 Stellv. Betriebsleiter/in
SM EG 9 EG 7 EG 8

05.2.0020.1 SM EG 8 EG 8 EG 3 n.v.B. 21,50 Std. 

05.2.0020.3 SM EG 9 EG 9 EG 8 Ausb.Leiter
7 Monate / 5 Monate Freibad

05.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 n.v.B. 20,00 Std. 

05.2.0030.5 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate / 6 Monate Naturbad

05.2.0030.6 FAB / SMG / RS EG 6 EG 5 EG 5 Schichtführer
7 Monate / 5 Monate Freibad

05.2.0030.7 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate / 6 Monate Naturbad

13.5.0090.4 FAB / SMG / RS EG 3 EG 3 EG 5 Schichtführer

05.5.0040.2 FAB / SMG / RS EG 5 EG 5 EG 1 Reinigung

05.5.0040.4 FAB / SMG / RS EG 4 EG 4 EG 3

21.5.0085.2 Masseur/in EG 5 EG 5 EG 3 Einsatz als RS (ehemals TZL)
Med. Bademeister/in

Sauna

21.5.0085.1 Saunameister/in EG 4 EG 4 EG 4

13.5.0090.1 Saunahelfer/hilfe EG 3 EG 3 N. N.      nvb 28 Std

13.5.0090.3 Saunahelfer/hilfe EG 3 EG 3 EG 3 nvb 28,50 Std.
7 Monate / 5 Monate Freibad

13.2.0050.1 Saunahelfer/hilfe EG 3 EG 5 EG 3 nvb 34,50 Std.  

Kasse

05.2.0050.1 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5

05.2.0050.2 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5

Garderoben-/Reinigungsdienst

05.5.0060.2 Garderobenwärter/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 31 Std.

05.5.0060.1 Raumpfleger/in EG 1 EG 1 N. N.      nvb 33 Std..

05.5.0070.1 Raumpfleger/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 31,00 Std

05.5.0070.3 Raumpfleger/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 27,00 Std.

21.5.0090.3 Garderobenwärter/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 35 Std.
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Stellen-Nr. Funktions- oder          Anzahl und Bewertung Stellenplanvermerk
Dienstbezeichnung

Vorjahr Ist 30.06 lfd. Jahr

06 SCHWIMMHALLE KÜCKNITZ

Schwimmhalle, Kasse, Garderobe

04.2.0010.2 Betriebsleiter/in 
FAB / SMG / RS EG 8 EG 7 EG 8 (50 % TAFF)

Schwimmhalle

07.2.0010.1 SM EG 8 EG 8 EG 6

05.2.0020.2 SM EG 8 EG 5 EG 3

06.2.0030.1 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate / 6 Monate Naturbad

06.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 6

05.2.0030.4 FAB / SMG / RS EG 5 EG 5 EG 3

01.5.0070.2 FAB / SMG / RS EG 3 EG 5 EG 5 Schichtführer

Kasse

06.2.0050.1 Kassierer/in EG 5 EG 5 EG 5 nvb 27,50 Std

21.5.0090.2 Kassierer/in EG 3 EG 3 EG 5 nvb 32 Std. 28,00 Std.                
7 Monate /  5 Monate Freibad

Garderoben- und Reinigungsdienst

06.5.0060.2 Garderobenwärter/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 27,50 Std

06.5.0060.3 Garderobenwärter/in EG 2 EG 2 EG 1 nvb 27,50 Std.

FREIBÄDER

07 Freibad Schlutup

Betriebsleiter/in
01.2.0040.1 SM EG 9 EG 9 EG 8 5 Monate / 7 Monate Hallenbad

05.2.0030.3 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 5 Monate / 7 Monate Hallenbad

07.2.0070.4 FAB / SMG / RS EG 3 EG 3 Saisonkraft vom 15.05-15.09.

07.2.0030.2 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 5 Monate / 7 Monate Technik-Pool

08 Freibad Moisling

Betriebsleiter/in
05.2.0020.3 SM EG 9 EG 9 EG 8 5 Monate /  7 Monate Hallenbad

05.2.0080.1 FAB / SMG / RS EG 3 EG 3 Saisonkraftvom 15.05-15.09.

05.2.0030.6 FAB / SMG / RS EG 6 EG 5 EG 5 Schichtführer
5 Monate /  7 Monate Hallenbad

01.2.0010.2 SM EG 6 EG 3 EG 3 5 Monate  / 7 Monate Hallenbad
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Stellen-Nr. Funktions- oder          Anzahl und Bewertung Stellenplanvermerk
Dienstbezeichnung

Vorjahr Ist 30.06 lfd. Jahr

NATURBÄDER

10 Freibad  Marli

06.2.0030.3 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate  / 6 Monate Hallenbad 

05.5.0040.3 FAB / SMG / RS EG 4 EG 4 EG 3 6 Monate / 6 Monate Hallenbad 

11 Freibad Falkenwiese

05.2.0030.5 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate  / 6 Monate Hallenbad

06.2.0030.1 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate  / 6 Monate Hallenbad

12 Eichholz, Kleiner See

05.2.0030.7 FAB / SMG / RS EG 6 EG 6 EG 3 6 Monate / 6 Monate Hallenbad
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Rahmenplan zur Frauenförderung – Maßnahmenplan 

Handlungsfelder und Maßnahmen bis 2017

Verbesserte Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Lübecker 
Schwimmbäder ist die Zielsetzung. Die im Jahre 2010 unterzeichnete Dienstvereinbarung 
„Arbeitszeitkonten und Arbeitszeitflexibilisierung“ soll im Zuge einer flexiblen Arbeitszeitgestaltung hierbei 
unterstützen. Von diesem Instrument wird durchweg viel Gebrauch gemacht, soll aber dennoch weiter 
ausgebaut werden.

In Bezug auf Elternzeit ist die Verweildauer generell zurückgegangen. Eine der Gründe für die kürzeren 
Elternzeiten ist sicherlich mit der installierten flexiblen Arbeitszeit zu sehen. Dennoch sollen gerade auch 
Väter auf die Möglichkeit der Wahrnehmung der Elternzeit  hingewiesen werden und auf eine 
entsprechende Beurlaubungs- bzw. Teilzeitbeschäftigungsmöglichkeit hingewiesen werden. 

Mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die in Elternzeit oder Sonderurlaub gemäß § 28 TVöD gehen, 
werden Gespräche geführt, die den Erhalt und die Weiterentwicklung ihrer Qualifikation über den Zeitraum 
der Beurlaubung beinhalten. 

Um den Wiedereinstieg von Müttern und Vätern zu unterstützen werden Anträge auf Beschäftigung 
während der Elternzeit, die erst im Laufe der Elternzeit gestellt wurden, genehmigt sofern keine 
zwingenden betrieblichen Gründe entgegenstehen. 

Bei der Dienstplangestaltung werden die Wünsche und Möglichkeiten der Beschäftigten unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Belange soweit wie möglich berücksichtigt. Eine transparente 
Besetzungsanforderung erlaubt dem Beschäftigten die Mitwirkung an der Dienstplangestaltung. 

Zwischenstand der Zielerreichung:

Verbesserte Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Die Lübecker Schwimmbäder haben in den Jahren 2013 bis Mai 2016 die Grundlage geschaffen für eine 
verbesserte Ausgangslage für unsere Beschäftigten und deren Familien. Hierzu gehörte die Einführung der 
Arbeitszeitflexibilisierung, Bereitstellung der Möglichkeit einer zeitlich begrenzten Reduzierung der 
Arbeitszeit und Teilzeitangebote. In der Dienstplangestaltung sind die Wünsche der Beschäftigten in 
Einklang gebracht worden mit den betrieblichen Belangen. Die jeweiligen Einsatzpläne werden gemeinsam 
erarbeitet und anschließend  im internen Netzwerk veröffentlich.  

Die Möglichkeiten der Elternzeit wurden interbetrieblich, besonders bei den Vätern, erfolgreich 
kommuniziert. Im oben genannten Zeitraum hat eine Mitarbeiterin und zweir Mitarbeiter die Elternzeit in 
Anspruch genommen. Nach Rückkehr aus der Elternzeit konnten die beiden Mitarbeiter wieder an ihren 
alten Altersplatz zurückkehren. Zusätzlich wurde dem Wunsch auf Reduzierung der Arbeitszeit 
entsprochen. 
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Lübecker Schwimmbäder 
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Lübecker Schwimmbäder 
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                                          Beteiligungsbericht 2017  Übersicht 
 
 

 
 
 
 
 
 

Fachbereich 5 

Planen und Bauen 
 
 
 
 
 
Gesellschaften: 

 

• Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH (HL-Anteil: 92,5 %) 

 

• Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH (KWL-Anteil: 100 %) (kein Geschäft) 
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Beteiligungsbericht 2017

Falkenstr. 11

23564 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/79966-0 0451/79966-990 info@trave.de www.trave.de

Dr. Matthias Rasch

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Planen und Bauen oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

92,50% 9.931.136,00 €

7,50% 805.228,00 €
10.736.364,00 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Dirk Freitag

Birte Duggen

Vorrangiger Zweck der Gesellschaft ist die Bereitstellung von Wohnraum für breite Bevölkerungsschichten zu 
wirtschaftlich vertretbaren Bedingungen. Weiterer Zweck ist die Tätigkeit als Sanierungsträger.

Das Tätigkeitsfeld der Gesellschaft erstreckt sich auf das Gebier der Hansestadt Lübeck. Eine Tätigkeit über das 
Stadtgebiet Lübecks hinaus ist möglich, wenn übergeordnete Interessen der Stadt dies erfordern.

Die Gesellschaft kann Bauten in allen Rechts- nud Nutzungsformen bewirtschaften, errichten, erwerben, vermitteln und 
betreuen. Sie kann alle im Bereich der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des Städtebaus und der dazugehörigen 
Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen. Hierzu gehören Bauträgermaßnahmen, Gemeinschaftsanlagen und 
Folgeeinrichtungen, Läden und Räume für Gewerbebetriebe, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und 
Dienstleistungen.

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder 
unmittelbar) dienlich sind.

Antje Jansen Erzieherin

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Hansestadt Lübeck

Rechtsanwalt

Technischer Angestellter

Geschäftsführer:

Carl Wilhelm Howe
Hansestadt Lübeck
Hansestadt LübeckOliver Dedow

Peter Reinhardt

Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH

Gegenstand des Unternehmens

Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH

Energieberater

Unternehmer
 
Leitende Angestellte

Roswitha Kaske

Organe des Unternehmens

keine

Stiftung Lübecker Wohnstifte

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck
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Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH, Lübeck

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 39.972.597,41 37.820.756,40
b) aus Verkauf von Grundstücken 735.000,00 5.101.906,00
c) aus Betreuungstätigkeit 408.749,57 406.808,33
d) aus anderen Lieferungen und Leistungen 46.050,41 44.065,19

41.162.397,39 43.373.535,92

2. Erhöhung des Bestandes an zum Verkauf bestimmten
Grundstücken mit fertigen und unfertigen Bauten so-
wie unfertigen Leistungen 433.311,26 -617.384,62

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 883.087,95 751.266,40

4. Sonstige betriebliche Erträge 1.514.042,06 633.832,34

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und
Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 16.531.351,53 15.508.720,21
b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 226.807,71 2.625.575,47
c) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leis-

tungen 20.474,31 16.598,21
16.778.633,55 18.150.893,89

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 3.745.558,80 3.694.553,54
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 836.833,77 742.609,79
4.582.392,57 4.437.163,33

- davon für Altersversorgung EUR 127.869,73
(EUR 52.263,69)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 8.652.401,31 8.578.513,31

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.815.884,96 1.526.373,18

9. Erträge aus Beteiligungen und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens 332,18 355,43

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.687,89 1.810,89

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.683.339,76 6.528.461,05
6.679.319,69 6.526.294,73

- davon aus Aufzinsung EUR 104.296,00
(EUR 80.946,00)

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.484.206,58 4.922.011,60

13. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 80.204,00

14. Außerordentliches Ergebnis 0,00 -80.204,00

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 291.260,35 273.997,74

16. Sonstige Steuern 1.639.666,23 1.629.256,85

17. Jahresüberschuss 3.553.280,00 2.938.553,01

18. Gewinnvortrag 2.972.757,31 821.204,30

19. Einstellung in Rücklagen -318.182,00 -181.000,00

20. Bilanzgewinn 6.207.855,31 3.578.757,31
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  Beteiligungsbericht 2017

Falkenstr. 11

23564 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/79888-53 0451/79888-59 info@hochschulstadtteil.de www.hochschulstadtteil.de

Dirk Gerdes

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der KWL: 

Fachbereichsleiter/in für Planen und Bauen der Hansestadt Lübeck oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 51.150 €               
51.150 €               

Beteiligungen 

KWL GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:

Stammkapital

Sitz:
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

 

Organe des Unternehmens

 
 
 

N. N.
N. N.

N. N.

Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

 
stellv. Vorsitzende/r :
Vorsitzende/r: N. N.

N. N.
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck
Hansestadt Lübeck

Hochschulstadtteil-
Entwicklungsges. mbH i. L.

Gegenstand des Unternehmens

Hochschulstadtteil-Entwicklungsges. mbH i. L.

Entwicklung des Hochschulstadtteils durch Stärkung und Ausbau des Hochschulstandortes Lübeck 
insbesondere durch Neuordnung eines etwa 230 Hektar großen Areals, das zu einem Stadtteil entwickelt 
werden soll und in dem innovative Forschungs- und Studienmöglichkeiten an der Nahtstelle zwischen Medien, 
Naturwissenschaften, Technik und  Wohnen angesiedelt werden sollen (...). Aufgaben der Gesellschaft zur 
Erreichung des vorstehend genannten Gesellschaftszweckes sind: Erarbeitung strategischer Konzepte zur 
Verwirklichung der vorgenannten Ziele; Erwerb, Verwaltung und Verkauf eigener und fremder bebauter und 
unbebauter Wohn-, Gewerbe- und sonstiger Grundstücke, grundstücksgleichen Rechten, Wohnungs-, Teil und 
Gebäudeeigentums und von deren Zubehör sowie deren Erschließung und Bebauung; Vermittlung von 
Darlehen oder anderen Finanzierungsmöglichkeiten im Rahmen des Gesellschaftszweckes.

 
 

Hansestadt Lübeck

Geschäftsführer:

Lübeck

N. N.

N. N.
Hansestadt Lübeck

Der Aufsichtsrat ist wegen Beendigung des Geschäfts nicht nachbesetzt worden.
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Die Gesellschaft hat zurzeit kein Geschäft und daher auch keinen Wirtschaftsplan 
aufgestellt. 
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Geschäftsjahr Vorjahr

€ €

1. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 5.157,39

2. Abschreibungen
Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 423,00 695,00

3. sonstige betriebliche Aufwendungen 17.230,73 40.239,42

4. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 473,50

5. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -17.653,73 -35.303,53

6. Erträge aus Verlustübernahme 17.653,73 35.303,53

7. Jahresüberschuss 0,00 0,00

Hochschulstadtteil-Entwicklungsgesellschaft mbH

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 01.01.2014 bis 31.12.2015
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Nicht berichtspflichtige Gesellschaften 
 

Nachfolgend gibt dieser Bericht noch einige Informationen über die Gesellschaften, die nicht der 
gesetzlichen Berichtspflicht unterliegen, also über 

• die  unmittelbaren  Beteiligungen  der  Hansestadt  Lübeck,  bei  denen  die  Stadt  nicht 
Hauptgesellschafter ist, sowie 

• die mittelbaren Gesellschaften, an denen die Summe der unmittelbaren und mittelbaren 
Gesellschaftsanteile der Hansestadt Lübeck 50 % oder weniger beträgt. 

 

Hierzu gehören: 
 

als unmittelbare Minderheitsbeteiligungen der Hansestadt Lübeck 
• IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR 

Anteil der Hansestadt Lübeck: 3,26 % 
• Ostsee-Tourismus-Service GmbH 

Anteil der Hansestadt Lübeck: 5,56 % 
• SANA Kliniken Lübeck GmbH 

Anteil der Hansestadt Lübeck: 5,2 % 
• Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH (NAH.SH), Kiel 

Anteil der Hansestadt Lübeck,: 3,33 % 
• Gesellschaft für die Organisation der Entsorgung von    

Sonderabfällen mbH (GOES), Neumünster    

Anteil der Hansestadt Lübeck 1,67 % 
• Hamburg Marketing GmbH 

   

Anteil der Hansestadt Lübeck 0,5%    

 

als Beteiligungen der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH 
• items GmbH, Münster/Westf. 

Anteil der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH: 19,26 % 
• Trianel GmbH, Aachen 

Anteil der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH: 5,2 % 
 

als Beteiligungen Stadtwerke Lübeck GmbH 
• DONG Energy Nysted I A/S 

Anteil der SWL: 14,5% 
• Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH und Co. KG 

SWL als Kommanditistin 
• Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG 

SWL als Kommanditistin 
• Solar Power Turnow West I und II GmbH & Co. KG 

SWL als Kommanditistin 
• Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 

SWL als Kommanditistin 
• Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG 

SWL als Kommanditistin 
 

als Beteiligungen der Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
• Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH 

Anteil der Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co KG: 100 % 
• Windmüllerei Broderstorf GmbH & Co. KG 

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG als Kommanditistin 
Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH als Komplementärin 
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als Beteiligung des Teilkonzerns Stadtverkehr Lübeck 
• NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH, Kiel 

Anteil der Stadtverkehr Lübeck GmbH: 11,8 % 
Anteil der Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH: 2,5 % 

 

als Beteiligungen der Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH: 
• Baltic Rail Gate GmbH 

LHG-Anteil 50 % 
• Lübeck Distribution GmbH (LDG) 

LHG-Anteil 50 % 
• Cross Baltic Terminal Operators Sp. z o.o (aufgelöst) 

LHG-Anteil 50 % 
• Fachhochschule Lübeck Projekt GmbH 

LHG-Anteil 6,9 % 
 

als Beteiligung der European Cargo Logistics GmbH 
• Gesellschaft mit beschränkter Haftung «European Cargo Logistics Rus» 

ECL-Anteil 99 % 
 

als Beteiligung des IT-Verbunds Schleswig-Holstein AöR 
• Dataport AöR 

ITVSH-Anteil 17,24 % 
 

als Beteiligung der Hamburg Marketing GmbH 
• Hamburg Tourismus GmbH 

HMG-Anteil 51 % 
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Reventlouallee 6

24105 Kiel

Tel.: e-Mail: Internet:

– info@itvsh.de www.itvsh.de

Jörn Bülow Andreas Betz
Jochen von Allwörden Hans-Joachim Grote
Jan-Christian Erps Wolfgang Krause

Verwaltungsrat:

weitere Mitglieder: ein weiteres Mitglied je Anstaltsträger

Vertreter des Anstaltsträgers Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in

Anteil (%) Anteil (Währung)

3,26% 2.500 €
96,74% 74.250 €

  
  
  
  
  

76.750 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

51.000.000 € 14,71% 7.500.000 €

Rechtsform:
Sitz:

Anstalt des öffentlichen Rechts

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Henning Junge
Thomas Schreitmüller

Hansestadt Lübeck
Gemeinde Barsbüttel

Verwaltungsbeamter
0

 
 

Hansestadt Lübeck

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR

Gegenstand des Unternehmens

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR

Vorstand:

stellv. Vorsitzende/r :

Aufgabe des IT-Verbunds Schleswig-Holstein ist ausschließlich die Beschaffung und Vermittlung von 
Lieferungen und Leistungen nur für seine Mitgliedskörperschaften bei und über Dataport. Zu diesem Zweck wird 
der IT-Verbund Schleswig-Holstein Träger von Dataport und nimmt die Interessen der schleswig-holsteinischen 
Kommunen hinsichtlich des kommunalen Anteils an Dataport wahr.

Dataport AöR

div. kommunale Körperschaften in Schl.-H. 
 

Kiel

Gesellschafter:

Stammkapital
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Kirchenstraße 3-5

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502/804-0 04502/804-109 --- ---

Uwe Kirchhoff

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €
5,56% 1.400 €

25.200 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Gemeinde Scharbeutz
Stadt Fehmarn

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Gemeinde Großenbrode
Heiligenhafener Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG
Gemeinde Hohwacht
Gemeinde Kellenhusen

Hansestadt Lübeck

1. Die Gesellschaft erstellt und vertreibt branchenspezifische Hard- und Software für den
    touristischen Dienstleistungssektor.
2. Die Gesellschaft berät Dritte in allen Fragen, die sich auf die Auswahl und die
    Anwendung touristischer Informationstechnologie beziehen.
3. Die Gesellschaft koordiniert und überwacht den Einsatz technikunterstützter Service-
    Cards im touristischen Bereich.
4. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen befugt, die diese Unternehmenszwecke zu
    fördern geeignet sind.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Achim Nitz
Stefan Borgmann

Olaf Dose-Miekley

Gemeinde Scharbeutz
Eckernförde Touristik und Marketing GmbH

Volker Owerien

Geschäftsführer:

Ostsee-Tourismus-Service GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Ostsee-Tourismus-Service GmbH

stellv. Vorsitzende/r :

Andreas Köpke

Gemeinde Kellenhusen
Gemeinde Grömitz

Lars Widder

Tourismusdirektor
Geschäftsführer
Kaufmännischer Leiter
Tourismusdirektor
Bürgermeister
Bürgermeister
stellv. Tourismusdirektor

Gemeinde Blekendorf

Thomas Cordua

Gemeinde Blekendorf
Stadt Fehmarn

Lübeck

Gemeinde Sierksdorf
Gemeinde Timmendorfer Strand
Ostsee-Holstein-Tourismus e.V.
Eckernförde Touristik und Marketing GmbH

Gesellschafter:

Gemeinde Scharbeutz

Stammkapital

Gemeinde Dahme
Stadt Glücksburg
Gemeinde Grömitz

Gemeinde Schönberg

keine

Stadt Neustadt
Gemeinde Laboe
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Kronsforder Allee 71-73

23560 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/585-01 0451/585-1234 info-luebeck@sana.de www.sana-luebeck.de

Klaus Abel

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

5,20% 1.300 €
94,80% 23.700 €

25.000 €

Beteiligungen 

Errichten, Unterhalten und Betreiben von Krankenhäusern, insbesondere der früheren Krankenhäuser 
Städtisches Krankenhaus Süd und des Krankenhauses Lübeck-Travemünde sowie den damit 
zusammenhängenden ambulanten, teilstationären und stationären Einrichtungen und Gesundheitszentren

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Thomas Lemke
Michael Jürgensen

Ellen Ehrich
Oberarzt

Geschäftsführer

Geschäftsführer:

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung

SANA Kliniken Lübeck GmbH

Gegenstand des Unternehmens

SANA Kliniken Lübeck GmbH

Dr. Udo Desch

stellv. Vorsitzende/r :

SANA Kliniken 
Ostholstein GmbH

SANA Kliniken AG

André Stoschus
Arbeitnehmervertreter

Mitglied des Vorstandes der SANA 
Geschäftsführer
Arbeitnehmervertreter
Bankdirektorin a.D.

Sana Hanse-Klinikum 
Arbeitnehmervertreter
Hansestadt Lübeck

Florian Schröter

keine

SANA Kliniken AG, München

Lübeck

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Sitz:
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Raiffeisenstraße 1

24103 Kiel

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0431-66019-0 0431/66019-19 info@nah.sh www.nah.sh

Bernhard Wewers

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Planen und Bauen oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

3,33% 867 €
50,00% 13.005 €
46,67% 12.138 €

26.010 €

Beteiligungen 

Finanzministerium SH

Bürgermeister Kiel

Gesellschafter:

Stammkapital

Hansestadt Lübeck

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Land Schleswig-Holstein
alle 11 Kreise Schl.-Holsteins und Städte Kiel, Flensburg und Neumünster (je 3,33 %)

Karin Reese-Cloosters

stellv. Vorsitzender :

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Staatssekretär Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Technologie SH

Landrat Nordfriesland
Geschäftsführer

Bürgermeister der Gemeinde Wentorf bei 
HH

Die Gesellschaft ist die Einrichtung, die nach Übertragung durch das Land Schleswig-Holstein die Planung, 
Organisation und Abwicklung für die Aufgabe des Landes, eine ausreichende Bedienung im öffentlichen 
Schienenpersonennahverkehr sicherzustellen, wahrnimmt. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit den kreisfreien 
Städten sowie den Kreisen oder deren Zweckverbänden als Aufgabenträger für den übrigen Personennahverkehr.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende

Organe des Unternehmens

Dr. Frank Nägele

Dieter Harrsen

Matthias Heidelberg

Jan-Christian Erps

Peter Todeskino

Geschäftsführer:

Land Schleswig-Holstein

Kreise in SH
Schleswig-Holsteinischer 
Landkreistag (Gast)
Gemeindetag SH (Beratendes 
Mitglied)
Land Schleswig-Holstein

kreisfreie Städte in SH

keine

Kiel
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Saalestr. 8

24539 Neumünster

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04321/9994-0 04321/9994-44 info@goes-sh.de www.goes-sh.de

Dr. Reinhard Weber

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Umwelt, Sicherheit und Ordnung oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

1,68% 5.050 €
25,75% 77.250 €
23,57% 70.700 €
12,25% 36.750 €
12,25% 36.750 €
12,25% 36.750 €
12,25% 36.750 €

300.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

keine

Gesell. für die Organisation der Entsorgung 

von Sonderabfällen mbH

Gegenstand des Unternehmens

Gesell. für die Organisation der Entsorgung von 
Sonderabfällen mbH

Die Gesellschaft ist die zentrale Stelle für die Organisation der Entsorgung von gefährlichen Abfällen in Schleswig-Holstein 
und übernimmt hoheitliche Aufgaben gem. § 11 des Landesabfallwirtschaftsgesetz des Landes Schleswig-Holstein in der 
jeweils gültigen Fassung - LAbfWG - und der dazu ergangenen Verordnungen und Erlasse. Sie verfolgt die Ziele des § 11 
LAbfWG. Zu den Aufgaben gehören insbesondere: 
a) zentrale Erfassung, Kontrolle und Lenkung der Entsorgungsvorgänge von Abfällen;
b) die Beratung von Erzeugern und Entsorgern über Möglichkeiten der Vermeidung, Verwertung und sonstigen Entsorgung 
von Abfällen,
c) der Nachweis von geeigneten Entsorgungsmöglichkeiten für gefährliche Abfälle i.R.d. § 11 Abs. 5 Satz 2 und 3 LAbfWG;
d) die Durchführung des Entsorgungsnachweisverfahrens gem. der Verordnung über Verwertungs- und 
Beseitigungsnachweise (Nachweisverordnung - NachwV);
e) die Auswertung der gem. Buchstabe a) erfassten Abfalldaten und Erarbeitung der Grundlagen für die Aufstellung der vom 
Land Schleswig-Holstein zu erstellenden Abfallentsorgungspläne;
f) die Erteilung von Zustimmungen und Genehmigungen (Notifizierung) sowie die Erhebung von Einwänden
nach der Verordnung EWG Nr. 259/93 des Rates vom 01.02.1993 zur Überwachung und Kontrolle der 
Verbringung von Abfällen in der, in die und aus der Europäischen Gemeinschaft (...);
g) die Genehmigungen nach § 49 Abs. 1 KrW/AbfG und die Durchführung der Transportgenehmigungs-
verordnung vom 10.09.1996 (...). 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Der Aufsichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern. 2 Mitglieder werden vom Land Schleswig-Holstein entsandt, 2 gemeinsame Mit-
glieder entsenden die Kreise und kreisfreien Städte Schleswig-Holsteins. Je 2 weitere Mitglieder werden von den Verbänden 
der Abfall erzeugenden und der Abfall entsorgenden Industrie entsandt.

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Stammkapital

SHEREG Schleswig-Holst. Entsorgung und Recycling GmbH
EGSH Entsorgergemeinschaft Schleswig-Holstein 
diverse Wirtschaftsverbände (zusammen)

Industrie- und Handelskammer zu Lübeck, Kiel und Flensburg; 

Sitz:
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Neumünster

Hansestadt Lübeck
Land Schleswig-Holstein
Städte Kiel, Flensburg, Neumünster, alle 11 Kreise Schl.-Holsteins 

Rechtsform:
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Habichtstr. 41

22355 Hamburg

Tel.: e-Mail: Internet:

040 / 41 11 10 610 http://marketing.hamburg.de/index.php?id=kontakt http://marketing.hamburg.de

Thorsten Kausch

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Anteil (%) Anteil (Währung)

0,50% 500 €
75,50% 75.500 €
15,00% 15.000 €

9,50% 9.500 €
100.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

55.000 € 51,00% 28.050 €

Hansestadt Lübeck

Landrat

Senatorin, Präses der Behörde für Wissenschaft 

Hamburg Tourismus GmbH

Freie und Hansestadt Hamburg
Handelskammer Hamburg

Hamburg

Gesellschafter:

Stammkapital

19 Kreise und Städte mit je 500 €

Freie und Hansestadt Hamburg

Erster Bürgermeister

Präses der Handelskammer Hamburg

Schmidt Tivoli

Vizepräses der Handelskammer Hamburg

Senatorin, Präses der Behörde für 

Stadtentwicklung und Umwelt

Landrat

Senatorin, Präses der Behörde für 

Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung

Geschäftsführer der Gastwerk Hotel Hamburg 

Hamburg Marketing GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Hamburg Marketing GmbH

Senator, Präses der Behörde für Wirtschaft, 

Geschäftsführer:

Jutta Blankau

Frank Horch

Kai Hollmann

stellv. Vorsitzende/r :

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Vorsitzende/r:

Organe des Unternehmens

Olaf Scholz

Fritz H. Melsheimer

Prof. Barbara Kisseler

Andreas Bartmann

Prof. Norbert Aust

Oliver Stolz

Katharina Fegebang

Handelskammer Hamburg

Freie und Hansestadt Hamburg

Freie und Hansestadt Hamburg

Freie und Hansestadt Hamburg

Handelskammer Hamburg

Gegenstand des Unternehmens ist die Steigerung der nationalen und internationalen Bekanntheit Hamburgs als 
Stadt und Metropolregion durch effektives, professionelles und profiliertes Standortmarketing auf der Grundlage 
einer Markenstrategie. Die Gesellschaft soll in ihrer Funktion als Holding-Mutter zentrale Steuerungsinstanz für 
übergreifende Marketing-Aspekte der Außendarstellung Hamburgs und der Metropolregion gegenüber allen 
relevanten Akteuren sein und zusätzlich mit eigenen Maßnahmen die übergeordnete Vermarktung Hamburgs 
sicherstellen. Dabei wird sie sich auf die strategische Ausrichtung des Hamburg Marketings sowie auf die 
Erarbeitung und Umsetzung strategischer Kommunikationskonzepte konzentrieren sowie Werbe- und 
Marketingdienstleistungen erbringen. Die Hamburg Marketing GmbH (HMG) bestimmt auch die strategischen 
Ziele der HWF Hamburgische Gesellschaft für Wirtschaftsförderung mbH (HWF) und Hamburg Tourismus 
GmbH (HHT) als Elemente des Gesamtmarketings und trägt solchermaßen zur systematischen Verzahnung 
dieser Bereiche bei, um auf diesem Wege ein unternehmensübergreifendes globales Hamburg Marketing zu 
realisieren. Als Holding übernimmt die Gesellschaft außerdem gegen Entgelt 
in den Bereichen Unternehmenskommunikation, Medienarbeit, Finanzbuchhaltung, IT, Controlling, Personal 
und Projektmanagement Querschnitts-, Beratungs- und Sonderaufgaben für ihre Tochterunternehmen.

Freie und Hansestadt Hamburg

Kreis Pinneberg

Freie und Hansestadt Hamburg

Freie und Hansestadt Hamburg

Landkreis Harburg

Freie und Hansestadt HamburgDr. Dorothee Stapelfeldt

Rainer Rempe

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Senatorin, Präses der Kulturbehörde
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Hafenweg 7

48155 Münster

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0251/6945 6000 0251/6945 6501 kontakt@itemsnet.de www.itemsnet.de

Ludger Hemker

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Stadtwerke Lübeck GmbH: Geschäftsführer der SWL Holding GmbH
Über den Stadtwerke-Konzern ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

19,26% 238.315 €
32,19% 398.316 €
4,79% 59.300 €
5,33% 65.921 €
6,23% 77.059 €
9,08% 112.346 €

23,12% 286.073 €
1.237.330 €

Beteiligungen 

50.000,00 €    100,00% 50.000,00 €           

Stadtwerke Osnabrück AG
Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH

Beratung, Beschaffung, Einführung und Betrieb von Systemen der Informationsverarbeitung und 
Kommunikationstechnik sowie der damit zusammenhängenden Tätigkeiten in Organisationsfragen für die 
Stadtwerke Münster GmbH, die Liberal Energy Trading GmbH (LET) und deren Gesellschafter, den Konzern 
Stadtwerke Lübeck GmbH, die Stadt Münster und deren Einrichtungen und sonstige Unternehmen, an denen 
eine der an der items GmbH unmittelbar oder mittelbar beteiligten Städte Anteile hat, sowie für andere 
Kommunen und deren Einrichtungen und Unternehmen, soweit dies gesetzlich zulässig ist. (...)

Geschäftsführer:

items GmbH

Gegenstand des Unternehmens

items GmbH

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH
Stadtwerke Münster GmbH

Organe des Unternehmens

Energie AG Iserlohn-Menden
Bocholter Energie- und Wasserversorgung GmbH

Energie und Wasser Niederrhein GmbH

items projekt GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Münster

Stammkapital
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Lombardenstraße 28

52070 Aachen

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0241/41320-0 0241/41320-303 info@trianel.com www.trianel.com

Sven Becker
Dr. Jörg Vogt

Aufsichtsrat: k. A.

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Geschäftsführer der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH. Über den Stadtwerke-Konzern ist diese Beteiligung
bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 - Wirtschaft und Soziales zugeordnet.

Gesellschafter Anteil (%) Anteil (Währung)

5,12% 1.032.000 €
24,69% 4.975.000 €
11,96% 2.410.000 €
7,44% 1.500.000 €
5,81% 1.171.000 €

44,98% 9.064.575 €
20.152.575 €

Beteiligungen 

Energie- und Wasserversorgung Mittleres Ruhrgebiet GmbH, Bochum
STAWAG Stadtwerke Aachen AG
RhönEnergie Fulda GmbH
Stadtwerke Bonn GmbH
und 51 weitere Gesellschafter mit Anteilen unter 5%

diverse Energiehandels- und -vertriebsunternehmen in Deutschland und den BeNeLux-Staaten

Stammkapital

Trianel GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Handel mit Energie im In- und Ausland mit dem Ziel, die örtliche Energieversorgung zu stärken.
Zu diesem Zweck darf die Gesellschaft folgende Aufgaben wahrnehmen:
1. Handel mit
a)  Energie (Strom, Gas, Öl, Kohle),
b)  Energiederivaten und energiebezogenen Finanzderivaten
c)  auf die Versorgung bezogenen Finanzprodukten wie Wetterderivaten und Emissionszertifikaten;
2. Vertrieb von Energie
3. Erbringung von beratenden und sonstigen entgeltlichen Dienstleistungen im unmittelbaren Bereich der 
Energieversorgung.

Trianel GmbH

Stadtwerke Lübeck Holding GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Aachen
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Kraftværksvej 53, Skærbæk

DK-7000 Fredericia, Dänemark

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- www.dongenergy.com

Lars Thaaning Pedersen

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der SWL: Geschäftsführer der Stadtwerke Lübeck GmbH
Über die SWL ist die Gesellschaft bei der HL dem Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

14,50% kr 14.500.000
85,50% kr 85.500.000

kr 100.000.000

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

kr. 1.000.000 50,00% kr. 500.000Nysted Havmøllepark

DONG Energy Nysted I A/S

Gegenstand des Unternehmens

DONG Energy A/S
DONG Energy A/S
Stadtwerke Lübeck GmbH
DONG Energy A/S

Geschäftsführer:

Christina Grumstrup Sørensen
Jakob Dahlgaard Fink

Lars Thaaning Pedersen
Jürgen Schäffner

DONG Energy Nysted I A/S

Stammkapital

Organe des Unternehmens

Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung der Hansestadt Lübeck, Unterstützung der ansässigen 
Wirtschaftsunternehmen, Akquisition neuer Unternehmen für den Standort Lübeck und Wahrnehmung damit 
zusammenhängender Aufgaben, insbesondere Betreuung und Begleitung bestehender oder ansiedlungswilliger 
Unternehmen, konzeptionelle Weiterentwicklung der Wirtschaftsförderung, Mitwirkung bei der 
Gewerbeflächenentwicklungsplanung, Standortentwicklung und Standortmarketing.

 
 
Geschäftsführer
 

stellv. Vorsitzende/r :
Vorsitzende/r:

Stadtwerke Lübeck GmbH
DONG Energy Power A/S

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

A/S (dänische Aktiengesellschaft)
Fredericia - Dänemark
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Frydagstraße 40

44536 Lünen

Tel.: e-Mail: Internet:

0241/413 20-0 info@trianel.com www.trianel.com

Martin Hector
Manfred Ungethüm

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck: Geschäftsführung der SWL
Über die Muttergesellschaft SWL ist diese Gesellschaft bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

2,11% 395.625 €
97,89% 18.354.375 €

18.750.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Stammkapital

Stadtwerke Lübeck GmbH
29 weitere Kommanditisten

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, der Bau und der Betrieb eines Steinkohlekraftwerks zur 
Stärkung der örtlichen Energieversorgung durch Energieversorgungsunternehmen mit kommunaler Beteiligung.

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

GmbH & Co. KG
Aachen

keine

Trianel Kohlekraftwerk Lünen 
GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens
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Lombardenstraße 12-22

52070 Aachen

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- ---

Frank Brösse

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

6.622.600 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Kommanditistin

Stadtwerke Lübeck GmbH
STAWAG Energie Komplementär GmbH
STAWAG Energie GmbH

Kommanditistin
Komplementärin

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist 
a) der Betrieb und die Verwaltung von Einrichtungen und Anlagen, die erneuerbare Energien nutzen, 
b) die Beteiligung an anderen Gesellschaften, deren Gegenstand der Betrieb und die Verwaltung von 
Einrichtungen und Anlagen, die erneuerbare Energien nutzen.

Geschäftsführer:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Solarpark Ronneburg GmbH & Co. KG

Solarpark Ronneburg GmbH & 
Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

keine

Stammkapital
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Lombardenstraße 12-22

52070 Aachen

Tel.: e-Mail: Internet:

--- ---

Frank Brösse
Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

Kommanditistin 401 €
Komplementärin 0 €
Kommanditistin 599 €

1.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Rechtsform:
Sitz:

Solar Power Turnow West I und II 
GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

---

Solar Power Turnow West I und II GmbH & Co. KG

Stammkapital

Organe des Unternehmens

Geschäftsführer:

Stadtwerke Lübeck GmbH

Betrieb, Verwaltung, Planung und Errichtung der Photovoltaikanlage der Gesellschaft in der 
Gemeinde Turnow-Preilack und alle damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen

GmbH & Co. KG
Aachen

STAWAG Energie Komplementär GmbH
STAWAG Energie GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

357



Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80

23560 Lübeck

Tel.: e-Mail: Internet:

--- ---

Dr. Mario Wörner
Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

50,00% 12.500 €
50,00% 12.500 €

25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

25.000 € 100,00% 25.000 €
339.000 €

Geschäftsführer:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:

Kommanditistin

Komplementärin

Lübeck

Stammkapital

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG

Trave Erneuerbare Energien Verwaltungs GmbH

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH

Sitz:

Trave Erneuerbare Energien GmbH 
& Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

---

Stadtwerke Lübeck GmbH
STAWAG Energie GmbH

Organe des Unternehmens

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, die Finanzierung, der Bau, der Betrieb sowie die Wartung und 
Verwaltung von Energieerzeugungsanlagen im Bereich regenerativer Energien (EEA), insbesondere 
Windenergieanlagen (WEA) und Photovoltaikanlagen (PV), sowie der Erwerb, das Halten und die Veräußerung von 
Anteilen an bereits bestehenden oder noch zu gründenden EEA Betreibergesellschaften einschließlich die Erbringung 
von Dienstleistungen aller Art gegenüber diesen EEA Betreibergesellschaften.

Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar 
oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich 
an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten, ferner 
Interessengemeinschaften eingehen, Zweigniederlassungen errichten, Unternehmen, an denen sie beteiligt ist, unter 
ihrer einheitlichen Leitung zusammenfassen, Unternehmensverträge jeder Art abschließen sowie eigenes und 
fremdes Vermögen verwalten.
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Lombardenstraße 12-22

52070 Aachen

Tel.: e-Mail: Internet:

--- ---

Frank Brösse
Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Kommanditanteil (%) Kommanditeinlage

40,10% 1.003 €

49,90% 1.248 €
10,00% 250 €

2.500 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, die Verwaltung, die Planung und die Errichtung des Winparks 
Beltheim II in der Verbandsgemeinde Kastellaun (Landkreis Rhein-Hunsrück-Kreis) und alle damit in 
Zusammenhang stehenden Maßnahmen für seine Gesellschafter.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des 
Gesellschaftszwecks notwendig oder zweckmäßig erscheinen.

Die Gesellschaft kann sich an anderen Unternehmen derselben oder ähnlichen Branchen beteiligen sowie 
eigenes oder fremdes Vermögen verwalten.

Geschäftsführer:

enwor - energie und wasser vor ort GmbH

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Komplementärin

keine

Stadtwerke Lübeck GmbH
STAWAG Energie Komplementär GmbH

Kommanditkapital

Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG

Windpark Beltheim II GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

---

Organe des Unternehmens

GmbH & Co. KG

STAWAG Energie GmbH

Aachen
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Geniner Straße 80

23560 Lübeck

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- ---

Dr. Mario Wörner
Dirk Gottschalk

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

100,00% 25.000 €
25.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

339.000 €

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Stammkapital

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-

Komplementär GmbH

Trave Erneuerbare Energien 
Beteiligungs-Komplementär GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

- der Erwerb, das Halten und das Verwalten von Beteiligungen an Gesellschaften, deren Unternehmensgegenstand 
die Planung, der Bau und der Betrieb von Stromerzeugungsanlagen auf der Basis regenerativer Energien, 
insbesondere der Wind- und Photovoltaikenergie ist.
- Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck unmittelbar 
oder mittelbar gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, 
sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten, erwerben und pachten.

KomplementärinWindmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG

360



Beteiligungsbericht 2017

Geniner Straße 80

23558 Lübeck

Tel.: e-Mail: Internet:

--- --- ---

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH

Aufsichtsrat: kein Aufsichtsrat

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

339.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Komplementärin

keine

Kommanditkapital

Trave Erneuerbare Energien Beteiligungs-Komplementär GmbH

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & 
Co. KG

Gegenstand des Unternehmens

Windmüllerei Broderstorf IV GmbH & Co. KG

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb, die Verwaltung , die Planung und die Errichtung des Windparks 
Windmüllerei Broderstorf im Kreis Rostock und alle damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen für seine 
Gesellschafter.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks 
notwendig oder zweckmäßig erscheinen.

Die Gesellschaft kann sich an anderen Unternehmen derselben oder ähnlichen Branche beteiligen sowie eigenes 
oder fremdes Vermögen verwalten.

Kommanditistin

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

GmbH & Co. KG
Lübeck

Trave Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG
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Hamburger Chaussee 10

24114 Kiel

Tel.: e-Mail: Internet:

0431/6667516 info@n-sh.de www.n-sh.de

Heiko Hecht

Gesellschaftervertreter der Stadtverkehr Lübeck GmbH und der LVG:

Geschäftsführer der Stadtverkehr Lübeck GmbH 
Bei der Hansestadt Lübeck ist dieses Gesellschaft dem Fachbereich 2 - Wirtschaft und Soziales zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

2,50% 1.080 €
11,80% 5.100 €
85,70% 37.040 €

43.220 €

Beteiligungen 

Stammkapital

Lübeck-Travemünder Verkehrsgesellschaft mbH
Stadtverkehr Lübeck GmbH
35 weitere Gesellschafter

Organe des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist die von den Gesellschaftern personell und organisatorisch unabhängige Erstellung 
transparenter und zeitnaher Abrechnungen über Einnahmen der Gesellschafter aus dem SH-Tarif sowie die 
Bearbeitung weiterer verkehrlicher Angelegenheiten zwischen den diesen Tarif anwendenden Gesellschaftern 
und ihren jeweiligen Aufgabenträgern. (...)
Die Gesellschaft vertritt als Vertragspartei des TaKoV die Interessen der Gesellschafter. (...)
Die Gesellschaft handelt gegenüber den Gesellschaftern interessen- und wettbewerbsneutral. 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Besteht aus acht von den Gesellschaftern entsandten Vertretern, und zwar vier aus dem Kreis der 
Eisenbahnverkehrsunternehmen und vier aus dem Kreis der Busunternehmen.
Beiratsvorsitzender:

Beirat:

Geschäftsführer:

NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Nahverkehr Schleswig-Holstein GmbH

Torsten Reh

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Kiel
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Skandinavienkai

23570 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

04502-8897-0 04502/8897-77 info@baltic-rail-gate.de www.baltic-rail-gate.de

Antje Falk
Kristian Kölsche

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

50,00% 50.000 €

50,00% 50.000 €

100.000 €

Beteiligungen 

Organe des Unternehmens

Betrieb einer Umschlagsanlage für den kombinierten Güterverkehr (am Skandinavienkai in Lübeck-
Travemünde).

Geschäftsführerin:

Baltic Rail Gate GmbH

Baltic Rail Gate GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH
Kombiverkehr Deutsche Gesellschaft für kombinierten Güterverkehr GmbH 
& Co. KG, Frankfurt/M.
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Posener Str. 25

23554 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/40864-0 0451/40864-17 info@ldg.de www.ldg.de

Jens Lüders

Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

50,00% 25.000 DM

50,00% 25.000 DM
50.000 DM

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH

Lübeck Distribution Gesellschaft mbH

Lübeck Distribution Gesellschaft 
mbH

Gegenstand des Unternehmens

Geschäftsführer:

Organe des Unternehmens

Umschlag und Lagerung von Stückgütern sowie Ladungssicherung, Kommissionierung und Abfertigung von 
Speditionsaufträgen.

Lüders & Stange, Hamburg

keine

Stammkapital

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck
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Mönkhofer Weg 239

23562 Lübeck

Tel.: Fax: e-Mail: Internet:

0451/300-5444 0451/300-5443 gmbh@fh-luebeck.de www.fhl-projekt-gmbh.de

Prof. Dr.-Ing. Klaus-Peter Wolf-Regett
Geschäftsführer II: Prof. Dr.Ing. Dipl. Wirt.-Ing. Ralf Cremer
Aufsichtsrat: ohne

Gesellschaftervertreter der Lübecker Hafen-Gesellschaft: Geschäftsführer der LHG
Über die Muttergesellschaft LHG ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 2 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

6,90% 5.200 €
34,48% 26.000 €
3,45% 2.600 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,96% 6.000 €
7,43% 5.600 €

75.400 €

Beteiligungen 

Fachhochschule Lübeck Projekt GmbH

Fachhochschule Lübeck Projekt GmbH

Gegenstand des Unternehmens

Gabler Maschinenbau GmbH, Lübeck
Assmann Beraten+Planen GmbH, Braunschweig

Organe des Unternehmens

Betrieb eines Entwicklungszentrums für methodische Problemanalysen, Beratung, Umsetzung und 
Personalqualifizierung. Die Gesellschaft soll Projekte insbes. mit kleinen und mittleren Unternehmen des 
Landes und angrenzender Regionen durchführen. Sie bedient sich dabei u.a. der Ressourcen der 
Fachhochschule Lübeck (FHL), die diese im Rahmen des Wissens- und Technologietransfers zur Verfügung 
stellt. Die Leistungen der FHL werden zu marktüblichen Konditionen angeboten und abgerechnet. Die 
Gesellschaft bietet der FHL die Möglichkeit, mit ihrem Engagement ihre Kontakte zur Wirtschaft zu sichern und 
zu stärken, Praxisnähe und Qualität ihrer Lehre zu fördern, u.a. durch Hilfen bei Existenzgründungen. (...)

Geschäftsführer I:

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

keine

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Lübeck

Stammkapital

L. Possehl & Co. mbH, Lübeck

H. und J. Brüggen KG

Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH
Fachhochschule Lübeck
Kuhnke AG, Malente
Dräger Safety AG & Co. KGaA, Lübeck

Mankenberg GmbH, Lübeck
Grundfos Pumpenfabrik GmbH
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Altenholzer Straße 10-14

24161 Altenholz

Tel.: e-Mail: Internet:

0431 3295-0 info@dataport.de www.dataport.de

Dr. Johann Bizer
Andreas Reichel
Claudia Güsken

Verwaltungsrat

Michael Richter Land Sachsen-Anhalt
Hans-Henning Lühr Freie und Hansestadt Bremen
Jens Lattmann Freie und Hansestadt Hamburg
Jochen von Allwörden IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR
Helge Carstensen Arbeitnehmervertreter
Thomas Losse-Müller Land Schleswig-Holstein
Peter Bäumer Land Mecklenburg-Vorpommern
Ernst Hüdepohl Land Niedersachsen

Vertreter des Anstaltsträgers IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR:

ein Mitglied des Vorstands des ITVSH
Über die Trägeranstalt ITVSH ist diese Beteiligung bei der Hansestadt Lübeck dem FB 1 zugeordnet.

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

14,71% 7.500.000 €
14,71% 7.500.000 €
29,41% 15.000.000 €
14,71% 7.500.000 €
5,88% 3.000.000 €
5,88% 3.000.000 €

14,71% 7.500.000 €
51.000.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

Freie und Hansestadt Hamburg

Rechtsform:
Sitz:

Anstalt öffentlichen Rechts
Altenholz

IT-Verbund Schleswig-Holstein AöR
Land Schleswig-Holstein

Dataport AöR

Dataport AöR

Gegenstand des Unternehmens

Stammkapital

Freie Hansestadt Bremen
Land Mecklenburg-Vorpommern
Land Sachsen-Anhalt

Organe des Unternehmens

keine

(1) Dataport unterstützt die öffentlichen Verwaltungen in dem Land Schleswig-Holstein einschließlich der 
Kommunalverwaltungen, der Freien und Hansestadt Hamburg und der Freien Hansestadt Bremen und weiterer 
Träger gemäß § 1 Abs. 1 Satz 4 des Staatsvertrages durch Informations- und Kommunikationstechniken. Die 
Anstalt fungiert insbesondere als zentrale IT-Dienstleisterin des Landes Schleswig-Holstein, der Freien und 
Hansestadt Hamburg und der Freien Hansestadt Bremen. Für die Länder Mecklenburg-Vorpommern und 
Niedersachsen ist Dataport durch das Data Center Steuern im Bereich der IT-Unterstützung der 
Steuerverwaltung tätig; für das Land Niedersachsen ist weitere IT-Unterstützung durch Dataport möglich, wenn 
der Verwaltungsrat die Zustimmung erteilt. Dataport unterstützt die Träger im Bereich Druck durch das an 
mehreren Standorten betriebene Druckzentrum; für Mecklenburg-Vorpommern gilt dies nur für den Bereich 
Data Center Steuern.
(2) Sofern diese Kernaufgaben nicht beeinträchtigt werden, kann Dataport vergleichbare Aufgaben 

stellv. Vorsitzende/r :
Vorsitzende/r:

Vorstand:

Land Niedersachsen

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
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Wexstraße 7

20355 Hamburg

Tel.: e-Mail: Internet:

040 / 300 51 701 http://www.hamburg-tourism.de

Michael Otremba
0

Aufsichtsrat:

Gesellschaftervertreter der Hansestadt Lübeck:

Bürgermeister/in und Fachbereichsleiter/in für Wirtschaft und Soziales oder deren Bevollmächtigte

Gesellschafter: Anteil (%) Anteil (Währung)

51,00% 28.050 €
29,00% 15.950 €
10,00% 5.500 €
10,00% 5.500 €

55.000 €

Beteiligungen Stammkapital Anteil (%) Anteil (Währung)

25.000 € 50,00% 12.500 €
25.000 € 100,00% 25.000 €

Hansestadt Hamburg
 

 
 

Dr. Rolf-Barnim Foth  

Hamburg Tourismus GmbH

Brigitte Engler

Christopher Braun

Christine Beine

Hamburg Travel GmbH

Organe des Unternehmens

Die HHT hat die Aufgabe, den Tourismus in Hamburg zu fördern, den Bekanntheitsgrad der Stadt zu erhöhen 
und die Vorzüge Hamburgs herauszustellen, insbesondere als attraktives Reiseziel und Tagungs- und 
Kongressplatz. Die HHT vermarktet überdies touristische Dienstleistungen und Produkte.

Wichtiges staatliches Interesse
Das wichtige staatliche Interesse an der HHT ergibt sich aus der Zielsetzung des Senats, die touristische 
Attraktivität Hamburgs im In- und Ausland zu steigern und damit das tourismuswirtschaftliche Wachstum zu 
fördern, Arbeitsplätze zu sichern, neue zu schaffen sowie einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität 
und Vielfalt in der Stadt zu leisten.

Niklaus Kaiser von Rosenburg

 

  

 

Hamburg Tourismus GmbH

Gegenstand des Unternehmens

http://www.hamburg-tourism.de/business-presse/wir-
ueber-uns/kontakt/

stellv. Vorsitzende/r :
Vorsitzende/r:

Geschäftsführer:

Andreas Rieckhof

Prof. Norbert Aust

Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation, Staatsrat 
 

 
 

 

Ruth Steimann

Thorsten Teschner

Verena Westermann

 

 

 

 

 

Uschi Neuss

DEHOGA Hamburg - Hotel und Gaststättenverband Hamburg e.V.

Karl Schlichting  

 

 

 

Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse

Handelskammer Hamburg

Hamburg Convention Bureau GmbH 

Rechtsform:
Sitz:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Hamburg

Stammkapital

Hamburg Marketing GmbH
Tourismusverband Hamburg e.V.
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